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Der Aal billig! das Aesormprojeki.
Einstimmige Annahme

der Borschläge der Studienkommission .(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitglieds .)
A. K . Genf, 4. September .Mit einstündiger Verspätung trat lange nach 12 Uhr der Völ¬kerbundsrat zu seiner heutigen Sitzung zusammen. Dies läßt dar»auf schließen , daß in den Kommissionen, die vorher hinter der»fchlossenen Türen berieten , nicht alles glatt ging Besonders überdie Frage der Prozedur in der Ratsreform soll man schwer zu einerEinigung gekommen sein. Es verlautet aber auf das bestimmteste ,daß die Einigung dahin zielte, daß zuerst der Eintritt Deutschlandsbeschlossen und vollzogen werden soll , bevor man die Ratsfrage inder Vollversammlung selbst diskutiert .Der Rat nahm heute zuerst den Bericht deS FinanzkomiteesUber die griechische Flüchtlingsanleihe entgegen, dann erstattete^ enesch Bericht über die Kontrolle der privaten Herstellung vonWaffen , Munition und Kriegsmaterial.Unter lautloser Stille des Saales erstattete dann Graf Ishiiden Bericht der Studienkommission für die Ratsfrage .Er legte dem Rat folgende Entschließung vor :Der Rat , indem er von der Resolution Kenntnis nimmt , die&«m dem Delegierten Frankreichs vorgeschlagen und von der außer -ordentlichen Versammlung im März 1926 angenommen worden ist :»Die Versammlung bedauert , daß die eingetretenen Schmie ,« gleiten es jetzt nicht erlaubt haben , den Zweck , für den sie ein -berufen worden war , zu erreichen und drückt den Wunsch aus , daßdiese Schwierigkeiten bis zur ordentlichen Septembersitzung be,hoben find , um den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund in>em Augenblick möglich zu machen "

und indem er gemäß dem in dieser Resolution ausgedrückten Wunsch«handelt :
1. billigt den Bericht der Studienkommissionüber die Ratsfrage ;
2. beschließt infolgedessen und kraft der Bollmacht , die er nachArtikel 4 des Paktes hat ,

a ) die Bestimmung Deutschlands als ständiges Rat «-Mitglied bei seinem Eintritt in den Völkerbund ,b) die Vermehrung der Zahl der nichtständigen Sitze auf 9;3. empfiehlt der Versammlung die Annahme dieser Entschlie¬ßung ;
4. empfiehlt der Versammlung , wohlwollend die Vorschläge zuprüfen , die von der Studienkommission über den Modus der Wahlder nichtständigen Ratsmitglieder unterbreitet wurden .
Diese Entschließung wurde ein st immig angenommen .Der Vertreter Schwedens , Unden , lenkte die Aufmerksamkeit nocheinmal aus die Vorbehalte Schwedens , das seine Zustimmung nurgeben könne, wenn dadurch die Ratskrise gelöst werde . Ein Vor -schlag Veneschs , die Resolution Cecils zu Gunsten Spaniens anzu -nehmen , wurde ebensalls angenommen . — Daraus vertgte sich derRat aus unbestimmte Zeit .

Dr. Gaus in Berlin eingetroffen.
Berlin , 4. Sept . (Funkspruch .) Ministerialdirektor Dr . Ga u sist heute vormittag 8 .50 Uhr in Berlin aus Genf wieder eingetrof-fen . Dr. Gaus wird im Laufe des heutigen Tapes dem Reichs -außenmimster und dein Reichskanzler ausführlich Bericht über dasbisherige Ergebnis der Genfer Besprcchung erstatten . Kabinetts-besprechungen sind nicht vorgesehen.

Die Jnöustrielagung in Dresden.
Scharfe Angriffe auf Luthers

WirlfchaflspoliNK.
Stresemann sprich! nichf.l ^ rahtmekdnng unseres nach Dresden entsandten Eonderbericht -

erstatters .)
* G . Dresden , 4 . Sept .k?3 Reichsverbandes der Deutschen Industrie wurdetrtlnift»? t !

1 iottgesetzt. Es wird bekannt, daß Reichsaußen-
Tamina m V f c m a " n sein Versprechen , auf der heutigenRende Lril -u ^ su halten, nicht erfüllen kann . Drin-Dann w r 1?- ^ eMfte verlangen seine Anwesenheit in Berlin.Kölner

^ ^ Scttitttißtt hes Tnrjßs* fi-err (?>iTnprfipivt firtttrtf ittPolitik

Dann »—.„ .TV . X'"»" l le uenungen | tine Anive ,cnyeii in -verilN.feiner ^!e Sensation des Tages : Herr Silverbcrg bringt inPolitik *r t« etÜen 1ch ? rfen Angriff auf Luther , dessenMacht -r h£u *i0 e Elend so ziemlich allein verantwortlichsammlunnn,, / Schweigen , womit diese Worte von der Ver-sammln«» Schweigen, womit diese Worte von der Vor-Siloerßernc v n0nV2€n mur̂ cn ' bestätigt jedoch, daß diese Ansichtweag nrm x„ . «r?1, 1? °
.
n früher immer wieder vertreten hat , keines-Finan- - „

der Mehrheit der deutschen Industrie geteilt wird . DieWirtich-ist^ »-/--"^ ^ ^ Luther machte doch nur einen Teil seinerDr. ? i r n »
' Jt aus' ^ e man in der Gesamtheit werten muß.« " Verberg behandelte in seinem Referat

° usfüf )
' '

,̂
2 deutsche Unternehmertum in der Nachkriegszeit "

Länge vom
E^ wicklung der politischen und wirtschaftlichen Vor-aus, die ? punkt des Unternehmers und der Unternehmungeigene 37?

*
»ni? dieser Ereignisse auf die Unternehmungen und deren0>ng der zur Abwehr und zum Wiederaufbau . Zunächstnehm ertu m

CI au^ ^ e Stellung des deutschen Unter -
Arbeiterschaft ein

^ Staat und sodann aus die Stellung zur
dcufrfjg Unternehmertum steht restlos aus einem staats -

£,jcro bejahenden Standpunkt .
? itt?d?ttftliAoi C die politische Revolution , die sehr bald zu einerdiese (gLiMt, v sozialen Revolution wurde, nichts. Geradefür das swi ™

8 de? deutschen Unternehmertums ist die Grundlage. erhältni !!<> Auslandes auf die Stabilität der deutscheniinan.zpglitjî . .^ '^ Inflation gefährdete auf wirtschasts- undund das « S Gebiet das Unternehmertum durch ' die Zerstörungangen die » des mobilen Kapitals aus den Unternehm -schastljck̂ n wL? auen ihren Folgen für den technischen und wirt-Konsum ^ Produktion , die Güterverteilung und denI? Nler tr. - r,; ! Irl '
. Diese Entwicklung führte ursächlich zu dem^ ' gcnuntern ^f./» den Uebergang selbständiger industriellerS' lverbern iftww ? r ^ n bie Form der juristischen Person . Dr .Fassungen in dag trotz aller organisatorischen Zusammen-and »! ck>t „ Ü+ Industrie das individualistische Streben in Deutsch-Kartelle „ „x " 8t̂ en werden darf . So wertvoll die Arbeit der?otwendia „„x ^" rch Schaffung stabiler Art war und sosatorischen ^orV " 09 ] ' - bie Weiterentwicklung zur höheren organi -doch die iruitartigen Gebilden war . so notwendig bleibtKonsumen' . ., Qualitätsarbeit , die sich den Wünschen der

^
cn . cn tm Zn- und Auslande anpaßt .c
Unterdrückung der Klein - und Mittelbetriebe wäre tiefDie bedauerlich .

alle di c
' im'

r' M \l ? ^d>lde haben auch selbst ein Interesse daran , nicht^ lbstäudiae « ! . . f
110" abzugraben und zu stören, auf denen sichandererseits ^ >

'
^ e^ ! stenzen erhalten oder entwickeln können. Aberl!?.

'* im Sin,, » j
n lDir lm8 auch dem Luxus wirtschaftlicher Frei--höchsten Mnb » « 1C

- uufvstematischcn. unorganischen und damit imGerung nicht m
'
s Material und Geld verschwendenden Zersplit -

Im / b Bisten können .
lttk ußricf n

T
SdI J eines Berichtes über die Stellung descn Unternehmer tu mjs zur Arbeiter -

chaft behandelte d«r Redner die Entwicklunig der Arbeiterfrage'dt dem Kriege und kommt zu dem Ergebnis ,
daß sich im industriellen Unternehmertum die Erkenntnis durch -gerungen hat , daß das Heil für Deutschland und seine Wirt -schast nur in der vertrauensvollen Kooperation mit der deutschen

Arbeiterschaft liegt .
Darauf fußend, haben weite Kreise des deutschen industriellen Unter -nchmertums den Mut , daß die politische Mitarbeit undMitverantwortung der SozialdemokratischenPartei angestrebt werden muß . In dieser Partei siehtdie überwiegende Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft ihre poli-tische Vertretung , Kein Teil hat es bis jetzt dem andern leicht ge -macht, zu einer allsbauenden Zusammenarbeit zu gelangen . Diegegenseitigen Interessen sowohl auf politischem wie auf Wirtschaft -lichem Gebiet auszugleichen, ist eine Forderung , die mit gleichemErnst und gleicher Intensität von beiden Gruppen zu beachten ist.Das Ziel muß die vertrauensvolle und zukunsts -reiche Zusammenarbeit der gewaltigen KräfteUnternehmertum und Arbeiterschaft darstellen .Vor Dr . Silverbcrg nahm der Vorsitzende der HandelspolitischenKommission des Reichsverbandes der Deutschen Industrie, Staats -sekretär z . D . v o n S i m s o n , das Wort zu einem Vortrag über

«Ziele und Methoden der deutschen Handelspolitik ".Der Rodner führte etwa aus : Mit den Ergebnissen unserer Handels -Politik ist man im allgemeinen höchst unzufrieden . Es ist zu prüfen ,ob die geringen Erfolge mehr auf Fehlern unserer Handelsverträgeoder unseres Zolltarises beruhen . Einen Uebergang der deutschenHandelspolitik von dem Prinzip der unbedingten Meistbegünstigungmit gleichzeitigenTarifvorträgen zu dem Prinzip einer listenmäßigengegenseitigen Meistbegünstigung glaubte der Vortragende nicht emp -fehlen zu können . Besonders eingehend würdigte er die Vorschlägedes früheren Reichswirtschaftsministers Neuhaus und des früherenösterreichischen Gesandten in Verlin , Riedl, deren Kernpunkt darinliegt , daß eine Reihe von Staaten einen langfristigen Kollektiv-vertrag schließen , durch den sie sich verpflichten sollen , eine gewisseZollhöhe nicht zu überschreiten. Die praktische Durchführung dieserIdeen werde großen Schwierigkeiten begegnen, ja für die nächsteZeit kaum möglich sein . Trotzdem werde sich die Wei .'erverfolgungdieser Gedanken, in denen ein wichtiger Kern enthalten sei , empfeh -Jen und vielleicht zu Evgebnissen sühren , die die Lage verbessernkönnen . Großer Wert werde ans die Reihenfolge der Handelsver -tragsverhandlungen im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten deskünftigen Zolltarifs zu legen sein . Die Mitwirkung derIn d iistrie beim Abschluß von Handelsverträgenmüsse in allen Stadien der Verhandlungen gesichert sein . Bei denHandelsvertragsverhandlungen müsse der große Wert der deutschenMeistbegünstigung, der begründet sei in den bereits jetzt zablreichenAenderungen des autonomen Tarifes, ferner in der Größe undwachsenden Konsumkraft Deutschlands, stärker betont und verwertetwerden. Ein Anreiz zum Abschluß von Tarifverträgen müsse durchVerbesserung des Zolltarifs herbeigeführt werden. Reine Meistbe-aunstigungsoerträge ohne Tarifbindung seien gegenüber Ländern desstarken Exports zu uns abzulehnen . Im übrigen aber sei an demGrundsatz der Meistbegünstigung, wenigstens vorläufig festzuhalten.Der deutsche Induslriekag an den ReichspräsidenkenTU . Dresden , 4. Sept . Am Schlüsse der gestrigen Tagung desRcichsverbands der Deutschen Industrie wurde einstimmig be-schlössen, folgendes Telegramm an den Reichspräsidenten von Hin-denburg abzusenden :
„Die ZUM Vertreter der heute >in Dresden zu ihrer diesjähri-gen Tagung versammelten im Reichsverband zusammengeschlossenenDeutschen Industrie , entbietet dem hochverehrten Herrn Reichspräsi-denten die ehrerbietigsten Grüße und geloben , all ihre Kraft in denDienst der Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft zum Vorteildes Vaterlandes zu stellen ."

Umschau.
den 4 . September 1926.Regierung und Wirtschaft.E» darf nicht als bloßer Zufall angesehen werden, daß derReichsverband der Deutschen Industrie seine diesjährige Tagung imAnschluß an die Leipziger Herbstmesse einberufen hat und auch wohlnicht , daß er sie nach Sachsen einberufen hat. Der Reichsverbandsetzt an die Spitze seiner Tagung gewissermaßen das Schlagwortvon der Exportförderung . Wenn er den Austakt der sonstin Dresden stattfindenden Tagung nach Leipzig verlegt , so will ersicherlich das exportierende Moment , das er in der Leipziger Messesieht , unterstreichen. Dadurch, daß er die Vorarbeiten zur diesjähri-gen Tagung in die Hände des Verbandes der sächsischen Industriegelegt hat, dokumentiert er ebenfalls die Wichtigkeit des Exportes ,für das weitere Gedeihen der deutschen Volkswirtschaft, denn bekannt-lich ist gerade die sächsische Industrie mehr vielleicht als andereIndustriezweige in hohem Maße eine für den Export arbeitende In -dustrie. Ueber den Gedanken der Exportförderung hinaus hat diediesjährige Tagung gewissermaßen eine Fortsetzung der Diskussionengebracht , die sich an die im letzten Dezember vom Reichsverband derdeutschen Industrie veröffentlichten Vorschläge zu der deutschen Wirt-schasts - und Finanzpolitik geknüpft haben . Der Vortrag des ge-ichäftsführenden Präsidialmitgliedes des Verbandes , GeheimratK a st l über das Thema „Wirtschaftliche Forderungen der deutschenIndustrie" hat sich eng an die Dezembersorderungen des Verbandesangeschlossen. An die Spitze der Industrieforderungen stellt Geheim-rat Kastl wieder die finanzpolitischen Vorschlüge . Die Industrieverlangt von der Regierung , daß auf allen möglichen Wegen, in derFrage des Finanzausgleichs , auf dem Wege der Verwaltungsverein -fachung bei der Tarifzestaltung für Eisenbahn - und Telephongebührenrnd in der Gestaltung der sozialen Abgaben die unerträglichen Lastengemildert werden, die der deutschen Wirtschaft auferlegt sind. DerR e i ch s f i n a n z m i n i st e r , der sich erfreulicherweise bereit ge-funden hat, auf dem deutschen Jndustrietag zu sprechen , hat erklärtdaß die Anschauungen der Regierung in diesen Fragen nicht imgrundsätzlichen Gegensatz zu den vorgetragenen Forderungen ständenEr hat selbst erklärt , daß die steuerlichen Lasten, die die deutscheWirtschaft zu tragen habe, in ihrer unerhörten Höhe mit den Lastenkeiner anderen Volkswirtschaft zu vergleichen seien. Er gibt die5?offnung, daß den Forderungen der deutschen Wirtschaft in großemUmfange werde entsprochen werden können. Er will die deutsche Fi-nanzpolitik unter das Prinzip stellen, daß die Ausgaben sich nach denEinnahmen zu richten hätten, nicht umgekehrt: er will 'nsolgedessenauf dem Wege über die Verwaltungsreform und über einen neuenFinanzausgleich Ersparnisse zn machen suchen und glaubt, die Zu-sage machen zu können, daß die Steuern gemildert werden können ,während er anderzrseits mit einer noch sehr dunkeln Andeutung denOptimismus begründet , daß ein Ereignis der nächsten Zeit di« Sta -bilität der deutschen Währung für immer unerschütterlich begründen-werde. Auch in der Beziehung deckt , sich Regierungsauffassung mitWirtschaftsforderung , daß es weniger auf den Abbau der Funk - 'tjonäre als auf den Abbau der Funktionen ankommt. GeheimratKastl hat versprochen , daß die Wirtschaft auf diesem Gebiete selbstvorbildlich vorangehen wolle , indem sie einer Aufblähung der wirt-schaftlichen Selbstverwaltung entgegenwirkt . Im Großen und Eon-zen läßt sich zwischen den Regierungsreden und den industriellenWünschen eine weitgehende Harmonie feststellen . Das liegt nicht ,wie Dr. Eurtius ausführte, an der besonders günstigen Einstellungder Regierung gegenüber einem Stande — Dr . Eurtius stellte viel -mehr die soziale Idee des Ausgleichs der ständischen Interessen inden Vordergrund — sondern daran, daß die Exponenten der wirt-schaftlichen Ressorts in der Regierung von dem gleichen Grund -gedanken einer liberalen Wirtschaftsauffassung ge-tragen werden. Es ist bedauerlich, daß Herr Dr. Stresemann heutenicht mehr, wie vorgesehen, zum Wort gekommen ist. Dr. Strese -mann wollte zu den „Fragen der deutschen Exportförderung " imRahmen der Weltwirtschaftspolitik das Wort ergreifen . Seine Rede,würde wahrscheinlich noch stärker die Uebereinstimmung der fürunsere innere Wirtschaft und für unsere Stellung in der Weltwirt-^schast verantwortlichen Mimner in der Regierung beleuchtet haben .Die Abriistnngsdebalte in Gens .Die Erörterung der politischen Streitfragen in der Zentrale desVölkerbundes darf nicht dazu führen , den Dingen weniger Interesseentgegenzubringen , die für uns nach wie vor von mindestens ebensogroßer Bedeutung bleiben werden. Man wird sich vor allen Dingenerinnern müssen , daß in Genf seit Monaten über das Abrüstung?-Problem verhandelt wird , ohne daß auch nur ein Ansatz zu einer¬großzügigen Lösung dieser Frage gefunden worden ist. Gerade in .den letzten Tagen konnte man wieder sehr interessante Einzelheitenhören, die beweisen, daß die Mächte, die als sogenannte Sieger denWeltkrieg überstanden haben, nicht daran denken , Abrüstungsmetho -den zu huldigen , die zum tatsächlichen Frieden hinführen . So hörtman, daß Frankeich starke Kräfte in Bewegung setzt , um eine Limi-tierung der zivilen Luftfahrt zu erreichen, während man die Militär ,luftfahrt auf der Seite unserer ehemaligen Gegner letzten Endesim bisherigen Umfange beibehalten will. Die Franzosen spekulierenwohl darauf, daß Deutschland, das ja keine Militärflugzeuge unter-halten darf, als Konkurrent bereits ausgeschieden ist, so daß alseinziges Ziel noch übrig bleibt , auf diesem Wege die zivile deutscheLuftfahrt einzuengen. Die Reichsregierung wird sich gegen derartigeBestrebungen mit aller Macht zur Wehr setzen müssen . Ein Erfolgkönnte ihr zweifellos beschieden sein , da Amerika jede Limitierungder zivilen Fliegerei ebenfalls mit aller Schärfe abgelehnt hat. DasVerhalten Frankreichs zeigt, daß bei diesem ehemaligen Kriegsgeg -ner noch immer starke Tendenzen vorhanden sind , die im Gegensatzzur Locarno-Politik jegliche friedliche Konkurrenz mit Deutschlandim Keime ersticken wollen. Man will Deutschland eben wirtschaftlichan den Kragen , und dagegen ist schärfste Abwehr geboten.

o . Berlin , 4. Sept . Die vom Reicksarbeitsministerium in derReichstagssitzung vom 2 . Juli in Aussicht gestellte Vorlage über dieErhaltung der Anwartschast der Sozialversicherung für die Erwerbs«losen ist, wie wir erfahren , soweit fertiggestellt, daß ihre Veröffent -lichung erfolgen kann, sobald der Reichsrat seine Zustimmung gege«geben hat. Die Frage der ausgesteuerten Erwerbslosen soll im Rah-men der übrigen beabsichtigten Fürsorgemaßnahmen geregelt werden .Da eine solche Regelung verfassungsgemäß nicht ohne den Reichs»rat geschehen kann , hat das Reicksarbeitsmintsterium den Rüchsritum einen möglichst frühzeitigen Verhandlungstermin gebete » , ,
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Um Sie Zukunft i
Französische Sorgen

und Bedenken.
Wer bekommt die halbständigen Siye 7

F.H. Pari », 4. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter».)
wird die drei halbständigen Sitze im Völkerbundsrat erhalten ?

Ier Genfer Berichterstatter des „Petit Parisien " sieht eigentlich
niemanden außer Polen , dem ein solcher Sitz zufallen könnte.
Die skandinavischen Staaten und die Staaten der Kleinen Entente
hätten dag Übereinkommen getroffen, daß sie abwechselnd Wahlsitze
einnehmen wollten , China könne einen halbständigen Sitz nicht er-
halten , weil es durch eine innere Revolution diskretiert sei, die
Schweiz ebensowenig, weil sie sich 1320 gegenüber dem Völkerbund
für neutral erklärt habe, Argentinien ratifizierte die Völkerbunds-
akte niemals , Chile sei durch die Affäre von Tacha Arira lahmgelegt ,
bleiben also nur noch Belgien und Holland . Da» „Echo de Paris "

sagt , daß wenn nicht Dandervelde , sondern Paul Hymans Belgien
vertreten würde , dieses einen halbständigen Sitz im Rat erhalten
könnte; unter den gegenwärtigen Umständen sei dies sehr Zweifel-
Haft . Nur Holland komme also noch in Frage . Polen allein einen
halbständigen Sitz zu geben , wäre unmöglich, weil dadurch sofort die
Unruhestifter auf den Plan gerufen würden . Das „Echo de Paris "

sieht übrigens der Zukunft des Völkerbunds sehr pessimistisch ent-
gegen. Die Krise, die im März ausbrach , sei zwar theoretisch gelöst ,
tatsächlich aber sei da » ganze Genfer Gebäude über den
Haufen geworfen , und trotz der Reform de» Völkerbundsrates
werde Genf kein Gleichgewicht mehr wiederfinden können , zumal
man nicht wisse, wie eigentlich die deutsche Regierung sich des Genfer
Organismus bedienen wolle, um die Friedensverträge zu zerstören .
Mehrere Taktiken seien möglich . Zweifellos werde es nunmehr
wieder zu direkten Besprechungen zwischen Stresemann und Briand
koinmen , und das sei nichts anderes , als daß an Stelle des Genfer
Systems das alte System der direkten Vereinbarungen und des euro-
päischen Gleichgewichts träte .

Der Genfer Berichterstatter de« „Petit Parlsien " ist weniger
besorgt wegen der Verteilung der Sitze , er hat bereits seine Kandi -
daten ausfindig gemacht . Belgien und Uruguay würden neuerlich
in den Völkerbundsrat gewählt werden, ferner zwei andere lateinische
Staaten , darunter wahrscheinlich Kuba . Die Tschechoslowakei würde
sich zurückziehen , um Rumänien Platz zu machen , ebenso Schweden
zu Gunsten Hollands . Was die drei halbstündigen Sitze anbelange ,
so sei gar kein Zweifel , daß Polen einen solchen erhalten werde.
Den Brasilien zugedachten Sitz werde China bekommen , weil es der
Gefahr des Bolschewismus ausgesetzt sei und alle Welt ein großes
Interesse daran hätte , China dem Konzert der Mächte enger anzu-
schließen . Der „Petit Parisien ist mit einer solchen Zusammensetzung
des Völkerbundsrats (i>ie übrigens nebenbei bemerkt nach der Auf-
Zählung des Blattes noch sehr unvollständig erscheint) sehr zufrieden ,
weil damit den französischen Interessen am besten gedient wäre .
Das Blatt erklärt , daß in der gestrigen Besprechung zwischen
dem deutschen Botschafter v . Hoesch und Briand die
Abmachungen wegen des Eintritts Deutschlands getroffen wurden,
aber eine Schwierigkeit, bestehe : Die Deutschen möchten , daß zunächst
einmal Deutschland den ständigen Sitz erhalte und daß erst dann
die Frage der Wahlsitze geregelt werde. Der - „Petit Parisien " er«
klärt , die Forderung , daß Polen seinen halbstündigen Sitz erst nach
dem Eintritt Deutschlands erhalten solle , als unvereinbar mit dem
Geist von Locarno und mit dem Standpunkt , wie thn die Alliierten
gelegentlich der Völkerbundstagung im März ausgedrückt hätten .

WirdSchweden seineZustimmung zurückziehen?
TN . Genf , 4 . Sept . In den gestrigen späten Abendstunden der»

dichtete sich das Gerücht, daß die schwedische Regierung im Falle
des Austritts Spaniens auS dem Völkerbund ernstlich rfn
Erwägung ziehe , di« Zustimmung zu dem von der Studienkom »
Mission ausgearbeiteten Bericht, zurückzuziehen . Wie erinnerlich,
hatte eS sich diesen Schritt für den Fall vorbehalten , daß der Be-
richt keine Lösung in der Ratsfrage mit sich bringe und nicht ein«
stimmig angenommen würde . Von schwedischer Seite verhält man
sich diesem Gerücht gegenüber reserviert , ohne eS jedoch energisch
zu dementieren .

>es Völkerbundes.
Englische Kritik.

v.o . London, 4 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Man Ist jetzt hier soweit , die Fragen , die bei der Ausnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund in Betracht gezogen werden müssen , ziemlich
optimistisch zu beurteilen , obwohl in den meisten Fällen nicht unter -
lassen wird , hinzuzufügen, wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle
eintreten sollten, wie mim sie im März erlebte . Charakteristisch ist
vielleicht in dieser Beziehung der heutige Leitartikel des „Daily
Telegraph " über die Völkerbundstagung . „Soweit sich voraussehen
läßt," sagt das Blatt , „wird die Aufnahme Deutschlands nicht aus
Schwierigkeiten stoßen , es ist aber bemerkenswert, daß sie zusammen-
fällt mit einer eniglisch -spanischen Krise, in welcher sich der Bund
nicht vom der besten Seite gezeigt hat . Aber immerhin ist es erfreu-
lich , daß der Bund sich nicht in Händel hineinziehen läßt , welche gar
zu sehr nach der alten Diplomatie schmecken .

" Die „Daily News"

sind nicht einverstanden damit , daß aus Polen Rück -
sicht genommen werden müsse . Daß man, Polen ein län-
geres Verbleiben im Rate garantieren wolle, geschehe natürlich nur
Frankreich zu Gefallen, damit es noch länger « inen Vasallen zur
Seite hätte . Wenn Deutschland sich damit einverstanden erkläre, so
zeige das wieder, wie versöhnlich man in Berlin gestimmt sei und
wie wenig man schlimme Absichten sür die Zukunft habe. Das Blatt
findet , daß kleinere Staaten in den letzten sechs Monaten ungeheuer
an Prestige gewonnen hatten .

Der „Daily Expreß" äußert sich heute in der folgenden Weife
über den VAkerbund : „Die Tatsachen haben gelehrt , daß der Bund
weder vor Drohungen , noch vor Einschüchterungen sich unterwerfe .
Nun kommt man mit einer Kündigung , die in ihrer Form einer Er «
Pressung gleichkommt . Demgegenüber ist der Völkerbund machtlos.
Er besteht überhaupt nur aus einer gewissen Anzahl von Leuten,
welche durch den Bund einträgliche Stellungen haben und zweitens
weil er den Staatsmännern Gelegenheit giibt , Reden zu halten ,
welche daheim keine Zichörer finden. Es ist daher kein weiterer
Grund für das Fortbestehen des Bundes vorhan -
den . Großbritannien sollte so schnell wie möglich aufhören, Geld
und Zeit zu verschwenden , und es sollte sich an einen besseren Bund ,
nämlich an das britische Weltreich halten .

"
Der Korrespondent der .Times " in Madrid sagt, die Mißerfolge ,

welche Spanien schon in der Ratsfrage wie auch in der Tanger -
angelegenheit selbst erlebt habe, würden in Spanien jetzt bedauert .
Man sehe « in , daß die Außenpolitik der Regierung einen schweren
Schlag erlitten hätte , und der Glaube vieler Leute sei erschüttert
worden. Man habe dann gesagt , der Premierminister werde zurück-
treten müssen , aber das sei sehr unwahrscheinlich. Nun frage man
sich allenthalben , wo denn eigentlich die Freunde Spaniens seien.

Dangues kündig! Sensotionen an.
F.H . Paris , 4. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der spanische Außenminister veranstaltete gestern in San Sebastian
ein Abendessen zu Ehren des italienischen Botschafters in Madrid ,
dem man in diplomatischen Kreisen große Bedeutung beimißt . Der
spanische Außenminister soll gestern erklärt haben ,

daß man sich auf sensationell« Ereignisse gefaßt machen müsse .
Vorher empfing er die Pressevertreter , denen er mitteilte , daß di«
Vorschläge der Stu -bienkommission des Völkerbundes wegen der
ständigen Sitze vorausgesehen werden konnten. Die span-ische Regie,
rung sei immer bestrebt, eine korrekte Haltung einzunehmen , und sie
sei det Anschauung, daß sie eine offizelle Antwort des Völkerbundes
auf ihre Forderung wegen eines ständigen Ratssitzes abwarten
müsse , ehe sie weiter« Entscheidungen treffe. Die spanische Regie«
rung sei durch die Beweise der Wertschätzung und Sympathie , die
ihr von der Völkerbundskommisston entgegengebracht würden , sehr
gerührt , besonders von den herzlichen Worten der Vertreter Eng -
lands und Italiens . Der Völkerbundsrat werde jetzt zusammen-
treten , aber der bisherige spanische Vertreter QuinoneS de Leon
werde an dessen Beratungen nicht teilnehmen . Die Journalisten
fragten , ob Spanien den Völkerbund vollkommen ausgebe. Der
Außenminister entschuldigte sich, daß er kein « weiteren Mitteilungen
machen könne und schloß mit den Worten : „Der Weg, den wir ein«
schlagen wollen , ist bereits von der spanischen Regierung vorgezeich«
net- Diese wünscht immer sehr ernst zu handeln und will sorgfältig
jeden Anschein eines BluM vermeiden . '

Hühnerjagd .
von

Hermann Horn .
Hühnerschießen ist auch nicht damit abgetan, daß man es eine

lustige Knallerlci oder blindgierige Mordlust nennt . Gott sei Dank,
Nichte ist ja mit Schlagwörtern erledigt .

Weswegen man es so gern« tut , das kann man nicht sagen, es
ist genau so, wie mit irgend einer anderen Lust, zu leben. Es reizt
einen oder ermüdet, wenn man es zu lang« ausgedehnt hat und am
Ende entsteht im Loben eines jeden Jägers eine gan^ besondere
Welt , die heißt „Hühnerjagd"

. Darin zeigen sich Menschen und
Tiere von einer besonderen Seite ? es gibt eine Fülle von Erfah¬
rungen , die sich bald zu Grundsätzenverdichten und tröstliche Sicherheit
und Fähigkeit werden bald zu irgevd einer Zeit als Gesicht er-
scheinen und wie kostbare Bilder genossen werden. In einem kecken
Augenblick darf man viell« ick>t sagen , es wird nur gelebt, um Er-
innerungen zu verschaffen . So denn auch hier .

Ich weiß von einem Tage , da steht mir ein von vielstündigem
Gehen im Sonnenbrand glühender Körper in der Erinnerung
und dann die Ifciljle , dunkle Fläche eines Moorsees. Und ich tauchte
und schwamm darin , und es war eine unbeschreibliche Lust, wie der
heiße Körper sich langsam straffte und das Blut sich dem kalten
Wasser anpaßt« . Dann saß ich mit dem alten Bauernjäger unter
einem Baume , und er knüpfte die geschossenen Hühner von ihrem
Galgen . Ein großer Hausen von Federn und gelbe Füßen befand
sich Mischen uns und ein alter Hahn mit rostbraunen Schildern
auf der Brust und einem gänzlich zerschmetterten und blutrünstigen
Flügel lag mit seinem bläulichen Schnabel und den geschlossenen
Augen ob: »aus. Und ich nahm ihn in die Hand und staunte über etwas
in diesen Bogelzügen, das mich an Sorgen , Ernst und Spitzfindig«
ieit gemahnte. Endlich stand er Bauernjäger auf , und als er ging,
gab er mir die Rechte : „Abjeu, Herr .

" sagte er. und wir
drückten un? Vt Hände und schauten uns für einen Augenblick in
die Augen ne waren grau und alt . aber es war eine bedäch -
tige , feste Zl>,, . >?ung darin , die mich glücklich mochten . Als er schon
gegangen war . fühlte ich sie noch stark , kräftig und weit in mir .

Da ist eine Nacht im federnqesüllten Rauernbett und ich konnte
über die im Sonnenbrand bestandene Anstrengung nicht schlafen .
Vor meinen Augen schwirrten beständig die Hühner auf , eins und
immer noch eins , bis ich irre werde und Fieber spüre . Daraus
kommt mir daw : die Erschein : ng . In der grünen Wiese steht ein
kleiner Dachshund ur '** bellt . Es ist erstaunlich, wie er mit halb
geöffnetem Maul « durch da » hel die Sonne scheint, dasteht. Das
w" r mir taqsübvr gar nicht aufgefaÄen. Aber das Grün der Wiese
beruhigt mich , wie grüne Schatten .

Damals war ich gerade üfctr den allerersten Zeitpunkt des
H' hnerK '.eßens hinaus , ico man die Federbälle von Vögeln in der
Luft gaukeln sieht , aber vergeblich das Gewehr mit ihrem Fluge in
Verbindung au bringen sucht . Ich umf meine Schüsse, kaum daß um
mich tor Flügelschlag der Hühner brauste , gegen die unbestimmten
Schatten, {taufe gleich mit leeren , heißen Läusen und Nickte den Hüh¬

nern nach, wie ihre gewölbten Flügel über die Felder und Kar -
iosseläcker glitten , bis alle,? verschwamm , und ich gerade noch sah ,
wie sie sich ein wenig erhoben, daß die braune Farbe unter den
Flügeln Heller auftauchte , und dann di« schweren Körper einfielen.
Und wenn ich mit meinem Feuerstrahl einen dieser flüchtenden
Flieger plötzlich aus der Lust geholt Hatt« , war ich in « inem ent-
zückenden Rausch und hatte doch schon gelernt , das Kleid gleichgült-
tiger Bescheidenheit und nachlässiger Wort « darüber zu werfen.

Aber bei diesen hingeworfenen Schüssen war ich doch allgemach
inne geworden, wie leicht die Hühner ielen wenn sie gerade vor
einem wegstrichen und über dem Korn des Flintenlaufes auftauch-
ten, wie man vor dem Schnabel abkommen mußte, wenn sie seitlich
vorbeistrichen und über sie weghalten , wenn sie glatt am Boden
oder in die Höhe strichen . Aus der Kenntnis all solcher Momente
wuchs dann von selbst das Können . Da wurde der Körper auf ein-
mal eine feste, schwere Masse und die Arme, Hände und Augen mit-
samt dem Korn des Flintenlaufes waren unter dem Einfluß d : s
Hirnes etwas für sich , aus dem plötzlich das tötende Feuer strömte.

Ach. und der strahlende, blaue Himmel und der Duft des unter
der Sonne dörrenden Kartoffelkrautes , oder auch der Regen , der
die Accker in Brei verwandelt und jeden Schritt verlangsamt .
Auch kalte Winde gibt es auf den Stoppelfeldern . Welche köst-
lichen Strapazen , über die man in den herkömmlichen Lauten des
Landes seine Flüche verschwendet , um neue Nervenkräfte und Emp'
findungsfähigkeit dafür einzutauschen.

Wenn ich berühmt wäre.
Von

Walter Foitziok .
Das ist mir volttonnnen klar, berühmt sein kann man nicht so

nebenbei, sondern berühmt sein ist eine Tätigkeit , die einen voll
und ganz anssüllt . Sie muß als Hauptberuf ausgeübt werden
und erfordert eine Pflege , die uns Tag für Tag in Anspruch nimmt .
Man kann gar nicht früh genug mit der Aufzucht seiner Berühmtheit
beginnen.

Zuerst würde ich dafür sorgen , daß mein Bild in ein« illust¬
rierte Zeitschrift käme , am besten natürlich in eine Mode -Zeitschrift,
denn wirkliche Berühmtheit ficht und fällt mit der Form des Hosen -
schnitte ? , wozu man heute am besten Knickerbockers wählt . Meine
markanten Ziige würden jeder Tennishose, jedem Frackanzug und
jedem Automantel zur Zierde gereichen .

Mein Bold müßte unter der Rubrik „ Künstler in der Sommer -
frische" stehen , natürlich jedes Jahr aufs neue, wobei nur darauf
zu achten ist, daß der Anzug stets wechselt. AI,? Unterschrift würde
beispielsweise stehen : „Der Schriftsteller Foitzick in seinen kasta-
nienbraunen Pullover , der den neuen , so charakteristischen und
kleidsamen , nierenförinigen Halsausschnitt zeigt." Rechts wäre
dann das übliche Bild von Leo Slezak auf seiner Besitzung am
Tegernsee anzubringen und links eine auswechselbare Film - oder
Natuvschauspielerin am Strande von Heringsdori .

Vierkötter in Berlin.
o . Berlin , 4. Sept . Lange vor der gemeldeten Ankunftszeit

Viertötters drängten sich gestern abend di« Massen auf und vor d««
Flugplatzgelände der Deutschen Lufthanfa Leider kamen die meisten
nicht recht aus ihre Kosten , denn durch mangelhaste Selbstzucht det
Publikums wurde aus der geplanten Begrüßung ein unerguiÄiches
Durcheinander . Es ist nur ein Wunder , daß es ohne Befchädigun»
gen von Menschen abgegangen ist, so sehr wurde Vierkötter , de«
pünktlich 5 .15 Uhr dem Flugzeug entstieg, von allen Seiten bedrängt .
Während sich das Heer der Photographen bemühte , Aufnahmen z»
machen , wurde der Meisterschwimmer zunächst von dem Direktor de»
Lufthansa , Milch , begrüßt . Als Zweiter begrüßte ihn mit kurze«
Worten der Magistratsdirektor Häußler und schließlich sprach de»
Vorsitzendedes Deutschen Schwimmerbundes Karl H ax . Durch den
Andrang der Massen wurde Vierkötter an einer Entgegnung gehin«
dert . Ihm wurde ein großer Lorbeerkranz um die Schultern ge^
schlungen und einige seiner Freunde hoben <thn empor und trugen
ihn durch die jubelnde Menge . In einem blumengeschmückten Auto
fuhr er nach dem Rathaus , wo der Bürgermeister ihm den Kredenz-
trunk der Stadt Berlin reichte .

KreiS und Gau Berlin des Deutschen SchwimnwerbandeS hatte »
am Abend zusammen mit dem Verlag Scherl zu Ehren Vierkötterß
ein Bankett im Hotel „Rheingold " veranstaltet . An
der festlich geschmückten Tafel begrüßte Direktor Le u p o l d tnt
Namen von Verlag und Redaktion Scherl den deutschen Kanalbe »
zwinger und betonte , daß solche Großtaten geeignet seien , zu neue»
Erfolgen anzuspornen . Auch Direktor Häußler vom Berlin «»
Stadtamt für Leibesübungen dankte Vierkötter für seine LeistunH
und dehnte seinen Dank auf den Deutschen Schwimmverband auZ .
der durch sportliche Erziehung seiner Mitglieder solche Taten wi«
die VierkötterS möglich mache .

Dann wurde folgendes Telegramm deS ReichSkanz »
lers verlesen : „ Den erfolgreichen Schwimmer Vierkötter , der di»
deutsche Sportehre vor den Augen der ganzen Welt ruhmreich ver»
fochten hat , begrüße ich zugleich im Namen der Reichsregierung und
der Reichshauptstadt / — Nach Beendigung deS Banketts ging et
dann zur „ Neuen Welt " in der Hasenheide, wo Tausende vo«
Schwimmern . ihren Vierkötter " empfingen.

Skrasanlrag wegen Beleidigung der Warine.
TU . Berlin , 4 . Sept . Der Lokalanzeiger meldet : Der Chef der

Marineleitung , Admiral Zenker, hat gegen den „ Vorwärts " und
gegen den „Montagmorgen " Strafantrag wegen Beleidigung der
Marine gestellt . Wie wir erfahren , sind als Grund hierfür die be«
kannten unberechtigten Angriffe der beiden Blätter gegen die Ofst«
ziere de» Kreuzers .Hamburg " anzusehen.

Wieder ein Eisenbahnanschlag eines Jugendlichen.
TU . Fulda , 4. Sept . Auf der Streck« der durch Oberhessen füh «

renden Nebenbahn Stockheim—Lauterbach ist ein Anschlag ver«
üht worden . Ein Unglück konnte durch die Wachsamkeit der Beamten
verhütet werden . Bei einer Begehung der Strecke durch Eisenbahn ^
beamte wurde festgestellt , daß bei der Station Hatmannsheim
mehrere Lasch enschrauben von den Schienen ent »
fernt waren . Den Bemühungen eines Eisenbahnkriminalbeanu
ten ist eS gelungen , in kurzer Zeit dm Täter zu ermitteln - ES han«
delt sich um einen erst IS jährigen Burschen.

Sine jugendliche Verbrecherbande .
0 . Saargemünd , 4 . Sept . Zwei Gendarm«n verbrachten vi«

Knaben von g bis IS Iahren nach Saargemünd , die trotz ihre»
kindlichen Alters bereits gemeingefährliche Derbrechen ausgeführt
haben. Seit 10 Tagen hatten sie ihr Elternhaus verlassen, kampier»
ten im Freien , schliefen in Strohhaufen und lebten von Ranb und
Diebstahl. Sie machten die ganze Gegend unsicher . Bäcker» und
Metzgerwagen hielten sie an ; währenddem der eine sich mit de»
Wagenlenker unterhielt , stahlen die andern Brot - oder Wurstwaren .
Den zu Markt gehenden Frauen entwendeten sie Handtaschen und
Geld. Sie unternahmen direkte Raubzüge in Geschäftsläden jegliche «
Art und drohten , wenn si« ertappt wurden , mit vorgehaltenem
Messer . Die eigenen Eltern wi« die Bevölkerung Merlenbach» selbst
wurden bei der Gendarmerie vorstellig, energisch « inzugreifen, un>
Merlenbach von dieser Verbrecherbande, die ein gefährliche Land»
plage Mworden , zu befreien. Die vielversprechenden Inngens mau
dm eingefangen und des nachts im Gefängnis des Gemeindehause«
behalten . Während der Nacht entschlüpften zwei durch di « Gitter
des Fensters und wollten , auf dem Bauche weiterkriechend, das Frei «
suchen. Sie wurden jedoch wieder eingesangen. Da die Gendarm ««
bei dem Transport nach Saargenründ mit erneuten Fluchtversuche«»
rechnen mußten, so wurden zwei und zwei in diskreter W« ise anein«
ander Avsesselt.

Sehr gut machen sich auch Photographien auf einer Terrasse-
Man blickt dabei nicht in den Apparat , sondern sehnsüchtig und stiel
über die Balustrade ins Weite , wobei eine Hand mit einem Wind»
Hund zu spielen hat .

Natürlich muß ich auch etwa« sammeln : denn da, bebeutet gei¬
stige Interessen und Erholung von der aufreibenden künstlerischen
Tätigkeit . Sehr beliebt sind augenblicklich Kaktem Und Buddaha »
statuen ( man sagt aber jetzt Buddha ) . Doch ist sehr die Frage , wi«
lange man diese noch trägt . Nein , man muß ganz originell sein ,
man muß Dinge sammeln, die einen ganz und gar nichts angehen,
und um die man sich den Teufel et>wa,s schert. Ich würde ana»
to-mische Präparate sammeln, und mein Lieblingspräparat , ein
Känguruhherz , steht auf dem niedrigen Rauchtischchen am Diwan ?
das nennt man dann „Heim" .

Wenn ein Interviewer kommt , nehme ich es in die Hand und
betrachte es interessiert, wobei ich mir überlegen kann, was ich Schö»
nes und Bedeutendes ihm sage -

Zum Interviewer bin ich sehr leutselig : denn das ist ja das
schönste Vorrecht der Berühmtheiten , nicht stolz zu sein . Rein , stolz
bin ich gar nicht , und ich verleugne meine niedrige Herkunft ni<kty
wo noch mein Vater ein armer Holzfäller war . Hier zerdrücke icj}
etwas Feuchtes, mindestens in einem Äuge, und sage leise : „Scholle

' ,
und nachdem ich gewartet habe , bis der Interviewer „Scholle " no»
ti>ert hat , mache ich eine wegwerfende Handbewegung über all di«
modische Pracht der anatomischen Prävarate hin . aus daß er sehe-
daß ich gern die Schätze dieser Welt hingeben würde, sür die Ze >5
da ich noch ein Waldbauernbub war . Ich bin überhaupt im allg«'
meinen streng herzgewinnend. Jeden Droschkenkutscher und
Ministerialrat behandle ich als meinesgleichen,' sind doch allzumal
Menschen ! Auf die Schulter geklopft wird von mir . daß es nur I'
in den Feuilletons der Zeitungen widerhallt .

Bin ich dann sechzig Jahre alt geworden, wird eine Straß «
nach mir benannt . Es muß aber eine Umsteigestelle der Trambah "
sein . Dann kann ich ruhifl sterben in dem Bewußtsein , daß noch 'rt
fernsten Tagen der Schaffner meinen Namen nennt , wenn er aus'
ruft : Foitzickstraße , umsteigen zur Henny-Porten -Allee und
Städtischen Viehhof.

Glucks Reise in den Himmel. Gluck und Salieri arbeiteten
gemeinschaftlich an dem Oratorium „Das jüngste Eerrcht" . Glu»
dachte lange über die Art nach , wie er den Heiland singm lasse "
wollte , und fragte schließlich Salieri um Rat . Aber dieser wußt^
ebenfalls nicht , welche Tonart sich dafür am besten eigne. „Nu"
denn," sa<ite schließlich Gluck : „da wir den Ton nicht wissen , in dc >"
wir den Weltheiland siiMn lassen können , so wird mir wohl nichî
anderes übrig bleiben , als ihn zu fragen . In 14 Tagen will
selbst zu ihm gehen .

" Das Wort war prophetisch . Schon acht TW
nach dieser Aeußerung trat der Schöpfer der „Ipihgenie " wirkli»
seine Reise in den Himmel an-

An der Handelshochschule Mannheim hat sich Dr . Karl Rößf *
für das Gebiet der Betriebswirtschaftslehre unter besonderer
rücffichtigung der Industrie - und Handwerksbetriebe habllitiert . >



Bmn &foft, den 4 September 192g . Vndische Presse (Abend -AuSgabes « - . » 08 . Sekte 3 .

See -Elesanten-Fang.
Schwierige Expedttiou .

Wie bereits gemeldet , ist der dressierte See - Elefant des
Zirkus Hagenbeck an einer Darmerkrankung eingcaanaen .
Das hiesige Naturalicnkabinett erhielt das Tier zur Prä -
varation . Alle , die den drolligen Riesen sahen und seine
Jhtitftttflrftfie » und Leibessttlle bewunderten , wird der nach ,
stehende Bericht interessieren , der den Fang des seltenen
Exemvlare » schildert .

Zerhackt und zernarbt stnd die Hände des Tierfängers , der mir
mit seinem ernsten, straffen Gesicht gegenübersitzt . Kühn springt die
Adlernase vor , braun und verwettert ist die Haut,' aber seelensgut
blicken die blauen treuen Augen , lebhaft aufleuchtend , wenn ihn
die Erzählung seiner Abenteuer selbst mitreiht , in fast kindlicher
Hreude strahlend, wenn er von einem gelungenen Fang berichten
kann .

Fritz Ehler , so heißt der Weitgereiste, ist Westfale. Viele
glückliche Fänge führte er für Hagenbecks Unternehmen durch , zumeistin den Polargegenden . Sein westfälischer Heimatton mischt sich drolligin das derbe Hamburger Platt , das er sich im Verkehr mit Seel«uten
» nd Hn.aenbcckschen Prominenten aneignete . Von Beruf ist er —
Zimmermann . Wie er zu seiner nicht alltäglichen Beschäftigung kam ?
Als Hagenbeck seinerzeit auf der Weltausstellung in Buenos Aires

Vom Besuch der „Hamburg" in Tokio.

g

Der Kommandant des deutschen Kreuzers „Hamburgs , Kapitänr See Groos , wird von dem japanischen Marineminister , Admirrl
^

« °b
^ begrüht.

Ausstellte , war er dort als junger , frischer Handwerker mit Axt und
eiti tätig . Di« Ausstellung ging zu Ende . Und da kam
(Stfp

9
7-" Ses der Chef zu ihm. Ob er Lust zu Tieren hätte ? Fritzr jah | dn ? nicht gerade zarten Finger an und meinte , zu diesem

fKm. . denen etwa die Pinguine gefüttert werden müßten,ei ^ uicht anfassen . Aber sein Ehes redete ihm zu , doch eine
zu machen , zumal die Zimmermannsarbeit zu Ende wäre und

lFfer ^ nn 1ac^ Deutschland zurück mühte. Da versuchte es denn Fritz
flKW r̂ he, sein gutes Herz half ihm , all die Tiere , die seiner
toiirx ^^ ^^raut wurden , treulich zu hegen und zu pflegen . Dann
de? »! / ? Tierfängern ausgeschickt, bis er sich zu einem
g> -l i° 'Stctchstcn ^ äger des Kontinents entwickelte . Heute ist sein

ii*. . » ' ' yuuvt gwiitu QUiyvl uiv unu hhvhhvi qw V | » r " »
ftw* e-n Handwerk sei er doch wohl zu grob. Denn all die kleinenvMe , mit denen etwa die Pinguine gefüttert werden mühten,er doch nicht — ' -

p machen , z
m nach ®eut|
: und stehe, sc

anvertraut ,
er mit älter

« ^ --folgreichsten W
bekannt

' " ^ Europas , Amerikas und Asiens
^

weit

in besonderem Glück war feine letzte Reise begünstigt, die ihn
El « ? ^ dpalargegend führte . Er fing dabei den gröhten See -
kostbn ?°ü -51 * lebend auf das Festland gebracht. Und diesen
var» brachte er nach Deutschland, nach Hagenbecks Tier -
Febr « ^ ? iell,ngen -Langenfelde. Dieser See -Elefant wurde Ende
Leben Hamburger Hafen gelandet . Die Besorgnis , ihn am
leben h

€IV? lten , mar nicht gering. Da der See -Elefant nur
werden » vsche frißt und ihm diese auf der Reise nicht vorgesetzt
Etnbrinn ?, » v

lrat er in den Hungerstreik . Auch nach seiner
bis p<- 0nsr -®t , n

• " Ti " park se ^ e cr zunächst den Hungerstreik fort.
Äilemm ^ >> lebenden Schleien und Karpfen (welcher
er lick t* 1 . gelang, ihn zum Streikbruch zu bewegen. Bald hatte
euch mit •• fln veränderten Verhältnisse gewöhnt, daß er sich
zufrieden gab

S Pci len> als da sind Schellfisch und Hering .

fachend fo ^ Pb auf diesen Fang . Doch schlicht und ein-
gr-̂ altiap « re • J mie er es nur vermag , erzählt er mir von den
vergönnt abrücken, die ihm in der Wunderwelt ferner Erdteile
Horn oorübp

" ' ^ ^ ^ t er , wie er diesen Riesen fing. An K a p
brachte einpr äie Fahrt , die ihn nach Südgeorgien
Falkland aefmrt

Qt! ' I , '1>en ? ^ l . die zu der britischen Kronkolonie
Südaeor .ll ^,, « ? nur etwa 1400 Einwohner zählt . 1882 wurde
besucht. ?,j ^ , w deutschen Südpolarexpedition
Unter ikmpn bie Robbenschläge! und Walfischfänger an.
^ en Spott Ä ? sein Lager auf . Zwar hatte er man-
fafto fco,,*» v/ en - als er im voraus schon einen riesigen Holz -
Ehler liok n ^ die . .Arche Noah " nannte . Aber
ein vielvpr^ -it

'
. beirren . Er wuhte. was er wollte. Denn es ist

^'efen spjnp ^ Irrtum , etwa anzunehmen, dem Tierfängergibt e ? oi,A r rx JL™pIcre aus purem Zufall ins Garn . Gewiß^ nger so - ^ älle . Aber in der Regel arbeitet der Tier -
^ ttun -, » „? >. - mühevoller Beobachtung die Eigenheiten der
kündet ibrp er aus ist , zu erkennen sucht, ihr Vorkommen er-
!är tig

,
» oth,Ä nW ^ «1«n " forscht und dann den Fang sorg-

fangen ' So begann Ehler zunächst damit — Fische zu
etlitfip iw t Wochen verstreicken zu lassen , wollte er

Austen dip ^ ' Nguine ködern . In seinen Iagdgründen
? ^ ren tuinmp?» r

° Felsenpinguine . Große>st nicht r<f,x ' ? aus den Klipven am Strande . Sie zu fangen,
Kletterer Bnfs '

- !
e ..zu Fuß" sind und von einem kühnen

ibren iorh^ ffil ,
mei ^ n können . Allerdinas schlagen sie kräftig

schnäbeln n ; <i .+ » lugelaniätzen und hacken mit ihren spitzenaber ist jf,r . m 'ln 8etaljrliche Wunden . Die größere Schwierigkeit
buchstabli5 , Qpf,;+? f surtft an ^ and. Sie müssen mit kleinen Fischen

Ehler r ^ werden .
?ngelte ftis !L

' r,e
,rs

nI ' 0 zunächst mit einem kleinen Boot hinaus und
5 °iner k°ra? kchpn̂ nr -» lten Tag erwischte er ganze drei
^ °

.
' K' g und o" dl?ch

Tiere , den nächsten Taig fünfzehn,öuinenfan? ntf,,» , . .. er genügend beisammen, um an den Pin -? uch durchbrinop » : An die 90 Stück konnte er bergen nnd' °?n Haupt,iei im ar
" et diesen Arbeiten aber hatte er unentwe>qt

l lex *' die wie S e e - E l e f a n t e n - F a n g. Diese
Werden , wäl ?? » nl Seehunde aussehen und über fünf Meter lang
^ >rand« ^ f l\f) ,

' n der wärmeren Jahreszeit rudelweise am? " r in? Wasspi- ,l.m .
® 00S und Gras der Schluchten und gehen

^e?en wollen ZmÄ ^
, -!? ren unheimlich großen Bedarf an Nahrung

Männliche, , rlt Im Liebesmai der Elefanten suchen die
Neun oder ' pk>>. ^ ' " e . ber weiblichen Herden, die im Umfangö YII Kopf den Strand bedecken. Eewöhizlich taucht

Stück
dann

ein Nebenbuhler auf, der auch ein Recht auf die vollschlanken tte « |
schöpfe zu haben meint . Dann stoßen di« Rivalen mit unheimlichem |Eobrüll und weit offenem Rachen aufeinander los , um sich an den
verwundbaren Stellen mit den spitzen Hauern zu rammen . Das be-
gehrtsste Angriffsziel sind die großen Augen, die aus dem Kopfestarren . Blutend und ermattet schleift sich endlich d«r Unterlegenevon bannen , dem Sieger das Feld überlassend. — Leider ist die
Rasse am Aussterben. Es gibt dort oben etwa nur 200 Stück See-
Elefanten noch.

Ehler hatte sich an einige Rudel herangeschlichen ; aber M ?Exemplare waren ihm alle noch zu klein . Da erblickte er ein fünfMeter langes Tier . Herkules — so taufte er den Kerl später —
freute sich behaglich seines schwer erkämpften Besitzes und li«ß sichdie dünne Sonne auf den Pelz scheinen. Da schreckten ihn, der sonstnur ganz in der Ferne einiger Robbensänger ansichtig wurde . De-
schrei und Gebrüll von sechs Männern auf . Zweifellos galt die
Ruhestörung ihm , dem größten Vertreter seiner Rasse . Als er sichwand, um im Wasser seinen zweibeinigen Bedrängern zu entfliehen,fühlte er schon die Maschen eines riesigen Netzes um seinen Körper ,und dann kniete man auf ihm , wälzte seine 4v Zentner , umband ihnmit kräftigen Schiffstauen , zog ihn ins Wasser und ließ ihn an denKetten der Schiffswinde feine erste Lustreise machen . In einem
riesygen Bretterverschlag — der erst so verspotteten „Arche Noah" —
fand er sich wieder. Die vorwurfsvollen Blicke aus seinen großengutmütign Augen halfen nichts. Der Robbenfängerdainpfer qualmtelos und brachte ihn an Gestade , von denen sein See -Elefanten »
Verstand sich sicher nichts hat träumen lassen . Ein Trost blieb ihmfreilich : die Gefangenschaft teilte mit ihm ein zartes Weibchen , dasnun so unvermutet in Witwenschaft geraten ist und den verlorenen
Genossen betrauert .

Das Geheimnis des rolen Auws
Guyol auch SifenbahnbandU .

Da, Doppelleben de» Millionär ».
Di» Pariser Kriminalaffäre , in deren Mittelpunkt der Börsen-

spekulant und Millionär Guyot stcht, stellt sich allmählich al » ein»
Sensation dar, die in ihrem Ausmaß selbst die Affäre Landru weit
übertrifft . Es tauchen immer mehr und mehr Indizien auf, diemit großer Bestimmtheit darauf hinweisen, daß Duyot viele
Jahre hindurch ein Doppelleben geführt und Verbrechen
begangen hat . die ein Kinodrama schlimmster Sorte in Schatten
stellen könnten. Wenn nur ein geringer Bruchteil der zahllosen An-
zeigen , die gegen ihn in den letzten fünf Tagen erstattet worden sind,im Laufe der mit fiebrigem Eifer betriebenen Untersuchung sich als
stichhaltig erweisen sollte , so wird sich Guyot nicht nur wegen einer
Reihe von Frauenmorden — die Zahl steht noch nicht fest — , sondern
wegen zweier anderen nicht weniger schweren Verbrechen zu verant -
worten haben.

Guyot soll nämlich nach der Zeugenschaft einer großen Anzahlvon Personen al» maskierter Bandit — wahrscheinlich mit
Hilfe noch einiger Komplicen — Ueberfälle auf die Post -
wagen vonSchnellzügen verübt haben. Er fei ein moderner
Eisenbahnräuber gewesen , der dank seiner diabolischen Gewandtheitin Paris das Leben eines anständigen und angesehenen Bürgers ge-
führt und dabei geraubt , gemordet und geplündert habe. Der Ur -
sprung seines nach vielen Millionen zählenden
Vermögens sei auf einen geglückten Ueberfall aufden Schnellzug Paris — Lyon zurückzuführen .

Die Indizien , die durch di« Anzeiger für die Täterschaft Guyotsin» Treffen geführt werden, sind ebenso sicher und zugleich ebenso
unsicher, wie die Verdachtsmomente, die bei allen anderen , dem Mil -lionär zur Last gelegten Schwerverbrechen für die Schuld Guyotssprechen.

Es find zwei Jahre her , daß an einem Septembertagein den frühen Abendstunden der Schnellzug Paris —Lyon in der
Nähe der Station Gray entgleiste . Die Lokomotive sprang au?den Schienen und riß die zwei nächsten Wagen mit sich. Währendgellende Hilferufe der Verunglückten ertönten und die wenigen im-versehrt gebliebenen Passagiere , die inmitten der Schreckensszenen denKopf nicht verloren , sich um die Verwundeten bemühten, p l ü n d c r»ten zwei Unbekannte den Postwagen , der bedeutende
Geldbeträge in Höhe von mehr als 200 000 Franc führte . Einer derFahrgäste , ein Kaufmann aus Bordeaux , erklärte , nachdem er sichvom Schrecken ein wenig erholt hatte , zwei Männer , deren Gesichtermit Rus; beschmiert waren , beobachtet zu haben, als sie sich eben daran
machten , eine Metallkiste aus dem Eisenbahnwagenin ein bereitstehendes Auto zu heben . Noch bevor derMann inmitten des allgemeinen Wirrwarrs die Eisenbahnbeamte»avisieren konnte , wcren Auto und Insassen spurlos verschwunden .Mit ihnen zugleich auch ein Tresor , der den bereits genannten Be-
trag barg.

Die weitere Untersuchung ergab , daß das furchtbare Unglück aufeinen verbrecherischen Anschlag zurückzuführen war . Das Entgleisendes Schnellzuges dürfte durch Aufreihen der Schienen -
st r ä n g e regelrecht vorbereitet worden fein . Die Täter waren nicht
zu finden. Die Angaben des Kaufmannes aus Bordeaux , der seineWahrnehmungen den untersuchenden Behörden mitgeteilt hatte , ver -
mochten keine positiven Anhaltspunkte den Ermittelungen zu bieten.Der Mann wußte damals eine, wenn auch flüchtige Perfonsbeschrei-bung der beiden Eisenbahnräuber zu geben und erinnerte sich ge-
nau , daß die Karosserie des großen Autos , in dem die beiden nachder Beraubung des Schnellzuges geflüchtet waren , rot lackiert war !
also abermals das verhängnisvolle rote Auto, in dem die Unglück-
liche Beulaguet in den Wald geschleppt und erwürgt wurde !

Dieses rote Auto soll, wie bereits kurz berichtet, auch den Brief -
träger auf der Landstraße Paris —Provins überfahren und feine
Leiche zur Seine geführt haben . Der Briefträger hieß Josef ' Ri «
vier . Der Arbeiter , der Augenzeuge des Unfalls war . FraycoiseGibra , wei ^ mit voller Bestimmtheit anzugeben, daß auch dieses Todes-
auto eine rotlackierte Karosserie hatte . Auch in diesem Falle paßtdie Personsbeschreibung auf Euyot .

Zeitgenossen in öer Karikatur.
Karachan aus Peking entfernt.

Dem russischen Geschäftsträger in Peking , Karachan, der in der
ckinesischen revolutionären Bewegung seit langen* eine bedeutendeRolle gespielt hat , sind seine Pässe zugestellt worden. Karach.in
begibt sich jetzt zur Berichterstattung nach Moskau.

Die Liga der Langen.
Ihre Forderungen .

Ein besonderes Hotelstockwerk fiir große Menschen .
„Alle , die Ihr überlebensgroß seid , vereinigt

Euch !" Dies ist der Ruf , den Mr . Benjamin Ostlind aus Marfhfteldin Oregon an die richtet , deren Körpermaß den Durchschnitt über-
steigt. Er selbst ist ein Hüne, der in Socken 192 Zentimeter mißt,und er hat am eigenen Leibe alle die Nöte uitb Unbequemlichkeiten
verspürt , die den Langen auf ihrem Lebenswege begegnen. Die Welt
und ihre Einrichtungen stnd nun einmal auf den Durchschnittsmenschen
berechnet und auf eine durchschnittliche Größe.

Auf die Menschen , die 180 Zentimeter und noch größer sind,nimmt man keine Rücksicht . Ein Heer von Plagen umschwirrt sieüberall . Zu kurze Betten , zu kurze Decken , zu kurze Hemden, zu
kurze Hofen , zu kurze Badewannen , niedrige Decken und niedrigeTüren , kein Platz für die Bein« im Omnibus und Wagen , im
Theater und Kino . Zu niedrige Tische, zu niedrig hängende Spiegel ,
zu kleine Stöcke und Schirme — das alles und noch viel mehr
ist es , was dem unglücklichen Hünen das Leben verbittert .

Ostlind ist durch diese Erfahrungen zur Verzweiflung gebrachtworden, und er hat daher den menschenfreundlichen Entschluß gefaßt,seinen Leidensgenossen zu helfen. Er schildert in amerikanischenBlättern beweglich , welche Pein es für solch einen Langen sei, sich

Das gröhle Verkehrsflugzeug öer Welt
auf der Dornier-Werft im Bau.

Blick auf den auf der Oberseite noch nicht beplankten Bootsrumpf .
Auf der Dornier -Werft in Manzell bei Friedrichshafen geht der

Bau eines neuen deutschen Eroßflugbootes , das den bekannten
Dornier -Wal weit an Größe übertrifft und das größte Verkehrs-
flugzeug der Welt sein wird , seiner Vollendung entgegen. Das Flug -
zeug , das besonders für weite Seereisen bestimmt ist, erhält zwei
Motoren mit insgesamt 1300 PS . Der Bootskörper hat die Länge
von 23,5 Meter und eine größte Breite von 3,5 Meter , ohne die seit -
lich eingesetzten Flossenstummel, mit denen zusammen die Breite
auf 7.5 Meter zunimmt. Unmittelbar hinter dem Krcuzerbug des
Bootes ist ein Sitzraum für 13 Fluggäste, hinter diesem liegt back-
bord der durch einen kleinen freien Raum zugängliche Führerraum .
und steuerbord hinter dem Einstieg, der Toilettenraum . Daran
schließt sich unmittelbar hinter dem Flügel und dem darüber liegen-
den zweiinotorigen Triebwerk der Tankraum , der für rund 2000 Km.
Entfernung Betriebsstoff fassen kann. Hierzu schließt sich heckwärts
der Eepäckraum und abermals ein Eastraum für 8 Personen an.

ein fertiges Hemd oder einen fertigen Anzug zu kaufen und welche
Qualen man aussteht , wenn die Hosen zu kurz oder wenn der
Hemdkragen ^u eng ist . Deshalb fordert er alle Leidensgenofsen
auf . sich mit ihm zu einem Bunde der Langen zu vereinigen .Er hat ausgerechnet, dah es schon in den VereinigtenStaatenallein fast 2 Millionen Menschen gibt , die gröherals 180 Zentimeter sind , und da die jüngste Generation er -
fahrungsgemäß höher aufgeschossen ist als ihre Eltern , so meint er ,daß die Zahl der Ligamitglieder beständig wachsen muß. Wenn sieaber alle sich gegen die übliche Vergewaltigung auflehnen , dann mußes besser werden.

Einen Erfolg hat er bei seinem Streben schon zu verzeichnen .Die schlimmste Anfechtung von allen sind die Hotelbetten , in denen
der Ueberlebensgrotze nur zusammengekrümmt Platz findet und
schlimme Nächte verbringt . Er hat es daher durchgesetzt, daß in
einem Newyorker Hotel den Langen ein besonderesStockwerk eingeräumt wird , das für ihr« Bedürfnisse ein-
gerichtet ist. Alle Einrichtungen von den Türen bis zu den Bade-
wannen sind hier um einige Zoll größer als gewöhnlich , und daher
ist dem Langen wenigstens an dieser Stätte Gelegenheit geboten,bequem zu wohnen.

Eine neue Sammelmanie.
Die letzte Sammelleidenschaft, die die Reisenden der ganzenWelt ergriffen hat , ist das Fahnden nach den Marken der

Hotels und Dampfer . Während man früher sich damit be-
gnügte, diese bunten Reklameetikette sich auf den Koffer kleben zulassen , werden sie etzt sorgfältig ins Album eingereiht , die den ge-
wöhnlichen Postkartenalben ähnlich sind . Die Mode hat ihren Aus -
gang von der Schweiz genommen, wo man in letzter Zeit der
bunten und ansprechenden Ausführung dieser Hotelmarken Aus-
merkfamkeit zuwendete. Jetzt haben sich Hotelbesitzer , Eisenbahngesell-
schaften . Dampferlinien der ganzen Welt angelegen sein lassen ,
solch« „R e i s e - M a r k e n" einzuführen, nachdem sie das Verlangender Reisenden nach diesen Erinnerungen erkannt haben.Ein Tourist , der die Schweiz , Italien , Holland. Belgien usw .
durchreist, fordert sich überall in den Hotels , in denen er absteigt,die Hotelmarke ein nnd führt sie triumphierend mit sich fort . Am
Ende der Reife kann er dann befriedigt fein Album durchblättern u.aus diesen Zeichen feststellen , wo er gewesen und wo er abgestiegen
ist. Man achtet darauf , daß nur solche Reisenden diese
Marken erhalten , di « wirklich in dem beireffen -
den Hotel abgestiegen sind .

Kumor.
Kindermund .

»Ich habe niemals gelogen, als ich so ein kleiner Jung « war ",sagt der Vater mit strenger Miene . „Ja , wann hast Du denn dann
angefangen , Papa ?" fragt das Bürfchchen .

Die gute Stelle .
. Die Vermittlerin schickt mich"

, so führt sich die Küchenfee ein.
„ Sie sagte. Sie brauchten ein Mädchen.

"
„Aber ich mache mir dochalle Arbeit ein . ' „Na , da« ist ja gerade di« richtig« Stelle für mich."
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Aus Baden.
Laudwirfchaftltcher ZwischenkredU.

Nach Mitteilung der Rhewischen Hypothekenbank Mannheim
stehen ihr zur Zeit 1,1 Millionen Reichsmark zur Verfügung . Die
Bedingungen sind im wesentlichen dieselben wie bisher , also ca.
8 Prozent Zins je Jahr (Verwaltungskosten . Berücksichtigung des
Disagio etc . ) , dann rückzahlbar in drei gleichen Raten in den Jahren
1323, 1930 , 1931 ; der Schuldner kann aber auch früher zurückzahlen .
Die Höchstbeleihungsgrenze beträgt 33* Prozent des berichtigten
Wehrbeilragswertes . Die zur Sicherung zu bestellenden Briefhypo -
thek mutz ersten Rang erhalten . Der Zweck der Darlehensaufnahme
ist Tilgung bestehender Personalkredite , besonders Wechselkredite .
Bei Darlehen bis zu 5000 Mark sind die aufzuführenden Schulden
nicht zu spezifizieren , sondern in einem Betrag anzugeben . Die
Badische Landwirtschastskammer , bei der auch die Vordrucke erhält -
lich sind, ist bereit , Gesuche auf landwirtschaftlichen Zwischenkredit
anzunehmen und gegebenenfalls befürwortend an die Rheinische
Hypothekenbank Mannheim weiterzuleiten .

★
— Pforzheim , 4. Sept . (Verkehrsunfall .) Im Vorort Dill -

weihen st ein rouito« der fünfjährige Hermann Dtttler , all»
er einem Kraftwagen ausweichen wollte , von einem Kraftradler
Äberrannt und schwer verletzt . Er wurde mit einom lebensge -
jährlichen Schädelbruch ins Krankenhaus eingeliefert .

— Mannheim , 3 . Sept . (Ein Baqernfiinger .) Vorgestern mit -
jag wurde hier auf den Planken einem 14 Jahre alten Kaufmanns -
lehrling eine Aktenmappe mit 1200 RM . Bargeld , verschiede -
nen Bankbüchern und sonstigen Belegen von einem Unbekannten
abgeschwindelt . Der Gauner veranlatzte den Jungen unter dem
Versprechen , dah er 5 RA ! , verdienen könne , auf die nahe Post zu
gehen und dort für einen bestimmten Herrn einen größeren Betrag
am Schalter abzuheben . Gewissermatzen als Pfand nahm er die
Aktenmappe mit Inhalt an sich und erweckte den Anschein , als wolle
er diese in einem offenen Geschäft verwahren . Der Junge bekam
bei der Post natürlich kein Geld und als er zurückkam , war der Un -
bekannte mit seiner Beute verschwunden .

= Heidelberg . 3. Sept . ( Schloßbesuch im August) . Das Heldel -

berger Schlotz hatte im August 58 425 Besucher , darunter viele
»Schulen aus ganz Deutschland , Berlin , Dresden , Hamburg , Leipzig
in. s td.

= Gaiberg bei Heidelberg , 8. September . (Eigenartiger Un¬
fall ) . Auf der Heimfahrt vom Futterholen hatte sich der Landwirt
Wilhelm Wallenwein auf den mit Grunfutter beladenen Wa -

gen gelegt , sodatz er von unten nicht gesehen werden konnte . Ein
anderer Landwirt ging an dem Wagen vorbei und warf seine
Senfe auf den beladenen Wagen . Dabei traf er den obeirliegendon
Wallemoein so unglücklich , daß die Halsschlagader aufge »
schnitten wurde . Der Getroffene erlitt sehr starken Blutverlust ,
konnte aber vom Arzt gerettet werden .

r . Gölshausen , 3 . Sept . Die goldene Hochzeit leiert » hier das
Ehepaar Hch . Rempfer , wobei Bürgermeister Odenwald im
Auftrage des Landrates ein Geldgeschenk uno Glückwunschschreiben
überreichte . Von Seiten des Kriegervereins erhielt er ein Blumen «
gebinde , das die Form der alten Regimentskrone zeigte .

r . Eppingen . 3 . Sept . (Todesfall .) Im Alter von 64 Jahren
ist hier Dentist Wilhelm Schwitz gestorben . Als Mitglied und
Kolonnenführer der Freiwilligen Samtätskolonne , als Mitglied des
Kriegervereins , der Freiwilligen Feuerwehr , der Lesegesellschaft und
der Schützengesellschaft war Schwitz eine stadtbekannte Persönlichkeit .
Besonders die Freiwillige Sanitätskolonne , deren Führer er über
20 Jahre gemein ist , hat in ihm einen treuen Berater verloren .

— Eubigheim (Amt Adelsheim ) , 4. Sept . (Tödlicher Unfall .)
Der Polizeidiener Hilpert , der vor einigen Tagen von einem
Pferd gegen den Unterleib getreten und schwer verletzt wurde , ist
jetzt im Krankenhause seinen Verletzungen erlegen .

— Tauberbischofsheim , 4 . Sept . (Hohes Alter .) In diesen
Ttzaen können drei hiesige Einwohner , die im September bezw .
ZMiembev 1840 geboren wurden , ihren 87 . Geburtstag begehen . Es
find mes gleichzeitig die drei ältesten Bürger der Stadt .

— Malsch ( bei Ettlingen ) , 4 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Der
etwa 2g Jahre bei der hiesigen Huttenkreuz - Brauerei angestellte ver -
heiratete Bierfahrer Wilhelm Wieland wollt « gestern nachmittag
dem Lastwagen einen Anhänger ankoppeln , verfehlte aber die
Steaöse , kam zwischen die beiden Wagen und wurde totgedrückt .

Eckartsweier , 3 . Sept . (Das gestohlene Fahrrad . ) Vor
Jahren wurde in Legelshurst bei einem Sängerfest einer hiesigen
F -au ihr Fahrrad entwendet . Dieses Fahrrad wurde vor
einigen Tagen im Besitze einer herumziehenden Händlerfamilie , von
der Besitzerin - e r k a n n t . Die Gendarmerie konnte es ihr wieder
zurückgeben . Der Händler behauptet , es von einem Landwirt in
Legelshurst gekauft zu haben , was dann auch als richtig erfunden
wurde . Der betr . Landwirt will es aber von einem Unbekannten
eiriorben haben . Dieser Unbekannte konnte bis jetzt noch nicht er-
mittelt werden .

— Biberach i . K , 8. Espt . (Folgenschwerer Wirtshausstreit ) .
Im Gasthaus „Zum Adler " kam es zwischen den Gästen und einer
Zigeunerbande , die dort Aufenthalt nahm , zu Streitereien ,
wobei der 23 Jahre alte ledige Arbeiter Bergmann von den Zigeu -
nern derart mit Messerstichen traktiert wurde , datz er schwer verletzt
mit einem Auto nach Zell ins Krankenhaus transportiert werden
mutzte .

— Triberg , 4 . Sept . (Verhütetes Unglück .) Zwischen den Sta -
iionen Nioderwasser und Triberg stürzte vor einem der Tunnels ein
etwa 10 Zentner schwerer Felsblock auf die Gleise . Durch Signale
eines Streckenwärters , konnte der herannahende Personenzug nach
Villingen noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden .

— Engen . 4 . Sept . (Unfall .) Dieser Tage ereignete sich in der
Whe der Möbelhakle Willauer ein bedauerlicher Motorradunfall .
Oelhändler Keller fuhr mit seinem Motorrad gegen Engen und
gab an besagter Stelle Signal , weil Gemüsehändler Sutter mit
einem Wägelchen voll Gemüse vor ihm , aber auf der linken Seite ,
fuhr . Cutter schwenkte nun nach rechts ab , wurde aber schon von
Keller erreicht und überfahren . Beide kamen zum Sturz und
blieben bewußtlos liegen . Während Keller wieder zum Bewußtsein
kam , wurde Sutter in schwerverletztem Zustande bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht .

— Säckingen , 3 . Sept . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet ) .
Ein in Säckingcn auf Besuch weilendes 2t Jahre altes Mädchen
drohte beiim Baden im Rhein zu ertrinken . Dem Realschüler
August Kaiser versagten beim Rettungsversuch die Kräfte . Glück-
licherweise kam der Grenzwächter Emmenegger den beiden zur Hilfe
und rettete sii vom sicheren Tode des Ertrinkens .

— Stockach , 4. Sept . ( Ein Hochstapler .) Diefer Tage trieb hier
ein Hochstapler sein Unwesen , der auch schon andere Städte unsicher
gemacht hat . Er gab sich als Steuerberater aus und verlangte Vor --
auszahlungen von 40 bis 50 Mark . Verschiedentlich scheint ihm der
Trick gelungen zu sein . Einem Geschäftsmann entstanden jedoch
Zweifel , er forderte Legitimationspapiere , die der Gauner nicht
hatte . Die Gendarmerie nahm sich darauf seiner an .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 4 . Sept . ( Verurteilte Hochzeitsschieher.) Der

Mechaniker Karl Emil Weber und der Mechaniker Albert
Engelsberger , beide aus Niefern , haben am 22. Mai in Nie -
fern vom Speicher des Gemeindehauses aus einem Gewehr anläß -
lich der Hochzeit eines Freundes etwa 20 Schüsse abgegeben , so datz
die auf der Kirche nistenden Störche unter Zurii -klassung ihrer Jun¬
gen ihr Nest verließen und nicht mehr dahin zurückkehrten . Die jun -
gen Störche gingen zugrunde . Das Gericht verurteilte die beiden
Angeklagten wegen unerlaubten Schietzens zu einer Geldstrafe
von je 3,) J {. Das zur Tat benutzte Gewehr wurde eingezogen .

— Mannheim . 8. Sept . ( Der englische Kriminalbeamte .) Im
Juni d. I . fand ein Dienstmädchen beim Betreten ihres Mansarden -
zimmers einen Schlüssel im Schlotz stecken . Auf ihr Kommen hin trat
ein Mann aus dem Zimmer , der sich als Kriminalbeamter ausgab
und das Mädchen in das Büro ibres Dienstherrn im Parterrestock
mitnahm . Der allein anwesenden Dienstherrin gab er an , das Mäd -
<ben sei in eine Abtreibungsafsaire verwickelt . Die Frau forderte

Zum Regimenlstag öer 109 er in Bruchsal.
Ein Tag in Reims.
von Dr . Bruno Leng (früher 1 .'109 .)

Keine Stellung , die ich im ganzen Feldzug im Westen von
Flandern big zu den Vogesen , im Osten von Mitau bis zu den
Karpathen und kein Ort auf dem raschen Feldzug im Südosten bis
zum Donaudelta , keine Stadt , weder Lille noch Lens , noch Vouziers ,
weder Mitau noch Brest -Litowsk noch Bukarest hat mich persönlich
so interessiert wie Reims . In einer wunderbaren Sommernacht im
Juni vor elf Jahren kam unsere 28 . badische Division dahin zur
Ablösung sächsischer Truppen . Nach der Hölle der Lorettohöhe , die
uns den Winter und das ganze Frühjahr hindurch und vor allem
durch die große Offensive Joffres am 9. Mai 1915 aufdezimiert
hatte — diese wunderbare Stellung vor der alten französischen Krö -
nungsstaidt . So sehr wir auf der Kanzelstelluny , in Ablatn und
Souchez immer wieder die Nacht herbeisehnten , die doch eine kleine
Kampfpause brachte , so ungeduldig warteten wir jetzt in der ersten
Nacht auf den frühen Morgen , damit wir die Stadt sehen konnten .
Sie lag fast zum Greifen nahe vor uns , überragt von der mächtigen
Kathedrale . Im Osten ragte der Pommeryhügel mit seinen großen
Sektkellereien aus dem Talkessel der Vesle heraus . Die Uhr der
Kathedrale kündete mit ihrem Schlag dem Horchposten die Ablösung
an , der Lärm in den Straßen der Stadt zeigte , daß noch Leben in
ihr pulsierte . Die Klänge der Musik erzählten uns von der großen

§
eier des französischen Nationalfestes am 14 . Juli auch in dieser
tadt , vor die schützend die vordersten französischen Linien nur wenige

Minuten vorgelegt waren .
Dieses Idyll , diese Sommerfrische , die sonst zahlreiche Franzosen

hier in dem Tal der Vesle gegen Epernay vor dem Krieg in ihren
schönen Weinbergshäusern verbrachten und die wir hier nach den
schweren Kampfestagen in Nordfrankreich in der heißen Kreide der
Champagne genossen , währte nur kurz . Die große Herbstosfensive
zwischen Reims und Verdun warf ihre Schatten voraus durch Beun -
ruhigung unserer Stellung vor der Stadt . Die schönen Tage von
Reims waren unwiederbringlich vorüber , als die französische Artillerie
dann im September bei Suies und St . Menehould zu trommeln
begann und nach 72stündiger Artillerievorbereitung 38 französische
Divisionen den Angriff begannen

^
Der Besuch der Stadt Reims , zu dem uns die große

Eeeresstratze
stets eingeladen hatte , an der wir so manche Nacht auf

orchposten verbrachten , aber mußte nachgeholt werden .
Die Fahrt von Toul , dem blauen Band der Marne entlang , über
Eharlons sur Marne , Epernay . Meaux nach Paris ist zwar unver -
gleichlich schöner als die Rückfahrt durch einförmige Kreidehügel ,
durch vernachlässigte Wälder , an völlig primitiven , offenbar erst wäh -
rend und nach dem Kriege gegründete Ortschaften von Flüchtlingen
aus dem Kampfgebiet , vorüber über Reims —Eharleville .

Gleich hinter Fismes erkennt das kundige Auge das Ende der
Bahn während des Krieges an zerfallenen Verladerampen , Speise -

hallen und Verwundetenbaracken und weiß , datz wir der alten fran -
zösifchen Krönungsstadt nahe sind. Der Bahnhof enttäuscht , klein ,
ohne Unterführungen , hat offenbar wenig gelitten , aber umsomehr
die Umgebung . Auf dem großen weiten , schön angelegten Bahnhofs -
platz laden eine Menge von Autos und eine kleine Holzbaracke als
Büro mit großen englischen Plakaten zum Besuch der Schlachtfelder
ein , zu Fahrten bis Verdun oder über die traurig bekannte Höhe 108,
den Damenweg nach Soissons . Auf einer breiten , schönen Straße
gelangen wir zum „Goldenen Löwen "

, ein ganz neues , sehr groß -
zügig angelegtes Hotel . Hier beschleicht uns sofort das Gefühl
der gähnenden Leere . Gleichzeitig aber erleben wir zum
ersten und zum einzigen Mal nach unserem Eintrag als Deutsche
eine korrekte , aber frostig kühle Behandlung im Gegensatz zu der
höflich liebenswürdigen äußeren Form , der wir sonst rn Frankreich
als Reisender begegneten .

Diese Haltung wurde uns sofort menschlich begreiflich , als wir
die Stadt dann näher ansahen . Zwar ist sie größtenteils wieder
aus ihren Trümmern erstanden . Von den 16 000 Häusern , die
sie vor dem Kriege hatte , standen am Ende nur noch ein paar
hundert aufrecht . Von den 120 000 Einwohnern sind es heute viel -
leicht noch 60—70 000. Der Rest ist ausgewandert , so daß R e i m s
heute eigentlich eine tote Stadt ist. Die einstige Ver -
Wüstung ist zwar durch Neubauten beseitigt , aber über dem Ganzen
liegt doch eine gedrückte Schwere . Man vermißt den starken Puls
einer bedeutenden Stadt . Der Wiederaufbau erscheint ein wenig
planlos , ohne Anlehnung an die Erfahrungen des modernen Städte -
baues . Zwischen Neubauten ragt eine alte Renaissancefassade heraus ,
die von vergangener Pracht zeugt . Zwar sieht man so schöne Kauf -
Häuser wie kaum in Paris , aber keine Käufer . Die Schafwollindu -
strie ist bis auf eine Ausnahme von hier weggezogen . Die Leb -
kuchen- und Ehampagnerfabriken haben einen sehr eingeschränkten
Betrieb , weil der Weltkonsum New ist und die Fremdenindustrie dar -
niederliegt , weil die Scharen von Engländern und Amerikanern
der ersten Nachkriegsjahre heute ausbleiben .

Beherrschend in und über allem die Kathedrale , dieser
Zeuge höchster Vollendung der Gotik in Frankreich , an der Jahr -
hunderte vom Chor über das dreigeteilte Quer - und Langschiff bis
zu der unglaublichen Leichtigkeit der beiden Türme , deren Spitzen
niemals vollendet werden konnten , gebaut haben , dieser Schauplatz
fast aller festlichen Krönungen der französischen Könige von den
Kapetingern bis zu Ludwig XVII ! . , vor allem aber der Karls VII .
nach dem Siege der Jungfrau von Orleans . Dieses 700 Jahre alte
Bauwerk mutzte leider Gegenstand der furchtbaren Kämpfe des Welt -
krieges sein .

Wenn man auf dem freien Platz vor der Kathedrale steht , ist
man von ihrem ersten Eindruck überwältigt . Die wunderbare Haupt -
fassade , ihre tief hineingewölbten Eingänge der drei Portale , die
leichte Riesenrosette , der obere Teil , der wie eine Perlenkette die
ganze Front ziert , die hohen schmalen Fenster der Türme — alle
diese Einzelheiten geben dem Ganzen eine Plastik und Vollendung
der Form , den Charakter des national Durchgewirkten , während die
deutschen Meisterwerke der Gotik in Freiburg und in Straßburg , in
Köln , Ulm und Regensburg alle ihren mehr flächenhaften Charakter ,
die dem deutschen Geist entsprechende logisch kühn -vertikale Form be-
tonen . Die ganze Monumentalität und Schwere des unteren Teiles
der Reimser Kathedrale wird förmlich aufgelöst in der großen Ro -
fette , Die über die Hauptfassade emporragenden Teile der beiden
Türme sind in ihrer Durchbrochenheit eigentlich schon aufgelöst aus
ihrer rein quadratischen Form , sodatz ihre Unvollendbarkeit ohne
weiteres begreiflich wird . Die Formbetontheit in der französischen
Literatur etwa eines Flaubert , die Meisterschaft der Plastik auch in
der Gegenwart , wie sie die Ausstellung des „Salon " in Paris wgt ,
begegnet uns bereits hier auf dem Gipfelpunkt der französischen
Gotik in Reims . Diese vollendete Durchwirktheit , die im Gegensatz
zum Mystizismus deutscher Gotik , die ins Unendliche aufragt , deren
Fassade wie ein Spitzengewand darüber hinrieselt , hat hier eine

nationale Beschränkung erfahren in der Höhe etwa der Hälfte de«
Ulmer Münsters zu Gunsten einer starken plastischen Durchbildung .

Doch wer dann näher an die Krönungskirche herantritt , ist
innerlich bedrückt über diesen Anblick . All der reiche Schmuck der
530 Statuen auf der Stirnseite ist durch die Zeit und durch den
Krieg beschädigt . Die Szenen aus dem Leben Marias von den
Pfeilernischen bis zu den Bogenmündungen des mittleren Portals ,
die ihren grotzartigen Abschlutz in der Krönung Marias in dem
Wimperg unter der großen Rosette finden , die Szenen aus dem
Leben Christi , die Statuen der Engel , der Propheten , der Doktoren
der Reimser Schule , die alle zusammenlaufen in der Bekehrung des
Paulus in dem linken Wimperg , die Patriarchen , die Apostel , die
Symbole für Tugend und Laster , die in der Schlüsselgewalt des
Petrus über dem rechten Portal ihren Abschlutz finden , die grotze
Rosette , die Lisänen der seitlichen Glockentürme und ihre Nischen
mit dem segnenden Christus und Johannes links , Maria und Petrus
rechts — alles bis hinauf zu den 42 Statuen der oberen Quergliede -
rung , die historische Bedeutung der Stadt , nämlich die Taufe des
Frankenkönigs Chlodwig 496 in Reims darstellend , — alle alle haben
gelitten . Ueberall zeigen sich wie in einem kunstvollen Spitzemverk
Löcher und Beschädigungen . Wenige Figuren sind unbeschädigt .

Nicht anders ist es mit der Nordseite der Kathedrale , deren
Bischofs -Stirtuen von den römischen Anfängen der Stadt und ihrer
kulturellen Bedeutung im Mittelalter als Sitz mehrerer Konzilien
erzählt . Die Brauttür , die zum Chor führt , bezeugt in ihrer roma -
nifchen Durchführung die beiden älteren Kirchen auf den Grund -
mauern dieses gotischen Meisterwerks . Die Südseite , von der die
breit herunterfließende Königstreppe zum erzbischöflichen Palais mit
den Königsräumen führt , die 1870 eine Zeit lang das Hauptquartier
des Königs Wilhelm von Preußen waren , im gleichen Zustand .
Heute hat man den Eindruck , als ob das Querschiff und der Chor
besonders gelitten hätten , vielleicht auch nur , weil das abgebrannte
Dach über dem Langschiff jetzt wieder hergestellt ist, während es dort
noch fehlt . Manche bunten Scheiben aus dem 13 . Jahrhundert mögen
wie die Marmorstatue der Jungfrau von Orleans in der Vierung
oder der Domschatz mit dem Taufgefätz , das der Legende nach ein
Engel brachte zur Taufe Chlodwigs in Reims , zu Beginn des
Stellungskampfes Mitte September 1914 in Sicherheit gebracht wor -
den fein und auf die vollständige Wiederherstellung des Bauwerkes
warten , damit sie nicht auch das Schicksal der in den französischen
Revolutionen zerstörten Fenster des unteren Stockes teilten . Aber
das feine Geäder der Fenster ist schwer wieder herzustellen .

Nun noch einen Blick ins Innere . Das Langschiff ist durch
eine Gipswand gegenwärtig vom Chor und Querschiff abgetrennt
und größtenteils wieder hergestellt , zumal ja das Gewölbe nicht Zer«
stört war . Durch die Brauttür kommt man in ein Schiff des drei »
schiffigen Chors , das die Größe einer normalen Kirche hat und heute
als Eottesdienstraum dient . Hier sind einstweilen einige Statuen
aufgestellt , die herrlichen Gobelins mit dem Lilienbanner der Bour «
bonen schmücken die Wände . Hier fällt besonders die große Pro «
Portion des Chores auf . die aber feinen Zweck bei den Krönungs -
feierlichkeiten verständlich macht .

Bedrückt von diesem Bild , das rings um die Kathedrale , offen -
bar auch in einer gewissen Absicht noch heute , 8 Jahre nach dem
Kriegsende , besteht , — aber Reims „zieht " nicht mehr recht , — und
von den Nenaissancefassaden des ausgebrannten Theaters und
des I u st i z p a l a st e s gingen wir am Rathaus vorbei , dessen
Wiederaufbau nahezu vollendet ist, fuhren an noch gut erhaltenen ,
beschädigten , zerstörten und wiederaufgebauten Häusern vorüber ,
dem Ausgang gegen Cernay zu. Auch hier fehlt das Leben in der
Stadt .

Nachdem wir die Stelle , an der einst die hohe Mauer über die
Straße als Blende gegen Einsicht stand und die heute noch durch die
Reste eines Unterstandes bezeichnet ist , die Bahn nach Charlons sur
Marne überschritten hatten , lag das alte wohlbekannte Kampfes «
f e l d vor uns . Jede leichte Mulde spricht von alten Laufgräben der
Franzosen , iede leuchte Wellenhöhe im Gelände von ihren Reserve «
stellungen , die heute zwar zugeworfen oder abgebröckelt und zer«
fallen sind, aber der gelbende Streifen des Getreides wird dann
immer dünner oder bleibt ganz aus . weil die Kreideblöcke in den
alten Gräben noch nicht genügend mit leichter Erde überdeckt sind.
Da verfängt man sich mit dem Fuß dutzendemale in alte , abgefchnit «
tene Erdleitungen , dann sieht man französische Feldflaschen , Schnür «
schuhe, Kochgeschirre , deutsche Blindgänger und Ausbläser zusam -
mengetragen liegen . Ein einsam ragender Baum zeigt , daß wir
immer noch hinter der französischen Stellung sind . Wir gehen weiter ,
finden Spuren eines alten großen Grabens . Reste von Drahtver »
hauen und befinden uns jetzt zwischen den Stellungen aufrecht aist
hellen Tage , wo wir früher vorsichtig bei Nacht auf Patrouillen
umherschlichen . So nähern wir uns der alten deutschen Stellung -
dem linken Flügel des Abschnittes des Leibgrenadier -Regiments 109-
Auch hier noch die Spuren , aber den Ort unseres Unterstandes könnet
wir nicht mehr finden . Die große Allee von Reims nach Cernay -
die damals noch mit herrlichen Bäumen bepflanzt war . ist kahl . Der
Feldweg führt uns von Cernay zum rechten Flügel unserer alten
Stellung an der Straße nach Witry . Auch die Allee dieser Straße
ist zerstört . Erst hinter Witry beginnt die schöne alte Allee der
Heeresstratze wieder . Die zerschossene Fabrik , einst zwischen den
beiden Stellungen , ist heute noch im gleichen Zustand und das wieder «
aufgebaute Gehöft an dieser Stratze unmittelbar hinter unserer vor »
dersten Stellung , wo wir oft Wasser zum Nachmittagskaffee holtest ,
ist etwas vergrößert wieder aufgebaut .

Mit hundert schweren Erinnerungen ging ich still über diese
Stätten hin , gedachte der gefallenen Regimentskameraden und dastst
wieder der Zerstörungen .

Auch wer selbst französische Geschütze auf dem Pla !i
der K a thedr a le aufblitzen und französische Lichtsignale
von ihren Türen aufleuchten sah , kann sich des Schmerzes
über die Schäden in dieser Stadt nicht erwehren , die ebenso wie
etwa die schöne Kathedrale von Lens . von St . Oentin und Laon diir #
die Engländer und Franzosen ein Opfer des Krieges wurden . Krie ?
bedeutet eben Zerstörung selbst im eigenen Land Davon zeuge"
Cernay und Witry . einst hinter der deutschen Stellung u «d
doch von den Franzosen total zerstört , so datz heute hier neue Dörfer
stehen . Selbst der Friedhof von Witry war , wie die neue Uw'
sriedungsmauer zeigt , das Ziel französischer Granaten und die kleine
schlichte Kirche des Dorfes , in der wir oft die Predigten unseres
Feldgeistlichen Hans Keller hörten , der in den letzten Woche»
des großen Krieges auch noch in französische Erde gebettet wer ?e»
mutzte , ist heute noch eine Stätte der Zerstörung durch französi !^
Granaten .

Während einst in den Gräben vor Reims der Glockenschlag
einem Turm der Kathedrale dem Horchposten oder Patrouillengänge ^
das langsame Dahinschleichen der Nacht zur Ruhe des Tages a » '
kündete , so erschreckte er jetzt den Schlaflosen auf . Anders betrachte '
man ein Schlachtfeld im Kriege , anders die Reste der Zerstört »"
nachher im Frieden .

seine Legitimation , die der Mann aber angeblich auf seinem Büro
liegen gelassen hatte . Die Sache wurde ihm schließlich zu bunt , er
gab an . noch etwas besorgen zu müssen , er werde aber wiederkommen .
Er kam auch wirklich wieder . Diesmal fand er zwei Herren auf dem
Büro . Als er in dem einen der Herren einen echten Kriminal -
beamten vermutete , ritz er schleunigst aus , ohne dah man dies ver -
hindern konnte . Er wurde jedoch später festgenommen . Es handelt
sich um oen 37 Jahre alten Maschinenschlosser Anton Gable aus
Ludwigshafen , der in dem fraglichen Fall seinen vierten diesjährigen
Mansardendiebstahl verübt hatte . In der Haft wurde er von einer
Haftsychose befallen , die aber vorübergehend war . Durch Not — der
Mann ist Vater von acht Kindern und zudem arbeitslos — kam er
nach längerer Pause wieder auf den Gedanken , zu stehlen . Das
Grotze Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren wegen Einbruchdiebs ^ahls und Amtsanmaßung .

= Merklingen (Neckarkreis ) . 4 . Sept . ( Totschlag .) Das Schwur -
gericht in Stuttgart verurteilte den Nachtwächter und Hafner Fried -
rich Sapper aus Merklingen wegen Totschlags und der fortge -

setzten Bedrohung zu drei Jahren 15 Tagen Gefängnis . Er lja" .
i -n W ^ ühaus im Streit mitn Man ., mit Seinern Dienstrevol »/ .
erschossen und andere Wirtschaftsgäste mit dem Revolver bedroh

Aus de« Nachbarländern.
— Besigheim , 4 . Sept . (Brückeneinsturz .) Eine im Abbruch

fiudliche alte Holzbrücke über den Neckar ist gestern h>: er eingestüci
'

Dabei wurden zwei Personen , darunter der Stadtbaumeister , sch ^
und drei Personen leicht verletzt . .

Heppenheim a , d. Bergstr . , 4 . Sept . ( Feuer in ein^
Irrenhaus . ) In der hiesigen Landesheil - und Pfleg ,
anstatt brach nachts ein Brand aus . Das Feuer griff rasch K
sich , und die Insassen konnten sich nur in Nachtbekleidung rette '

Durch Einsetzen der Motorspritze konnte ein Uebergreifcn auf \'
jj

.Hauptgebäude verhindert werden , sonst hätte der Brand in dem .
400 Geisteskranken besetzten Gebäude wahrscheinlich unabsehbar
Unglück verursacht .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. September 192(5.

Zum Wensurverbot .
Unter diesem Titel bringt die „ Karlsruher Zeitung " im amt -

lichen Teile eine eingehende Darstellung der gerichtlichen Entscher-
bungm in der Frage der Beurteilung der Mensuren als „Zwei -
kämpf mit tödlichen Waffen " und stellt im Anschlug an die be-
kanntlich bejahende diesbezügliche Entscheidung der Vereinigten Straf -
senate des Reichsgerichtes vom IS . Mai d . I . fest : Die Staatsanwalt -
schaften sind verpflichtet , sobald sie von einer studentischen Schläger -
mensur oder von anderen auf solche Mensuren bezüglichen straf -
baren Handlungen Kenntnis erhalten , einzuschreiten , den
Sachverhalt zu erforschen und gegenüber den Gerichten die Rechts -
anficht des Reichsgerichtes , nötigenfalls durch Einlegung der vor -
gesehenen Rechtsmittel — etwa der Revision an das Reichsgericht —
zur Geltung zu bringen . In gleicher Weise haben die Behörden
und Beamten des Polizei - und Sicherheitsdienstes strafbare Hand -
lungen gegen die erwähnten strafgesetzlichen Bestimmungen zu er -
Mitteln und zur Kenntnis der Staatsanwaltschaft zu bringen . Weder
für diese noch für die Polizeibehörden ist die Verpflichtung zur Straf -
Verfolgung abhängig von „höherer Anordnung "

; es beruht die Ver -
pflichtung zur Strafverfolgung auf den geltenden Gesetzen. — Um
die hierher bezüglichen und reichsaerichtlich geklärten Gesetzesbe-
stimmungen werden nicht nur in Baden , vielmehr in allen Ländern
im Reich Anwendung finden müssen , lediglich des Rechts wegen .★

Einkommensteuerfragen . Zur Einkommensteuer hat der Reichs »
finauzhof verschiedene bemerkens ' .>rte Entscheidungen getroffen . Die
Kosten des Umbaues eines Fabrikgebäudes sind ohne weiteres den
Anschaffungskosten für das Gebäude zuzurechnen und dem Bilanz -
« ewmn « zuzusetzen . Wenn serner Ruhegehälter , Witwen -- und
Waisenpensionen und andere Bezüge für frühere Dienstleistung oder
Berufstätigkeit dem Steuerabzüge vom Arbeitslohn unterliegen , so' st dies nach einer anderen Entscheidung nur aus Bezüge anwendbar ,mr deren Auszahlung lediglich die frühere Dienstleistung der Grund
lst- Beruht die Gewährung der Bezüge auch nur zum Teil aus
-öeitragsleistungen der Empfänger , so sind die Bezüge nicht Arbeits -
^ = Aenderungen bei der Fahrpreisermiihignng zugunsten der
Jugendpflege . Die Bestimmungen über die Fahrpreihermmtzigung
zugunsten der Jugendpflege sind dahin ergänzt worven , dah bei den
Anträgen der Jugendpflogevereine auf Ermäßigung fiir jede Be -
gleitpevson ein Lichtbildausweis vorzulegen ist, auf die die Behördedie Befähigung zur sachverständigen Leitung bescheinigt hat . Di«
-Keichsfoo ^ jjefegjchaff hat jetzt dazu bestimmt , daß dieser Ausweis
erst vam 1 . Jainuar 1327 an zu fordern ist . Dann treten auch erst
, neuen Bereinigungen auf hellblauen Karten über die Aner -
« nnung der Jugendpflegevereine allgemein in Kraft .
^

= Kindertransport . Die vom Verein Iugendhilfe im
^ indererholungsheim Friedenweiler untergebrachten Kinder wer -° en, am

.Dienstag , dey 7 . September , abends 7.56 Uhr nach sechs -
wöchentlichen Kur hierher zurückkehren . — Am Freitag , den 10 . Sep -
ismber , reisen wieder Kinder nach Friedenweiler ab .
^ ~ Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes . Mit der neuen
Melzeit tritt die Theatergemeinde Karlsruhe in das sechste Ge-
I^ astsj ^ hr . Jh ^ Arbeit in den fünf Jahren kann man wohl als
I " e" Beweis dafür ansprechen , das; die Theatergemeinde im kul-

Leben der Stadt , eine beachtenswerte Aufgabe , erfolgreich
«W ' h**. Die Theatergemeinde sammelt in ihren Reihen alle jene
r die der Volksbühne fernstehend , sich den regelmässigen Be -
erSrW

0n
.̂ pern - und Schwusvielverstellungen im Landestheater zu

ij^ MoiNglichein Preis und unter günstign Platzbsdingungen sichern
kni -s den 10 jährlichen Vorstellungen ( 4 Opern - und 6 Schau *
Sinf • » 'inö seit zwei Jahren , ein KammersipiÄabend und ein

„ !" eronzert hinzugetreten , wie denn die Theatergemeinde kein
glied h

'
b

' ^ s Programm oder Kunstgebiet pflegt . Ihre Mit »

« Ren bekommen , was das Theater an künstlerischen Werten
'

Spieljahres ausgibt . Die Theatergemeinde ruft h^ .. . ^
au ^ ^ Ä ? .

' ^ ^ ^ (siehe Inserat ) , die , wie man nicht zuletzt
Tt .

®
, m Interesse des Landestheaters , dessen festen Besucherkreis die

im
heute

Wen an nahezu allen Vorstellungen des Landesthoaters
un ^ wie die Abonnenten ein lückenloses Bild

Lau
zur

Jw *
" " vll>noesryeat >ers , desten selten » e >ucyenretS oie

Ergobnw ^ bschttc>ft
°^ " ^ ^' erwarten darf , mit einem guten

ioiiVrj^
^ ! ? nzes «hes Konservatorium . Mit Beginn des neuen Schul -

bnl cÄ bi
.? Orchesterschule dadurch einen weiteren Ausbau ,

lerübungen täglich stattfinden . Es soll dadurch die
Erfnf .1 geboten werden , dah die Teilnehmer silb nicht nur eine
de ? » Orch - ster- und Ensemblespiel aneignen können , son-

dieselben im Verlaufe der Unterrichtszeit auch eine um -
uniM-J ^ ^ fterltferatuifenntms bekommen . Durch den Wegfall
iunnnr cJtÜ l n Militärkapellen , in welchen früher eine große Zahl
bieip wEl •f ' CTmu 'i ' ct Gelegenheit zur Weiterbildung hatte , ist
RleiA,>r ^er Schule zur Notwendigkeit geworden . Zu
bahn ' ' au ^ dadurch Schülern , welche die Kapellmeisterlauf -
JWttnT '? sollen , reichlich ? Gelegenheit gegeben , sich im Diri -
nur Infi . ~ l n - An diesen Uebungen können selbstverständlich
technische

^

Ftttigke ^
^ teilnehmen , welche schon weitgehende

' hn im Sinne jener Bestimmung .
'«fei

S °
j:pc*oerIe fcn,,0- Nach vorausgegangenem Wortwechsel , ver -' • ^ ept . 1926. nachmliitags , in der Weststadt ein Fuhrmann

von hier , einem 31 Jahre alten Taglöhner einen Faustschlag auf den
Kopf , sodah der Geschlagene eine Gehirnerschütterung davontrug und
mittels Krankenwagens nach dem Krankenhaus verbracht werden
mußte .

§ Zusammenstoß . Am 3 . September 1926 stieß eine Rangierab¬
teilung bei dem Bahnübergang der ehemaligen Maxaubahn , bei der
Knielingerstr . mit einem Kuhfuhrwerk zusammen . Die Kuh , die eine
Strecke geschleift wurde , wurde erheblich verletzt und der Wagen
stark beschädigt . Der Lenker des Fuhrwerks , ein Landwirt von hier ,
und sein auf dem Wagen sitzender 5 Jahre alter Sohn , kamen mit
dem Schrecken davon .

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Straßburg wegen
Zechbetrugs , ein Kauffmann von Unterböbingen wegen Erregen
öffentlichen Aergernisses , ein Techniker von Völklingen , der vom
Amtsgericht Stuttgart wegen Widerstands gesucht wurde , 5 Perso -
nen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner 16 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Das Baden im Rhein.
Wie alljährlich , so wird auch in diesem Sommer der Rheinund der Stichranal von Tausenden aufgesucht , die dort namentlich

Sonntags reine Luft , Sonne und Wasser genießen wollen . Das lang
anhaltende gute Wetter der letzten Wochen hat gerade in diesem
Jahre wohl noch größere Massen als sonst an den Rhein gelockt.
Leider fordert Jahr für Jahr das Baden im Rhein und Kanal
Opfer . Auch in diesem Jahre ist wieder der Verlust von Menschen -
leben zu beklagen . Wer dort badet , vor allem , wer in den Strom
hinaus schwimmt , muß sich dessen bewußt sein , daß er vollständig
auf sich selbst angewiesen ist ? Rettungsmaßnahmen sind nicht vor -
handen . Und doch sind sie nicht unmöglich , wie das Magdeburger
Beispiel zeigt . Die Stadt Magdeburg hat , um die Zahl der Unglücks -
fälle , die das Baden in der freien Elbe alljährlich zur Folge
hat , zu verringern , zusammen mit den dafür interessierten Verbänden
einen Rettungsdienst eingerichtet . Es sind R e t t u n g s -
mäste mit Rettungsgeräten an den Ufern , soweit sie als
Badestrand benutzt werden , aufgestellt . Das Rettungsgerät besteht
aus einem Rettungsring mit einer 20 Meter langen Leine und aus
einem Tauende mtt 1 .50 Meter Länge mit einer Schlaufe . Die
Rettungsmaste tragen eine Warnungstafel : „Baden hier lebens -
gefährlich . Es ertranken im Vorjahre hier . . . Personen "

. Ange -
geben ist auch , wo die nächste Rettungsstation sich befindet . 9 solcher
Rettungsmaste sind aufgebaut . Außerdem sind Rettung s -
st a t i o n e n eingerichtet , die mit 2—3 Rote Kreuz - bezw . Arbeiter -
Samaritern besetzt sind und mit Tragbahre , 2 wollenen Decken, Medi »
kamenten , zum Teil auch mit Sauerstoffkoffern und Fernsprechern
ausgerüstet sind. Die Rettungsstation , die auch die nächste Um-
gebung überwacht , trägt eine Rote Kreuz -Flagge und eine Ret -
tungstafel . Rettungsboote , die unter den Maßnahmen nicht erwähnt
sind sind offenbar schon länger in genügender Anzahl hilfsbereit
vorhanden . Stadtturnrat Lenz , Magdeburg , schließt seine Aus -
führungen , denen wir die obigen Angaben entnommen haben , mit
folgenden Worten : „Trotz aller getroffenen mechanischen Vorrich -
tungen lassen sich derartige Unglücksfälle , die sich sehr
schnell abspielen , nicht ganz verhindern . Hier müssen auch
Elternhaus , Schule und Presse kräftig mitwirken und immer wieder
warnen . Vor allen Dingen ist notwendig , daß die Badenden , nach-
dem nun einmal das Baden in der freien Elbe gestattet ist, d i e
gegebenen Warnungsregeln auch beachten , und daßdas Publikum die getroffenen Rettungsvorrichtungen
schützt . Andernfalls würde man vor der Notwendigkeit stehen ,das Baden in der freien Elbe wieder zu verbieten , was im Interesseder Gesundheit der Bevölkerung schr bedauerlich wäre .

Von Zeit zu Zeit werden von den Schwimmvereinen Informa -
tionskurse für Rettung Ertrinkender und die ersten Wiederbelebung ?-
versuche abgehalten , auf die jedesmal rechtzeitig vorher in der Tages -
presse aufmerksam gemacht wird . Das Publikum wird gebeten , diese
Veranstaltungen nicht als interessante Schauvorführungen , sondernals ernste Unterweisungen aufzufassen und sich entsprechend zu ver -
halten , insbesondere die Schwimmer bei ihrer Arbeit nicht zu be-
lästigen .

"
Dr . B .

Voranzeigen der Veranstalter.
~ Frledr «chsh»f .« o » zertt . Um ihrem ehemaligen Gastgeber in Pforz -beim . Herrn Ziegler . einen kleinen Freundfchaftsbesuch abzustatten , kommtam morgigen Sonntag eine Anzahl Stammgäste tn Begleitung der Orche -ster -Vereinigung Pforzheim nach Karlsruhe . Die Kapelle wird zwei Kon .zerte im Friedrichshof - Garten geben und zwar nachmittags 4 Ubr undabends 7 Uhr .

A Der Deutsche SchSserhundB -rband ..D .S .B/ . Ortsgruppe Karls -
ruhe , hält Sonntag , nachmittags 2 Ubr . auf feinem schön gelegenen
Dressurplabe im stasanengarten ein Waldfest ab mit der üblichen Kinder ,
beluftigung . Verbunden ist damit «ine Poltzeihundevorfübrung
von Schäferhunden . ES soll dem Publikum gezeigt werden , tn
welcher Weise der Schäferhund arbeitet im Ausarbeiten der gelegten Spu -
ren und Verfolgen und Stellen des Verbrechers . ES wird in der Hauvt -
fache Wert darauf gelegt , die vorzügliche Geeignetheit des deutschen Schä -
ferhundes als Schutz , und Begletthuud vorzuführen , weshalb etn jeder Be -
fucher , bei freiem Eintritt , sicher zufriedengestellt wird . Die Veranstal -
tung findet auf dem vorderen Teile des Hochfchulfvortplatzes , früher
Phönixplatz , statt .

Die billige Urlaubsjtadt .
Warum in die Ferne schweifen
Karlsruh ' liegt so schön, so nah ?
Jedermann wird dies begreifen ,
Denn es ist ja alles da .
Karlsruh '

ist sehr gut erhalten ,
Karlsruh ' ist noch jung und schön
Hat 'nen Bürgersaal erhalten ,
Den man taxfrei kann befeh 'n .
Di « Stadtgarten -Eintrittspreif «
Bei Musik sind reduziert ,
Daß man so auf bill 'ge Weis »
Auch die Kunst noch profitiert .
Bunte Gärten sind »u schauen ,
In der Nahe fließt der Rhein ,
Reiche Wälder , schöne Auen
Laden ohne Entgelt ein .
Fein und sauber sind die Straßen
Auch kann beim Spazierengeh 'n
Billig über alle Maßen
Auslagfenster man befeh 'n,
Galerien und Museen ,
Reich gespickt, jahrein , jahraus ,
Sind umsonst hier anzusehen .Wenn den Schirm man läßt zu QagT .
Spiel und Sport und reiche Glosse »
Trifft man stets in Kinos an ,
Die Theater sind geschlossen ,
Daß man sparsam leben kann .
Und wenn andre Rundflug fahren
Oder mit dem Autobus ,
Denkt man rasch an die Gefahren ,Und man spart im Ueberfluß .
Ohne Jagdpaß darf man jagen .
Taxfrei immer , spät und früh ,
Auf die Schnaken , die da plagen
Ganz verteufelt Mensch unÄ Weh .
Karlsruh '

, daS steht außer Frag «
Deshalb großen Zuzug hat ,
Drum verlebt die Urlaubstag «
Alle in der Fächerstadt l

Franz » an « *

Stimmen aus dem Leserkreis.
>» ür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel Übernimmt die Redaktl »«dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Verbotene Wege .
In letzter Zett können Wanderer im Hardtwald hie und da feststellen ,dah Personenautos oder Motorradfahrer im Hardt ,wald herumfahren . Am Eingang des Nbaweges ist eine „Auto .

Verbotstafel " angebracht , es würde nun interessieren , ob diese Tafel nur
zur „ Verschönerung " etwa vom Verfchönerungsverein angebracht wurde ,oder ob tatsächlich die Polizeibehörde dieses Verbot erlassen hat . Im er .
sten Falle ist die Anbringung unverständlich , im zweiten Falle ist es nochunverständlicher , dah Kraftfahrzeuge nsir durch den Ahaweg fahren kön .nen , ohne von dem Polizeiposten , der fast den ganzen Tag in der Linken .
Heimer -Landstrabe am Eingang des Ahaweges steht , angehalten zu werden .Es ist zu erwarten , dah es sich unter keinen Umständen so langsam „ etn -
bürgert "

, dab Autos und Motorräder lediglich zum Vergnügen auch nochden Hardtwald unsicher machen . Sie sollen die Wege befahren , die sür sie
geschaffen sind und auf denen kein Wanderer mehr gehen kann . Die vie .lcn Fnhwanderer , die im Hardtwald Erholung suchen , möchten nicht nurvor ter Unruhe , die die Stadtftrahcn durch dte modernen Fahrzeuge mitihren nervcnerfchlltternden Geräuschen bieten , fliehen , sondern sie suchenauch neben frischer Luft noch einige Sicherheit . Es ist zu erwarten , das,dte Polizeiorgane auf die Durchführung dessen , was die .Verbotstafel "
fagt , mehr als bisher achten . Mehrere Hardtwaldwanderer .

kL«tternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Allgemeine Wltterungsübersicht . Kleinere Tiesdruckwirbel verursachtengestern in Baden strichweise bewölktes Wetter . Vereinzelt traten nach -

mittags und auch noch nachts » Wärmegewitter aus . Der Feldberg hatte
Gewitter mit Hagel . Die Temperaturen lagen unverändert hoch AlsMaximum wurden 27 Grad in der Rbeinebene gemessen . Im Westensteigt der Druck wieder , so daß Baden noch unter Hochdrnckeinfluk bleibtund vorderhand Fortdauer des ziemlich heiteren , tagsüber warmen Wetterszu erwarten ist.

Wetterausfichte » für Sonata «, den 5. September 1926 : Keine Aenderungder bestehenden Witternng .
Wasserstand des Rhein « :

Schnsterinfel , 4. Sept . , morgen ? fi Uhr : 167 Ztm .WaldShut , 4 . Sept . , morgens fi Uhr : 287 (gest . 21 Ztm .Kehl , 4. Sept .. morgens fi Uhr : 288 laef . 2) Ztm .Maran . 4 . Sept . . morgens fi Uhr : 44 !) laef . 8) Ztm .Mannbelm . 4. Sept . , morgens 6 Uhr : 342 <gef . 4 ) Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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norweg . Bauart bester Ausführung
— liefert prompt und billig —

Nordhausbau Karlsruhe
Augusl - Diirr - Slraße 3

Bilder und Beschreibungen
17079 regen 1 R . M.

Privat - 5

Tanz-
Lehr - Institut
Vollrath
Kalurslr . 235
Leg im neuer Kurse

Elnzelunterr cht
AnmeldungJederzeit

Achtung!
Ausübung des
Pferdesports

in Karlsruhe . Unteres ,
senteu für reiterliche
Uebungen werd . gebeten
ihre Adresse u . „Gabriel "
Nr . 26836 i . d . Bad . Pr ,
nu ?ug . Verständig , folgt .
Maler u . Tapezier
Küche Weifteln und Oel -
sarbanstr . 20 M , Zim¬
mer Tavezieren u . Wei -
szeln . Oelanstrich 25 Jl .
Ainabla . 10 M . Rest n .
Uebercinkunft , Angebote
nnt . Nr . BW77 an die
Babifche Presse

lucht - u . Legc -
>iil >ner . beste
'̂ eaerafse . lief ,

best und billigst .
Preisliste grat .

l.. Hellmuth. Unterschüot.
«Baden !, 3( 1020

Ia Käse
noci ) sehr billig !

9 Pfd . dän . Soll . M 7.40
9 _ Schweiz . „ 9.80
9 . Holst . ' Holl .Art ». 6.-

ftei Haus Nachn ,
Friedr . N . Hoch .
Käfe - Großhdlg ., Ham -
b « rg 28 M 8. 312377

Immobilie Ä

Villa
herrlich gelegen , neuer -
baut in
Baden-Baden

ruhige Höhenlage sofort
beziehhbar . elf Zimmer ,
Bad . Mansarden . Heiz¬
ung . Wintergarten , gro »
fter Garten n . Zubehör .
Pret » M 60 000.
Angebote u Nr . UKSlö

an die Badische Presse .
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Riumiing s-Verkauf
wegen Umbau .
Wir gewähren bis z . 7 , Sepitor .
auf
Eleklr . Beleuchtung « - Körper
Koch « und Helz - Appaiale

15 % Rabatt !
Zahlungserleichterung

GRUND & OEHMICHEN
Waldstraße 26 17259 Telefon Nr . 520 . §

:t11iin n i»1111n iIim11»»jxi 11nn 111111111111m11n n 11n in ii 11n 1111111u 1111111n »n iii 11111111111r111111n 11mn

WWW All IDfll)
2 Läden fowie 4 Wohnungen . Gas , Wasser und
elektr . Licht u . Kanalisation , mit 2 geschlossenen
Veramden . Garten . Werkstätte und Garage . In
der Äiähe der Bahn , fiir jedes Geschäft oder kleine
Fabrik geeignet , 7 Ar Bodenfläche in Bühl
lBaden ) günstig zu verkaufen . Wohnhaus 1902
erbaut . Anbau 1923 erbaut . Ernsthafte Reslek -
tanten bitte die Adresse unter s !r . 8475n an die
Badische Presse abzugeben .

Gutgehende
Metzgerei

, n pachten gesucht . An -
geböte unter Nr . £ 6789
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht !

Geschäftshaus
Kol .-Waren . evtl . mit
Bäckerei , kath . Ort . Nähe
Karlsruhe . An § f . An -
aebote unter Nr . !R6892
an die Badische Prell «.

Bäckerei -
Verkauf !

Bäckerei mit Kolonial -
Warengeschäft . prima
Existenz , in grohem Ort .
Nähe Karlsruhe , sofort
beziehbar . Preis 22 000
M bei 8000 M Anzahlg .
n . schr günstigen Zah -
lnnasbedingung . zu ver -
kaufen . Holzofen vorbd .
Vermittler verbet . Kefl .A>naebott ' von nnr ernst -
lichen Liebhabern sind
unter Nr . SWii an die
Badische Presse zu richt .

2 HerrlAstWultt
in idnllischer Lage für
Stndentenvcrbindg . best ,
aeeianet , nnt . günstigen
Bedingungen a. verkauf .EelWsllaus
Nähe Hauvtvoft . m . La -
den , Werkstätten . Maga -
zine . für 28 000 M zu
» erkaufen .

Hotel
« öfteres , m . sämtlichem
Inventar . Nähe Markt -
platz , preiswert zu ver -
kaufen . Georg fleisch -
mann . Angnstastrafic 9
Tel . 2724 . 171528

Gute Kapitalanlage !

Geschäftshaus
in zentr . Lage . m . be-
ziehb . Wohnung b . grö -
fterer An ^abliing fof . zu
verkauf Etlangebote n .
Nr . 1755« an die Ba -
difche Press «.

Geschäftshaus
Nähe d . Kaiserallee . mit
beziehbarem Laden , gro -
s,er Werkstätte . bei 6 bis
8 000 M Anzahlung zu
verkaufen . Angebote n .
Nr . TK719 an die Ba -
dischc Presse .

Geschäftshaus
Nähe Hauptpost , Laden ,
Einfahrt , große Laaer -
räume , Keller k . . unter
fcftt günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Nä -
heres durch Traut » . ?lka -
deutiestr . 24. 17536

Villa
In fchönster Weststadt

laAc, vor dem Kriege
gut gebaute Billa . mit
8 Zimmern . 2 Fremden ,
n . Z Mädchenzimmern ,
Bügelzlmmer , 2 Terraf -
fen , Garten . Hk« . Weg¬
zug zu verkaufen durch

Kübler u . Sohn .
Baifchftr . 6. am Kaiser -
plav . Telefon 2LS5 .

B4 :i34

Villa
mit ar . Garten , tn ich ?»
ner . staubfreier Lage in
Ettlingen , auf 1. Oktob .
d . I . beziehb . . zu verkf .

Angebote unter Nr .
17574 an die Bad . Prelle .

EilisamilieOaus
in der Silcherstraste . be*
stehend aus 5 Zimmer ,
Diele . Marten z. verkf .
In Tausch must eine
3—4 Zimmerwohng ^ ge-
geben werden . 17586

Heinrich Hock .
Adlerstrake 18»
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SädwesfdeutscheJndustrie-undWirtschaffs -Zeitung
Motorenwerke Mannheim A. -G . vorm. Benz,

Abteilung stationärer Motorenbau , Mannheim.
? ic SJCfiKfiflnfle . _ Der Geschäftsbericht . — Die Ge « »ralvers »m « luna .

3« citit in der deutschen HandelSpress » irgend «in Vorgang in der leb¬
ten ,' !cit große Beachtung gefunden bat , so sind es dt « Streitigkeiten , die
wischen der Motorenwerke Mannheim . AG ., » nd der Tiidbremfe ausge¬
brochen find und die . wie uns die Verwaltung der Motorenwerke Mann -
beim soeben mitteilt , nunmehr dem Gericht zur Entscheidung
übergeben worden sind . Am 8. September bat Rechtsanwalt Dr . Mar
Hachenburg - Mannheim die Klage , die sich gegen die früheren Mit .
aliedcr des Vorstandes , Diplomingenieur L 'O ränge und Dr . S e r i n i
im » gegen S Mitglieder des AussichtSrat , — Instizrat »S a l d s ch m i d t .
Generaldirektor Dr . Vielmetter und Direktor Strauß — richtet ,
beim Landgericht Mannheim anhängt « gemacht .

Hierzu gibt die Veriraliun « der Motorenwerke Mannheim unter Be¬
zugnahme aus die seitens der Verwaltung der Presse , »geleiteten Jusor -
mationen noch die Erklärung ab . daß die Klage inhaltlich und zum
Teil wörtlich dem Gutachten des Herrn Max Hachen ,
bürg entspricht . Die Klageschrift bringt damit selbst den «utacht -
lichen Standpunkt des Herrn Dr . Max Hachenburg zum Ausdruck , sie
gründet sich darauf . Die Klageschrift gege » die obengenannten
Herren beantragt :

1. die Beklagten als Gesamtschuldner , n verurteilen , an die Klügersn
100 » 10 Reichsmark nebst 7 » . H , jährlicher Zinsen seit Klagezustellung zu
zahlen :

2 . da « Urteil , erforberlichenlall « gegen SIcherheit »leistung , für vorlüu -
fig vollstreckbar zu erklären ! « nd

8 . die Kosten des Rechtsstreits den Beklagten aufzuerlegen .
Die Begründung hinzu enthält in » einzelne gebend bei einem Um -

fang von 37 Druckseiten das , waS in den Veröffentlichungen der Verwal¬
tung i, .Badische Presse " Nr . SSI vom 20 . August ) in groben Zügen g« -
sagt ist.

Gleichzeitig geht uns auch der Geschäftsbericht der Motoren -
werke Mannheim für da » Jahr 1925 zu . dem wir Kolgendes entnehmen :

Obgleich die allgemeine Wirtschaftskrise während de» ganzen Jahre «
1925 anhielt , stand das erste Semester 19215 infolge des Ausbaues der Ver -
kanfSorganifation im Zeichen günstiger Entwickelung der Auftrags , und
UmsaizperHältnisse . Im zweiten Halbiabr trat eine erhebliche Abschwächung
des Auftragseingangs ein , dementsprechend ging der Umsatz zurück . Die
Betriebsanlagen sind In der ersten Hälfte de» Jahres so ausgebaut wor¬
den . daß gegen Mitte de? Jahres sich grSßeren Anforderungen des Mar ?.
ieS hätte genügt werden können . Der Rückgang des Geschäfts im zweiten
Halbjahr sei zwar zu einem großen Teil auf da » Nachlassen der Kaufkraft
der einheimischen Wirtschaft zurückzuführen , im wesentlichen jedoch auf
fehlerhaft « Dispositionen von nicht mehr im Amt befindlichen Vorstands¬
mitgliedern . Die Beziehungen zur Maschinenbau gesellschaft
Karlsruhe , mit der für den Bau von Großdieselmotoren und Trak -
toren eine Interessengemeinschaft besteht , haben lich verstärkt , was In der
Zunahme des Baues von Großdlcselinotoren seinen Ausdruck findet .

Wie bereits mitgeteilt , ergibt sich im Geschäftsjahr 1925 nach Abzug
der gesetzlichen Rücklage von WO 000 NM ., ein Verlust von
1 4 0 4 4.78 R M . ( i . SB. 8 1 7 8 8 9 R M . Reingewinn ) . Da «
VerlustcrgebniS , sagt der Bericht weiter , sei außer auf die bei den Vor ,
raten , Wertpapieren . Beteiligungen und Außenständen vorgenommenen
Abschreibungen und Rückstellungen darauf zurückzuführen , daß daS Jahr
1825 mit sehr erheblichen sozialen Lasten . Stenern , und Zilien belastet
war . Das ungünstige Ergebnis ist aber im wesentlichen dadurch verur .
sacht worden , daß der im ersten Halbjahr 1925 mit Auftragszugang « nd
ilmlad in Einklang gebrachten OrgantsattonSnvvart im zweiten Halbjahr
nicht zur rationellen Auswirkung gelangen konnte . Die Anlagewert «
schließen nach heutiger Bewertung eine stille Reserve von reich -
lich 1 .5 Mill . R M . ein .

Der AnstragsetnganS im laufenden Geschäftsjahr ist hefrie .
d I g e n d , insbesonder bringe daS Ausland den Fabrikaten steigendes In -
«erste entgegen . Der Verlust soll auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

Die Gewinn , und Berlustrechnung weift ausschließlich de »
Vortrags auS 1924 von 287 839 RM . und des Uebertragz der Rücklage
einen Rohertrag von S 820 258 RM ans . Demgegenüber ersorderten Ab -
schreib » !!gen 172 880 (271 022) . Handluiigsunkosten 8 057 101 (1619 503) ,
soziale Lasten und Steuern «07 474 , Zinsen 400 319 . Hypothekenauswertung
in 000 . Rückstellungen sür Beteiligungen und Sinanzaussälle 248 8Ü0 RM .
? ie Handlungsunkosten haben sich also um rund 1 Mill . RM . erhöht .

Die Bilanz per 81 . Dezember 1925 verzeichnet im einzelnen :
Vermögenswerte . A n I a g e w e r t e : Grundstücke in Mannheim .

>caldhosstraße . mit 34k 180 <300 000) . in Mannheim am Jndustriehalen

mtt 879 822 (800 000) , in Mannheim - Kendenheim mit 15 000 (15 000) , in
Berlin mit 50 0000 <50 000 ) , Gebäude mit 620 584 (510 208 ) . Gebäudeein -
richtuug mit 13 418 <4 ) , Werkstatteiiirichtnng mit 990 304 <377 378 ) . Werk -
zeuge und Geräte mit 58 940 und Modelle mit 1 RM . Die Vorräte
betragen an Werkstoffen 094 125 (952 051) , fertigen und halbfertige » Kabri -
katen 8 291827 (3 248 970) , Hilfsstoffen 21 021 (25 139) , Ausstcllnnnswaren
490 255 (589 443 ) RM . Berkaufsbiirobeftände stiegen von
159 009 I . V . auf 190 404 RM . Von den Geldmitteln und Korde -
rungen machen Kasse und Postscheck 7 282 (6 048 ) . Wertpapiere 120 870
<859 754) . Wechsel und Schecks 389 878 <202 4 40 ) . Bankguthaben 4 374
<191 945 ) . Anzahlungen an Lieferanten 12 751 <290 000) , und sonstige Gut -
haben 2 925188 <1 589 284) RM . aus . Beteiligungen erscheinen mit
189 280 RM . gegen 148 010 RM i . V .< während Avale beiderseits mit
250 000 RM . erscheinen .

Berbtndlichkeite « . Neben dem unverändert gebliebenen Aktienkapital
von 5 Mill . RM . fällt zunächst das Berschn Inden der gesetzlichen Rücklage ,
die im Vorjahr 500 000 RM . betragen hatte , zur teilweise « Deckung des
Betriebsverlust » aus . Unter Schulden und R ü ck st e l l n n g e « er .
scheinen Darlehen und Bankschulden mit 4 905 181 <« egen 278 037 RM . t .
B -) , wovon ca . 4 Mill . dinglich gesichert sind : serner Kundenanzah »
lungen mit 277 302 (279 001) RM . . Akzepte mit 208175 (1 424 553 ) .
sonstige Schulden einschließlich Rückstellungen mit 1870 812
(1 288 194) RM . Eitt Dellred er efondz umsaßt 200 000 (0) RM -,

Berliner Devisennotierungen vom 4 . September .

» « per»««
« B( 1W*-« it ( »
« rtlssel ^Antw
Oslo
Rayentagen
Stockholm
Heisings»!'»
Italien
Lonban
Reutin rl
Part »
Schwei,
Spanten
Japan

8. Sept .
« rie !
163 66
1697

« elb
168.14
1693
11 .58
91 .88
III SO
112.16
10.553

62m
112 44
10. 583

15 .17115 .21
20.35 6 20 .416
419 »
12 .32
81 .02
63 60
2 .017 2021

4. Sept .

163 .19
1693
11 -65
91 .93
111 .49
112 18

» tief
168 .61
1 .697

Iii 77
112.47

10 .5 ^ 110.59
1548 1552
20 3o9
4194
1241
81 .05
8 II

20 .419
4 204
1245
81 .2 ?
64 08
2 .024

Oll» be Jan .
Wien
« rag
Augosla« .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Athen
Canaba
Nrugnah
Kairo

8. Sevt .
® eib

1242
740

5875
3 .04

21. 395
81 .32
2235

4/9
4199
4 .185
20.884

ieie
0 .643
59 .3i

"
12 .4i

7 .42
5 .895

3 .05
21 44
81 .52
2 .245

4 .81
4209
4 -19 "
20 .93

4. Sept .
Selb

0 .641
59 .235
12.418
7 .405

588
304

21 .395
8142m
4199
4 -185
20.894

« lies
0 .643
59 .365
12.458
7 .425

5 .90
305

21 .445
81 .62

2 .94
481

4209
4 . 195
20.948

mähren » die Unter st übunSSkassen der Beamten mit 1250 ' 12501» nd Arbeiter mit 250« (2500) ausgewiesen wird .

Berliner Börse .

Frankfurter Devisennotierungen vom 4 . September .

« mfte ' da»
BuenoS-Aire »
Briisfel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»»»
Italien
London
Newhorl
Part »
Schwel»
Spanien
Japan

3. Sept .
Geld
188 .18
I .693
II .65
91 .93
III .3 8
112.21
10.555
1536
20 .835
4 .195tifs
63 -92
201 /

« tief
168.6
I .697
II .69
92 .14
III .84
112.49
10.595
1540
20 .41c
4 .205
1238
81 .18
64 .03
2 .021

4 . Sept .
Geld | « ries

168 .21
I .693
II .68
92 00
111 43
III .2J
10 .55
15 .55
210.374
4 . 194
12 .41
81 036
64 02 64 20
2 020 2 0/4

Rio be Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw ,
Bnbapeft
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin »» .
Athen
Canaba
lingual )
Kairo

8 . Sept .
crielSelb

0641
59 .23
12 .42

7 .41
5 .88 -,.

304
21.38a

0 .643
59 .42
12 .46

7 .42
5.88-/.

305
21 . 445

81 .32181 .52
2 .2

4,9
4 -199
4185
20.988

.24 -
4 .81

4 .209
4 19t
30.936

4 . Sevt .
Selb

0 641
59 .2 !
12 .4 !.
7 .403
5.8675

304
21 .395
81 .42

2 -23
479

4 .199
4 .185
20 .884

» riet
0 .643
59 .39
1244
7 .425
3.887o

3 .05
21.446
81 .62

2 .24
4 .81
.209
195
.848

Züricher Devisennotierungen vom 4. September .
.1 . S. 4 . 9-

Ketobor! 517 »/. 5 -17 ' /,
25 -14 ' /.
15 -27 ' /.

Lonbon 25 .15 ' /»
Paris 15 .18
Brllflel 1437V , 14 .35
Italien 18 86 "« 19 .50
Mabrib 78 67V- 79 05
Hollanb 207 -.' 0 20755
Stockholm 138 55 138 50
Kristiania 113 .50 11360
Kopenhagen 137 56V«
Prag 15 -35

Deutschland
Wien
Bub aPest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings»»»
Konstanttnab .
Athen
BuenoS-Aire »

8 . 9. 4 .
12327V » 123

73 .13 ' ,.
72 45 .

2 60

73
72 -

BI
1305 13 .

2 .78 ' /«
5 .80
2 -09 '/« 2 .2$

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe ,

« biet Kali 36 % Kammerlirsch
Api 80 °/o Krllgershall
Balbnr — LanbeswirtschastZft .
Grtnblcr Sigarreo 20 ' -. Moninger Braueret
Jtterlrastwert 20 ' .'« vssenbnrger Spinn .

40 «/.
108 ' /°
130 °,°
130 °,«I

Rastatter « aggon
Ztobi u . Wienenberq .
Tabal -HanbetS -A .« .
Zulterwareu Epe «

16 °i.
42 «,.

Berli « , 4 . Sept . ( «siinksvruch . i Die Haltung der heutigen Börse im'
abwartend . Tie Hausseftimmung ist von den Aktienmärkten allgemein ö*
wichen , da man an das erhöhte Kursnivcau leot den RentabilitälsmaMt
anlegt und vielfach feststellt , dah die Käufe der Terminakiicu nur aiii
Spekulationsgründcn . nicht aber aus VerzinsunSsgrüiiden ihre geMwartige Höhe erreicht haben . Es mehren sich außerdem beachtenswert
«stimmen , die aui den immer noch anhaltenden Ernst der Wirtschaftslaa «
hinweisen . An ihrer Tpitze stehen die Anssülirungeu maßgebendster Wir >
schaitsführer auf der dieser Tage in Dresden stattfindenden Industrietagnng . Die Besserung erstreikt sich, wie auch aus den preußischen
delskammerherichtcu hervorgeht , fast ausichliehlich aus einzelne weni ^
Wirtichastszireige . während in der Beurteilung der Zukunft zu einer gr5
bereu Reserve gemahnt wird . Di die Spekulation und das Publik » "
jedoch an ihrem Aktienbesitz festhalten , bröckelte daS KurSniveau bei niiöerB
ltillen , Geschäft nur leicht ab . ohne , da » die Tendeiiz direkt als schwach l,('
aeichnet werde « kann . Die absolute Lusilosigkeit veranlafite die Spekulation an der heutige « Börse in einzelnen Spezialweiten Murtbewenunli ^'
»« inszenieren , für die fachliche Motive nicht bekannt geworden sindkonnten Schifsabrtsakiien Mannesmaun Rohr . Rhein . Stahl . Denls/i ''
Erdöl und der Markt der ausländischen Renten bei spekulativen « auf «"'
Kursbefeftigungen erzielen . Am Aiislandsieutenmarkt traten besond . ^ j
türkische und rumänische Werte hervor . Riebeck - Moiitaualtien lagen sti>('fer gedrückt , obgleich da« jetzt bekannt gewordene UmtaufchverhältuiS in
Sarbenaktien eine erhebliche Besserung gegenüber den ursprünglichen ?!»'
sichten darstellt .

Die G - lderlelchterung setzte sich mäßig fort . TageSgeld 5.»
bis 7 Prozent .

Frankfurter Börse .
8ra «ff » rt , 4. Sevt . An der heutigen Samstagsbörse war die Sti >»!

niung sehr lustlos . Man übte allgemein Zurückhaltung mit Rücksicht o»'
die kommenden lüdischen Feiertage . Immer noch seblt das private Pi » '
likiim vollkommen am Markte und die Spekulation isi auf sich selbst fl'!' :
gewiesen . So war auf dem Rentenmarkt die Stimmung zurückhalten ^das Geschäft lustlos und klein . Aus dein Bankenmarkt gab es dnrchn "?kleine Kursabschwachungen . ebenso auf dem Elektromarkt . wo « nrsriU '
sang « bis zu 1 Prozent zu verzeichnen waren : nur A .E .G . konnten f"11
gilt behaupten , bezw . eine Kleinigkeit anziehen . Behauptet war die ? e»'
de» ' ans dem Montanmarkt , wo wenigstens einiges Interesse für Rhei "!
>iahi und Mannesman » bestand , die aber ibre » Kiirs gegen die gestrig
Abeiidborse nicht wesentlich bessern konnten . Rheinische Braunkohle '
waren schwacher ans Realisationen des hohen Kursgewinnes dieserhin . Vernachlässigt war a » ch der Ehemiemarkt . Die J .G .-Werte dt '
Sarbenindustrie mubteu W Prozent abgeben . Auf den übrigen Mark !'
? ebieten uberwogen im allgemeinen geringe Kursverluste , ftür a « *'
lanoifdje Renten beitand dagegen noch ziemlich Interesse , in dessen Mit <c>'
vu -' kt Bagdad und Anatolier standen . Aber auch Gold - Rumänett »n
osierreichiichs >staatsprioritate » waren begehrt . Ter Freiverkehr w»'

« 1
°

4
'

Ufa 42 a \ ä ^
"

!S
, la " fC " ö4'

Warenmarkt
Berlin . 4 Sept . IFuukspruch .» Produkieubörs «. Tie eiivaS feftcre"

Auslandsmeldungen gaben auch dem hiesigen Markt eine Anregun .iFestigkeit . Das Jnlandsangebot in Weizen ist knapp ! dänische
stellt sich annähernd rentabel . Im Zetthandel lag Sept . ca . 1 RM . feste ' '
Dezember 0.60 RM . Roggen ist aus der Provinz nur mä ^ ig anSeb «'
ten nach Mitteldeutschland ist Frage wenig vorhanden , da dort baneril ^
Osserten sür Roggen (ebenso wie sür Haferi konkurrieren : Lieferung
fester und zwar für alle Monate um 1.50 RM . G e r st e ruhiger . S? ''"
Hafer sind die Ofserieu gering und bei ruhigem Geschäst die FordcrUi ^
gen teilweise etwas höher . Mehl ist in Weizenmehl ruhig , in Roggc " '
mehl festet , da dieses wieder vermehr « für das Rheinland gekauft w >̂

Die amtliche « Berliner Produkteuno,ierunge « stellen sich «sür Getreide '
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ? : Weizen , mitt '
260—2fi5, Sept . 281—288 , Okt . 276 , Dez . 274- 275 , befestigt : Roggen , mär '
208—209 , Sept . 223 , Okt . 227 . Dez . 224 . fest : Futtergerste — ; Somm - ' '
«erste , märk . 202—245 , Wintergerste 108—173, fester : Hafer , märk . 1^
bis 183, Sept . 184.50, fester : Mais , loko Berlin 178—182 , ruhig : Wcize " '
inehl ZV.7S—39.25 , still : Noggenmehl 29 .25— 31 . fester : Weizenkleie 1®'
ruhig : Roggenkleie 11 , ruhig : Raps 815 , ruhig ; Leinsaat — ; Viktors
erbsen 43—49 : kleine Sveiseerbsen 83—37 : Futtererbsen 24—30 : Pelufchkc "
Ackerbobnen . Wicken , blaue und gelbe Lupinen , Seradella — : Rapskucke «
14 .20— 14 .40 ; Leinkuchen 19 .20— 19 .80 : Trockenschnivel 10.60—10 .80 ; © oi " '
schrot 20 ; Torsmelasse — ; Kartosselslocken 20.25 —20.75 RM .

Berliner Börse

9 .8
5 .68
7 .2 /

79/5
6 .4
6 -43

vom 4 .
Voutscb « Staatspap

:t 9. 4 - 9
>> Et . Wertb . 99 .85 -
4 ',i ®. i V - V 0 425
4 l,a VI IX 0.4225 0 .427a
5 Reichsa »!. 0 -48 0 49
4 Dtiifflvnul. 0 -44 0 .435
av , Raisanl 0 '43 0.4375
U HieichSaul . 0 602 5 0.5125
4 Schutzgeb. e .45 6 . ■»?>
6 Lp . Pr . Ä. 0 27 0.^875
4 Pr . (ioui . 0.427 5 0 44
31/3 b ». 0 43 0 44
3 V» . 0 4t5 0.467 b

Wertbest . Anleihen
i « ab . (fl .ff. 11 .95 12 .
10 % üblitl .
ü (t .!)i »<!Bcn 9 .7
b Pr . Kaiiw . 5.68
5 Pr .»!»gl»». , 7 2 /
5 !)(i)."UK. Ä. / 9 -b
ft « og«. 1. 11 6 .4
6 Vi. 12- 18 6 43

Ausländ . Werte
4 *i Cefi. S . 19 .7
4 « »ist . - 20 .87
« Kronenr . 3
4 Xurt . Ab . 11 .62 11 .9
4 T .Bagb . 1 ^8 75 29 .5
4t .Baab . II 21 .62 22 5
4 I . z - lt. 13 .5 13 .62
Türl .-Lose 23 .t> 24
4Va Uns. 13 18 -12 -
4ü lltifl, 14 iy .75 19 .9
4 U. (SolbJ. 20 .4 204
4 Kroneur . 2 .87 3
b Mextlaue , 46 -26 45 -9
4 iUitiilonet 30 25 30 -62
6 Tehuau ». 'tij . j / 27
4 ^ b ». — 20 .75

Eisenbahn -Aktien
» allimote 89 .5 91 -37
Uaiiubo o4 .2d 63 .5
Sitiaumng 4 3 .9
A.. (S.i .Lert . 141 13Ö .5
tftetlr Hchb 106 .1 106 .U

Schiffahrts - VVerte
® . « u«t . 145 .5 143V.
Hapag 160 . 3 16l '/<
Hamb . Siib 13ö "« l39 an

September
3 9 4 « .
181 180 '/,
146 .5 -
105 104 %
161 161 '/«

Hanl »
K»sm »S D.
Neptn »
R . Lloyb
ili»laubl >nie
Schlei. Dps. - 95
Stett . Dps . 33 -62 34 .25
St . Dampf - — _
SJer . tflbe 51 .5 51 87

Bank - Aktien
« ab . Bant — -
Bt . el . Werte -
Barm . « . » . 123 124
Berl . HblS». 21VU 2C6
(i » mmerjb . 140 »;. 139 -5
Tarms, . AI, 2j5D . Astat . Bt . 6?
Dich « . VI. 1/0 . 168 5

66

D . Nets . Ä.
Tlötontog .
Dresbu . B.
Leipz. VA.
Mittelb . Cb.
Lest . Crebit S2
Osibant 92 .7:
Sietchsbt. 156 !
6libb .ölteb , 136
eUbb . Dtst . 141
Wiener Vt»

117 .5 11
163 162
143 141 %
123 .5 121 -!.

140
9

93 .25
156 5
135

6 05 61
Ind .-Aktien

27 . 75 27« ach. Leb .
„ Sptnn .

Accumulat .
« bl . u. LP».
Ablers . Gl
Abler « . Kl.
« . « . G.
Alien gem .
Ammenb . V.
UlllBI» St .« .
Tnuenet ®.
Afai- ffb. 8 .
« ugsb . « ilt .
iiaictc -Dlosch .
Bamag »>!g
^aeop .Watt .
Basalt
« apr .epie « .
« er„ ttoelg .
Berger Tfb.

153.12 146 .5
120 126
130 130
80 B3.75
161 159 .5
210 209
175 17/5
93 96
4u 75 41 5
l | 4 >!< -
97 .87 96 .25

4775 48
~
12

16 .4 16 25
825 81b /
59 .75 60 .25
64 93 -5
185 187 -5

Bergm . EW.
Berl . Hotel
BI .K«rl »r .J .
Bl . Masch.
Berzeiiu » B.
Bingiote .
Boch . Guß
Böhler Si .
Brl . Bell .
Brfchi» . » .
Brem .Befgh.
Brem .Ltnoi .
Brem . Luit .
Brem . Wolle
Buberus (S.
Busch Wag.
Capit » « I.
4SI). Heybeu
Uli. Gelfent .
üb . UUbctt
C>»nc . vpeai .
t>»ne .Sp >nn .
(it . tiaoulch.

3 . 9. 4. U
159 158V.
iso i -io
1105 109 -1«
89 88
67 .87 65 .5147 ' l. 145 5

156 1
19Jbb
181
73
139

155
190bb
181
75
U8 .87

99 87 98 .62
66 7s 60
24 .5 24 .5
HO 1;» 110 .12
13i .5 138 ,
90 75 91
120 119 .5
83 -62
181
149 ';«
74 -12
154 -5
92 .5
14s
93 ,103 -1«
121 .5
17 4
106
104 .5
85 .25
142
118 '/«
96
65
&5
64

136 .5

Daimler
Dllmenh . L .
Teil . Ga »
Dt . Att . Tel .
Dt . Lnib .
Lt .Eb .SiBN .
Dt. Erbot
Dt .tÄuKsialil
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Liuolenm
Dt . Masch.
Tt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . « teinzg.
Dt. Tin
Dt. Wert -
D». Wolle
Dt. « ifen» .
Donnersm .
Tiirkoppw .
Tüli . Webt,
. Masch.

Dtzuamit
Eintracht 164 -5 163
Eisenm .AG . — —
tkilenw . Kr . 71 .5 71

„ Meyer — —
SI . üiefer . 149V« 148V«
« t . Licht Kr . 153 ' i, IvZ '/.
Elite w . 45 45
« II . Bab. « . 54 .5 54

82 .5
16L
»47
73 .25
151 '/«
93 .V
144 .5
9i
102 *i«
118 .6 1̂
1/4 '/.
104 '/.
99
8J
146
118 .5
96

I "

I ?
136

Snjins .-U.
(febmbb .
Erlang . BW .
Ernemaun
(?schw. Bg.
Eil . Steint .
Faber Blei
J .Ä .Aarbei !»

indusirie
Feiniute
Felbm . Pap .
GelieuwuiU .
FlbtberMasil
Kranc » nia
Frieb . Hall
Frisier
SuchSWag« .
Gaggeu .lkij.
Wels . Bw.

,, Gusj
Genfchow
Uleein . PA .
isei .f .e.Uiit.
Gllbem .
Wirmes Co .
Glabb .Text.

„ Wolle
« loitensi.
« »ebh . Dbf.
v>»lbichm.
Görlitz Wg.
Görz ppt .
« » tbaWagg .
« riiiner
Hacketh Dr .
Haue Masch.
Hamb. Ei .
Hammcrsen
Hann .Majch.

„ Waggon

fansa
Llb.

»rlorl Bg.
„ « rück.

Harpener
Harim . M.
Heitmann
Hrbwigsh ^
Heilbr . A.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch « Pf .
Hirsch ». Ld .
Hoelch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holt » . Ph .

8 . y- 4 . 9
94 .75 9125
76 / 5
136 135
69 69
141 141
149 146
91 -25 95

285
50
136

74
1

59 .5
0 .65

50
J63V «
76
67
150
179 ' /«

Ii84

134 .5
150
72
23
102
59
065
49
166
2s
67
1485
178

137 135

125 5 125 .5
£ 8 55
71 80
111 108
30 .5 27 .75
43 .76 -

114 .5
98 .25
140
14b 5/»
118 '/«
78
17

75 .5
735
lv4 .5
46 .12
80
120
98
t. 4̂ 5

118
104 .5
134 -,

20 .5
119

114 ' /.
98
143
l4 » «l«
117 .5

17 .37

70 .257o
1d1 »/8
46
74 .75
119
95
52
53 .25
116
103
133
/ 6
20 .4
118

Horchwte.
Hotelbetr .
Howalbw .
Humb ^visch .
Ü.M .Hutsch .
Lor. Hutfch.
Hw.Niebsch.
Hljbt. Brsi .
Ilse Bergb .
Zndustrieb .
Jrserich
Junghans
iiüoei ^ Co .
Kahla Port .
Rahlbaum
« alt »Ischl.
Karlsr . Ma .
Kattvw . Bg .
Kliictnectti.
Kiwrr t5H .
Kbhlm . Lt .
Kolb u . Sch .
Köln Neuess .
K.- Rottweil
Kort Gebr .
Kör « El .
KrauK u .C» .
Kr»npr .ülirt .
Küppersb .
Khlfh. H
Lahmeher
Laurahütte
Leopoibgr .
LinbeS CiS
Linbeub . St .
Linbström
Linzel Sch,
Liugneri » .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loren» Tel.
Lübenscĥ it.
'MagirnS
z>!» nnesm .i>t
Mansfelb
Marienh . « .
M . Kappel
M . W. Lind

., Koran
Zittau

Mehr » P .
iviiag
Mir n . Gen
Mot . Deutz
MiU». Bg.
Sleaarwte .

3 v . 4 . v .
73 -5 74
143 1415

66? 5 65
55 .25 56
122 '/« 121

44
172 .5
/ 6 .5
129
9i
112 '/«
91
185
139 »/.
49^25

115 '/.
1Ü3
116 »;*
141
139 ' /«
141 »/«
94
112

89
149
60

42

125 ';.
91 .12
llo
50 .5
180
138 .5
475

13 3 '/,

112
141
137
140
94 .5
III -/.s/tu
65

142 141 .5
54 52 s
104 103 «/.149 148 -;.
tiO bb .5
164 -5 164 .5
60 .26 b0 -2b
92 -5 92 h

8i :25
1 ? 3 190 .5116 115 .3

73 .87
56 67
127 137V«
llb llo ' /»
Oi -25 60
1012 10 .25
1/8 .8 178 ' /*
1J9 -0 139 .S
89 -87 88 .5
113 .5 113V«
132 119 ..69 s 695
118 ' /« HZ .S
117 116

R . « . U.
ftbl . Kohle
Stitritsabr .

H Steingn ,
„ Wolle

Sibg. Herkut
Lberbeb .
Lb . Coro
Lb . Kot»
Oei . Stahl
«Lhle» Erb .
v »» .
Lrenftein
Liiwrrtr
Panzer
Phbntr Bg.
Phönix Brt .
Pintich
Pitttrr mi .
Preftow .
PrruSengr .
« atg . Wg.
Reichel« >JJi .
!tth . Braun !

» Elettr »
n Naiiai »
h Stahl« .
n Wests . « .

Rhenania ch.
»ihehbt El .
Siiebeit. vel
viiebet I .D.
liioltstroh
!»iobbergr .
Stomb. Htitte
!H» fe>„ b. P .
!»iütger »w.
Sachsen!» .
S .-TH. Ptl .
Sal . Sali .
Saltbetsurth
Sangerh .W.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg ^j .
Schi. Text.
Sqneiber H .
Scholl. Eit .
Schub. Salj .
Schuaert et.
LchwrlmEif .
Sieg -Sol .« .
Sie « . « I.
Slem .Halc-te

it - y. 4 . u.
88 8 /
1585 160
14 .75 15
141 .
144
74
72
8*
117

44 -25
156
102 '/.
243
72
131
92
122
136 .5
1U
109

715
81 -5
116
69 .5
43
156
101
240 .5
72 25
120 .
94 s
119 v«
13o
116 .5
HO

1.26 9294 -25
240
138 .5

155 .5
121
81 .75

3 -1
166 .5
89 -25
71
630
13 -37
97
121
116 .5
162
103
168 .5
12 .L.5
155 .5
44 -5
191V«
120 -5
t8 -2s
67 .12
50
166
139 .5
14b
62 .25
143
203

9!_
234 ' /.
139 .5

154 ' /»
115 .5
80 .12

3 . 3
159 .5
88
71 .5
£ 40
13 .5
9 /
119 »/.
115
161 .5
103 ' /.
167 .1
123
lob '/»
435
194
l *bv.

67 25
50
lböV .
138
146
61
142
201 -1.

Stahl -Nille
Staßfurt ch.
Lterr .Cbam.
„ Vnltan

Stint u . da .
Stöhr Kg .
Stönier Jim.
Stoib . ZInj
Strals . Sp ,
Stuhl « oll .
Stuttg . A.
Siibb . Jmb .
XeiTIent.
Thörl Cel
Tie « Köln
Transrabio
Tiill viöha
Union chem . 74 .s

. Diehl
m wieüerei 52

8 . U. 4 . U

69? 5 69
~

80 81
6l

_
62 .87

147 .5 146
90 9075
133 143
140 140

94 96
63 .75 62 .25
13 12 .5
81 80 / 5
101 -/8 *00.12
126 .5 125 '/.
64 b3 .75

Bar, . Pa ».
« er. Chart .

» ch. Zeitz
„ Dt .itiickel
« Glau »».

Inte B.
h M. Hall .
„ Bern . W ,
. Stahlw .
h St. Zhp

Litt . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . MS .
, Tüll
„ Haisner

» »«« .Spina
Wanbere ,
Wegelin
WernSh. Kg .
Weier A .v».
Weftereg.
W.D . Hamm
W .Eii .Dr .
W . Kupfer
Willing
Wilh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Ties.
Woli M » ich.
Zet, Masch.
Zells,. B.
Z. Walbh .
Zimm . wt .
Zuiia .Maich.

73 8̂7

52
92 .5 90
118 -/« 118

Woi
t4
143V«
162

99?87
55 .0

165
265 .5
71ü
141 -1.
168
70
100
55

109 105

170 169
93 9 »
67 t6 .5

148
72
62 .75
/ 2o
135
bS25
61 .7s
122
06
146
103 .5
184 -5
34/0
4 /

147 -1«
/ 2 -5
62 .25
/ 2 b /
134
63
01 .75
120V«
5t
142 -/.
103 .12
184 '/ ,
34 ,46 .75

13 8̂

35 .5
25 .87
21 .8 /

Kolonial -Werte
3 U. 4 . 9

Dt . CHaft . 17951 , 179
Neu-Guiue » 610 510
Ltabi 33 -75 33 87

Ere &nziutS
zum Kurszettel

4V6 W.6H .0X 0 .41 0 -415
40»/0» . ll/H -
3M, 75/07 385
3H b. ya -
0 GroAtr . M —
4 Tiirtnnis . -
4H M .B.« . 35 .5
4Vi Sinnt . I 24 ' /»
4 bo . II 20 ' /,
* <A b». Iii 17 .7
Siib .Eifenb . 129 .5 -
Rh . Erbt . 120 125
Düren Met . 95 ' /« 95 .75
Thterh .u.W . 82 5 81
Email Ulli . — 46 5
Grennenbr . 59 .75 60 -5
« rtn ii .Bilf llö 118 -5
Vilbel H2V « 115
Hollm. Zrb 75 62
« » Iiheim 3 . - 6675
L» tbr .PU .G. - -
Maxim Lin. — —
MeherKffm . — —
Me»S . ? rbg . — K4 .75Mai . Mhm . 41 .75 40
Wnubg. Sp . _ _
SieiSH. Pop . 180« heinj . Kr. iqi
Schrsii,. Oii . 106
Schnh Her, - >».5

180
141
105

Sinner 69 ^ 5 8^ -7
Ber B . Fr .Ä . 64 64

„ Ultram . 144 .5 144 .6Wtesi . Ion 95 98
Termin -Notieronsen
D«. « uiirai 145 »1, 143 .5
Hapag 160 ' u ld9 >.«« onib. Sllb 138 .6 139 ';«
V - » i- 179 .0 17/s
H»«ui»| 148 146 .6
Ltoyb 160 ' /» 169
All. Dt. it « . 78 75 .5
Barm .Bantb 123 .5 123 ' itBerl Hblsg 208 - 0 203
iL» mmer»» t . 140 -5 IZ9
Darmli . VI 216 -/. 214V«Dt. Bant 170V. lo7 ' ;,DI» toniog . 163 ','s 161 .6
DreSbn. Bt 142 ' /. 142

Mtttetb .Tr »,
Schul th .. P .
A. E . « .
Bergm . E.
Berl . » iafch.
Boch . <i>nft
Buberus
Charl . Wall.Ct . Caoutch.
Daimler
Dell (Sai
Dt . Luxem»

. Erbol
m Masch.

Dbnami «
« tettt . Lich ,
Eiett . Lief.
Z .G .Farbeu ,

inbusirie
FenenuCInta
Gelj . Bg.
G .f .el.U,
Hamb . SI .
Har. Berg
Höjch
Ilse Berg»
Kahlbanm
Kali Aichst.
Klöitner
Koln -Neueg.

n Uionwelt
Ltnte -H»fm.
Lbm . Loew«
Maunesm .
Ulttiiäiflb
S!at . Auto
Lb .,Bebart

Caro
. KotS

Orenitein
Oftwerte
Phönix Bg.
»ih . Br . « .
!» Heini ,ahl
Aiebea M«.üiomb. Hütte
»illlgersw .
Saljbets .
Schütter , e».
Siem .Halole
Leonh. Tie»
Transradio
Weiieregeln
Zelllt . Walbt
Ltavt

8. ». 4 . «
141 .5 140
!7bV« 269
Lt9 .5 159 "

it6 '5 #

?07
119 ' .

149
37

1& /«
1C5.8na W
149 .5 148

285 282
150 .8 148
168 165 *
178 ". 176 -5
145 =. 144/ '
164 .8 151
13b 130
141 .5 168
186 -5 -
140 139V.
115 113 -ö
139 .5 136V'
141 */« 140j »
82 .62 81 -S
193 -5 18 /
13/ »/« 1j6
115 .6 1141 .
Üd 68
/ 2 75 / 2 _- 81 .75
115 .5 H4 -6
102 .3 99 .
243 -u 240 -5
121V« 1191 »
238 »/. 2J0 -H
156 ' ,« 1-. 4
lb/,5 13 / 3'
lJ . /'ö 13 .»
120 -1« 118 - '
168 168 ' -
138 »/« 136 .5
2c4 201 »
101 .8 100 -6
126 . 1 12b .
14/ '« 14/ »

i !2
87 W -

Frankfurter Börse
vom 4 . September

3 . 9. 4 . 9.Staatspapiere in %
3 U 4 9

5 »tetchs- nl . qgz .S 485
4 bo
UVii be.
ii bo.
4 Schutz
4 14
Sp . Pr . A .
4 l! oniot4
aV'j b ».
it b»
4 B . Jini .
3 b ». 08- 14
4 00 . tvt !«
4Vj abg . M .
avi „ o-̂ —4
4 Ba » r. EB .
3 ^ bo .
3 bo .
«i* Pj .OUvP.

0 430 -
0 .480 490

649 649
649 6 .49
0 .24 0 .26

0 435 0 .44
637 -5 -

0 .453 -

SH „ tonn .tu
3^ „ tonn.
S n (ans .
Üih.Hhp .Ps.
Spet . Port .
4VJ O.W. 13
ZollMrten
4 tu. Golb

13 .45
204

Banken
Bab . Bant
Barm . Bt .
Danatbl .
Dt . Baut
Ti » t Gel .
Dre«b. Bt
'pietaUbt
P !i, « lb .Cbt . 14s Z
Oeit. Crbt . zz
« ». CrebU 1Z4 >/« ^

124 -5
218
172V«
l &

5

136 5

3. 9. 4. 9.
« ». « ». 126 12 /
Sübb . DiS». 141 .5 145
Wefib. 80
Wien. Bf». 6 .95 5 -95
Wtb. Rbl .

Industrie -
« «» na
Li »hb
« ichbau»
Abt Gebr .
Abler Ob».
« bl . « tehe,
A.E.G. St .
Ang . Gn .
As» . Seil «.
Babenia
Bad . Masch

„ Uhren
Bergmann
Vingwerte
Blei «.Silbe
Brown « »». 124 128

-Papier «
161 5 161V«
161 lbOV«

44V. 44'/,- 128
85 85
162 160
133 .5 131 .5
12

- 118

?ti
37

158V«
685 68 .9

i! cm . oeid
Daimler
Dt . itifen ».

„ G .S .Sch.
„ Berta ,

Tingier
Dhtrrhoff
it. W . «all.
tflette . Lies.
iri .L.u .Kr.
MI .B .Woll.
Emag
Cvl .Masch.
iktll . Spinn ,
» ahr Gebr .
Z.G .Farben .

Industrie
Fett . Guill .
rteinm . Jeu
Zrtf . Pol .
Such » Wag
Germ . Lin.
« otbschm .

S. 9. 4 . 9.
135 -5 1351 .
85 84
76 74
163 164 ' /«

82 84 .25
37 .9 37
154 .5 -
154 '/« 152 .5
53 53

- 0 . 32
64JL2 64

_
37 .5 3725

285V«
1521 «

84
0 .699
186
112

283 ' /.
158
83
82 .75
0 .67o
185
108 .5

Greffen «»»
Gritzuer
Grii » u .BUf.
Halb ». Vir»
Hammcrsen
Haniw . Fitsf.
HlrfchKnps.
Hochlies
Holtmann
Hoizvertohl .
Hydro m,
Ana»
Znngh . Gbr .
Kg . Kaiser».
« ariSr .M.
KleinSchan »
Knorr
Konf.Brann
Krauß So.
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerk .
Leb . Spich.

3. 9. 4. 9

114 114
120 .5 120 . 1
50 .10 48 .5

8225
125
89sr*
536
91 .5
1195
49 .37
73 .5
123 .5
40 .75

83
_

875
11/5
52 -1
44
53Q
91 .6
117
47 .5
70

40 .5

143 .5 141 .5
120 119V«

- 29 .5

3. 9
172
109
109
48
161
39 .5
66
71
55
89 .5

Sin . Max .
Lubi». Wal»
Mainir .
Megnin
Metall g.
Met . « nobt
Me« Söhn ,
ülioenu»
Dentzmot.
Lbernriel
« SU .
Lleawerte
Perer » Un.
Pf .N°H.K.
« ein .Gebt .
Rh CI .Mm .
Rh .Me,au
Rheuanta
Aobb.Dmst.
« Ulger»« .
« chlint wo .
Schnell, S ». 83

4 . 9
172
108
1091 .
48
151 .5
39 .5
65
45 .25
71
59

95
54nf
82
11
122

95 .87
57
85 .5
138

82
11
122

81
~

Schlicker , K.
SchuhBeru .
Schuh Her»
Schul» Gr .
Seit . Wotff
Sichel Co,
Sin » . Halst ,
Siaaleo
Tri «.« ellg».
Thür . Llel.
Uhr.Zuriw .
Ber .D .Lels.
„ Caif. Aai

ÄOIgl . « ttjlU
Loith .Kabel
Wami^ reht .
W »himnth
Zellsi.Walbh
ZlchoSew
Zuacr Bab

„ Frantt .
Zu«. Heilbr .

3 . 9
141
6b > 5
60
61
£ 875

204 .5
41
85
94 -37
30
70
78
107 -5

122 .5

104 -5

90T5
75 -5
94

4 9
138 .5
6b

_
51

203
41 .5

94? 5

70.5
78
106'/.
63
121.62

183

9075
77
93-25

8. U. 4 lt .
Zuit .Dflfietn 114 .5 114
* iltheingan 88 —
. Sinitat 96 5 95 .5

Bergw .
BerzeliuS
Boch . Guß
Bubern «
Dt. Lnx.
tkiqw .Berg .
Gclienlirch .
Harpe ner
KaiiAicher»,
« all Wetter ,
wianneem .
MouSselbei
Lberbeb .
Eber iiata
Phönix
»ihelntiah ,
»iomb .Hütle
Salt Heilbr .
StiimeS St,

Aktien

148 .5
101
156 -5
139
177v,
157
141 .5
149 .5
U7V «
118
70
8275
122
156 .5
14
130
169

1466
100
1S2
139
168 .t
152
139
148
13112
117
72
80
120
154 . t
14

&°

3 y . 4 . 9
Telln« « er» 69 .75 -
P ^ t .Lanra ». _ £1 .5

Frei ? .- Werte
BeckerKohl, _ _
Ben« 82 -
5t . HbSbt. 85 85
« rllgerShatl 1C5-5 --
Lastauto — —
»iast .Wag«. - —

Werth . Anleihe
0 « ab . Hol». 16 .5 -
6 » Kohle 12 .25 121
S ' .Pi .Bt . II LO.S SO »
Mhm . « oht, 14 14 .Z

Heg. Bt . - -
b Steckarg . — —
5 Pt Kai, 5 .7 -
5 Pr . iKogg , — —
6 « h ,M .,D. - - .
6 Sachsent . — 3-0»
5 „ Rogg. — — .
6 Sitb .Keft » 2 .07 2 -0*
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Turnen * Spiel # Spork.
--- Um die Entscheidung. Ob der hiesige F .C . Phönix in die

Oberliga aufsteigt oder nickt , soll sich in dem am kommenden Sonn-
tagnachmitlag 3 Uhr im Phiinirstadion stattjindenden Tressen gegen
ö ö ck i n g f. n entscheiden . Bekanntlich hat Phönix das Vorspiel
durch R<xhlassen der Verteidigung und des Torwarts noch in den
letzten Sekunden verloren , nachdem es bis 14 Minuten vor Schluß
noch 3 : 1 für Phönix gestanden ist. Heute, wo das Hintertrio der
Einheimischen sich wieder in bester Form befindet, wird sich diese
Episode wohl kaum wiederholen , trotzdem die Böckinger gerade die
letzten Treffen hervorragend durchgeführt und meist in den letzten
Minuten für sich entschieden haben. Böckingen ist in erster Linie
eine Kampsmannschast, die in ungestümem Drang den Gegner nie-
derzuringen sucht und sowohl im Sturm als auch in der Hinter -
Mannschaft hervorragend begabte Spieler besitzt. Das technische
Können der Mannschaft und der treffliche Geist haben sie mit
Recht an die Spitze der Qualifikationsspiele gebracht, und der F,C .
Phönix wird nunmehr beweisen müssen , dah er Murr genug hat , um
die Böckinger endgültig von der Spitze zu verdrängen . Auch seine
Form hat sich in den letzten Spielen gebessert . Hält auch noch die seit
14 Tagen gezeigte Ausdauer und Härte an , wird es der Mannschaft
gelingen müssen , den Gegner aus dem Rennen zu werfen.

Neue Handballregeln der D .S .B . Der Spielausschuk der Deut -
schert Sportibehörde für Leichtathletik hat anläßlich seiner Tagung
in Köln die Regeln und die Ordnung des Handballspiels einer
vollständig neuen Bearbeitung unterzogen. An wesentlichen Sleiroc-
rungen sind die Bestimmungen über die Markierung de? Spielfeldes ,
die Verlängerung bot unentschiedenen Spielen der Frauenklasse, so-
wie die Ausführungen über die Abfeitsregeln und die Strafecke M
erwähnen . Neu ist ein « Erläuterung aufgenommen über den Frei '
Wurf in einer geringeren Entfernung als G Meter vam Torraum.
Die HandballoÄmung verzeichnet als wichtigste Neuerungen die Be¬
stimmung üiber das Spielverbot vom 1 . Juli bis 1 . August jeden
Jahres , fawie die Erhöhung der Einspruchsgobühren auf Sfif. 300 .—
Mern der Hauptausschius ; der D .S .B oder deren Vorstand zur Eni«
scheidung angerufen wird .

Deutscher Rudertag 192«. Der diesjährig « Deutsche Rudertag
wird am LS. September in Köln abgehalten werden. Der Haupt -
tagung gehen Sitzungen des Haupt -Ausschusses , des Technischen
Ausschusses und der Jugend-Rudertag voraus . Von den zu behan-
delnden Themen sind u . a . die Neubearbeitung der allgemeinen
Wettfahrtbestimmungen , Satzungsänderungen und die Bestimmun-
gen über Meisterschafts- und Jugend-Regatten zu erwähnen . Be-
sonderes Interesse beansprucht auch die Wahl des 1. Vorsitzenden ,
da der bisherige Vorsitzende , Dr . Rupert! , sich mit der Absicht trägt," «fn bernflicher Ueberlastung sein Amt niederzulegen.

Finnische Leichtathleten in Leipzig. Am Freitagabend starteten
Reihe von erstklassigen finnischen Leichtathleten in Leipzig,

p * " ZZeltrekordmann im Zehnkampf Yujölii enttäuschte und unter -
a« im Dreikampf gegen Holz - Charlottenburg glatt. Aström trat

Wm , c>0 Meter -Lauf nicht an , schlug aber über 400 Meter Stortz-

Halle in 49,1 Sek . um 1/10. Sekunde. Walpert-Kassel konnte Berg-
Finnland über 3000 Meter sicher abfertigen , dagegen unterlag Diek-
mann - Hannover über 5000 Meter gegen Mattilainen.

Kin Francis Europameister im Bantamgewicht . In Brüssel
kam zwischen dem Titelhalter Scillie- Belgien und dem Heraus -
forderer Kid -Francis-Paris der Kampf um die Europameisterschaft
im Bantamgewichtsboxen zum Austrag. Das Treffen ging über
15 Runden und endete mit einem Punktsiege des Franzosen , der
damit den Titel an sich riß .

Sin Zweikampf Mitz Ederle —Mrs . Earfon .
Die Aufmachung der Berichte in den amerikanischen Blättern

über die Kanaldurchquerungen der beiden Amerikanerinnen Gertrud
Ederle und Elenungion Carson ist tupisch amerikanisch eingestellt.Daran ändert auch Bierkötter nicht viel. Die Popularität der beiden
Schwimmerinnen kennt fast keine Grenzen mehr. Die Ederle hatbis jetzt allein schon Honorarangebote von über einer Million Dollar
von Theater - und Kinodirektoren , die hier ein gutes „busineß " wit¬
tern, erhalten , Mrs . Earjon — die „Mutter mit den zwei Kindern "
— hat kurz nach ihrer Ankunft in England ein Angebot von 200 000
Dollars gemacht bekommen . Selbstverständldich sind nun auch die
amerikanischen Sportmanager hinter den Heldinnen her . Ein sen-
sationeller Wettkimpf ist bereits in Aussicht genommen und wird
mit bombastischem Wortschwall angekündigt. Die beiden Manager
der Schwimmerinnen sind grundsätzlich bereit , beiderseits einen Ein-
sotz von 25 000 Dollar zu machen . Der Wettkampf zwischen den beiden
Damen käme auf einer 32 Meilin (ca . 53 Km .) langen Strecke rund
um die Manhattan-Insel sNewyork) zur Entscheidung. Außer dem
Geldpreis wird der Siegerin der Titel einer Weltmeisterin im Lang-
streckenschwimmen für Professionals zufallen. Ein Glück, daß das
Spiel nicht unter dem Zeichen des „Amateurismus " vor sich geht.
Vielleicht wäre das Geschäft dann noch größer!

Dritte Etappe der A . D .AC -Reichsfahrt.
Die schwerste Slutoprllfungl

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Homburg o. d . H ., 3 . Sept.

98 Wagen von den IIS zur 1 . Reichsfahrtetappe in Braun-
schweig Gestarteten hatten das zweite Etappenziel , Annaberg er-
reicht ; 90 oavon wurden gewertet . S9 waren in Annaberg straf-
punktfrei . 13 Teilnehmer hatten 1—10 Strafpunkte, 3 Reichsfahrer
11—20 Strafpunkte , 8 Wagen 21—50 Strafpunkte. Heute nun ging
es ab 5 Uhr früh au5 dem gastlichen Annaberg , das ganz im Zeichen
des Reichsfahrer -Tages stand , heraus , — hinein ms Erzgebirge,
dann quer durchs Thüringer Bergland , durch die Rhön in den
Taunus. Die 400 Kilometer -Etappe brachte manche Entscheidung,
denn die kurvenreichen Bergstrecken der vier Gebirge verlangten
nicht nur schnelle, leistungsfähige , absolut zuverlässige Wagen ,
sondern auch Fahrer von Schneid und Erfahrung. Wer aber vas
Pech hatte, Reifenschäden zu haben , den Vergaser reinigen zu
müssen oder an sich unbedeutende Reparaturen oder Nachstellungen
vornehmen zu müssen , der kam kaum noch ohne Strafpunkte an die

nächste Kontrolle . Es war eine Fahrt , die . das sei hier sine ire et
studio gejagt , nicht leichter war , als die berühmten und gefürchteten
österreichischen Alpenfahrten . Auch organisatorisch war sie diesen
Musterveranstaltungen ebenbürtig . Und gabs auch bei dieser
Reichsfahrt keine Alpenpässe, so boten die fortwährenden Steigungen
und Gefälle nicht minder große Schwierigkeiten. Die Reichsfahrt»
Leitung hatte absichtlich im Thüringer Bergland (das sonst als so
harmlos gilt) Straßen gewählt , die sonst von Autos kaum befahren
werden, weil sie steil , schmal , holprig , ungepflegt , von Wasserrasten
durchfurcht sind . Die Wahl dieser Gebirgsstraßen — so herzhaft
mancher Reichsfahrer auch fluchte ! — war begrüßenswert . Sie ist
eine Motoren - , Federn - , Stoßdämpfer - und Fahrerprüfung ersten
Ranges! Außer bei den Rußlandfahrten ist sie in Europa besser
noch nie geboten worden, denn . . . es galt ja hohe , sehr hohe
Durchschnittsgeschwindigkeitenminutiös innezuhalten . Daß es bei
dieser Fahrt auch heute wieder zahlreiche Stürze gab, ist kein Wun -
der. Erfreulicherweise verliefen sie fast durchweg harmlos , das
heißt : nur die Wagen wurden beschädigt . Wieder war es übrigens
ein Pressewagen , der in einer Kurve umschlug . Vor ihm
lagen in derselben Kurve bereits zwei Konkurrenzfahrzeuge, der
Ehenard -Walker von Friedr. Fuchs ( Wiesbaden ) und der Fiat
von Wulff ( Danzig) . Der Fiat konnte die Fahrt fortsetzen ;
Wulff traf kreuzfidel am Homburger Ziel ein . Zwischen Schleiz und
Saalfeld war der NAG. von Dr . Hermann (Jena ) gegen einen
Hausgiebel gefahren — es war eine heimtückische, schmalspurige
Kurve ! — und schied infolge Achsichadens aus. Auch Werner
(Berlin) auf Mercedes schlug in einer Kurve um ; Kühler , Kot»
schützer und Scheinwerfer sind ein wenig verkrümmt . . . Fahrer
und Beifahrer blieben heil und jagten tapfer dem Felde nach . Das
mag überhaupt gesagt sein : diese Unfälle sind fast ausschließlich auf
die katastrophale Staubentwickelung zurückzuführen , die jede lieber»
ficht unmöglich macht . Schreiber diese» weiß es au - eigenster Er-
fahrung : man jagt in dies Meer von Staub herein . . . auf gut
Glück ! Nicht 20 Meter weit ist die Strecke zu übersehen!

Aller Voraussicht nach ist das Mercedes -Benz-Team (Dr.
TIgler , Willy Walb und Zettritz) , möglicherweise auch noch ein Fiat
und ein Stoewer -Team , strafpunktfrei . Bischofs » ( Hannover )
auf Ehiribiri setzte seinen Ehrgeiz darein . Homburg als Erster zu
erreichen . Von oen Damen sind Frau M a h n k o p f - Allmers auf
NAG ., Frau V o l l b r e ch t ( Mannheim ) auf Adler und Frau
Franclsa Lüning (Hamburg ) auf Fiat noch strafpunktfrei . . .
wahrlich vorzügliche Leistungen ! Frau Liliane Röhrs (Han»
nover) auf Hanomag , die ganz hervorragend durchgehalten hatte,
landete am Homburger Etappenziel auf drei Rädern . Artur
Schlesinger ( Görlitz) , ein Original als Mensch und als Sports-
mann , der eine Essex-Limousine fuhr , wurde von einem Teilnehmer
angefahren und mußte infolge Beschädigung der Steuerung die bis
dahin strafpunktfreie Reichsfahrt in der Rhön beenden.

Die Streckenmarkierung war heute von der Agripyina , die
Kontroll -Organisation durch die ADAE . -Gaue und ADAE .-Klubs
vorbildlich durchgeführt, am besten in Ilmenau und in Saalfeld.
Schätzungsweise dürsten heute nur noch 30 Teilnehmer strafpunktfrei
sein . Bis 7 'A Uhr abends hatten 75 Reichsfahrer das Etappenziel
der vorletzten Etappe ( Homburg v . d. H.) erreicht. Sie alle ha^en
sportliche Leistungen vollbracht! S . D o e r s ch l a g .

Munzsches Konservatorium
Waldstraße 79 Telefon 2313.

beginn des neuen Schuljahres
Mittwoch , 15 . September*?«« **! *uf allen Gebieten der Musik rom ersten

n . i ■ , Zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer ,
fftr «■ n ' Otchestermusiker , Solisten , Sänger

,
Konzert und Oper , Kapellmeister u. s . w .

OrrlfT Ausbau der Orchesterachule : tägliche
ifn ciL , e° zur Erlangung einer umfassen -

Orchester - und Ensemblesp el .

17522

Karlsruher
PM -HanOelsscInile

» Hau sa ' *
(früher Hans -Thomastraße 5)
jetzt : Karlstraße 88

jn s&mtl . kaufm . Fächern amden 0 . Sept .
u - Volkswirt -

Brief verkehr u Deutsch ,Bucht ilhrung ,kaufm .Rechnen
.chrf«Weuen' Einheitskurz-

16711 pr„
" i . Maschinenschreiben ,1 " anzöfisch und Englisch .Die Schulleitung

Handelslehrer .

<Sr ° fee . autetngerichtete

Giesserei
^ a &eitS ) tonn « nstriige aller*

«. r Graugnk bis zu den
arönten Stocken bei billigster
Berechnung übernehmen .l? cfl. Offerte unter 9<?r . B .P . 450" " " D

m
E

,
M A " Deutsche An -

« t .,«n . Gel . m . b . H .. Mannheim

£

« Ines wichtigen . gesetzt . geschabten

SaasfiaiiHHö > Slrlifeefs
l« « KBä ■» A -x

172S9

Theres
durch Mt» Kl« . fe 'Ää

Auto « 2870

«öeUnc!du
" ftpJ 'Lt ' ^ .Steuer PS ., neuere«

U 'ucht. - « M taufen
■SJ^ aafenttiiS * . V / r 3,l9 < fln«nein & « „nt-f Karlsruhe .

Dm Chrysler-Modell ' HM Ein
neuer Chrysler, mit allem, was der
Name besagt ! 90 Km die Stunde
sanft, laut- und mühelos zurück¬
gelegt . Auch hierwieder blitzschneller
Antrieb. Auch hier—hydraulische
Vierradbremsen. Auch hier eine
stossfreie, sechszylindrige Maschine
mit sieben Mal gelagerterKurbelwelle .
All die Finessen der Maschinenkunst ,
die innerhalb Jahresfrist den Namen
" Chrysler " berühmt gemacht haben,
finden sich wieder—im neuen ' H'-

Modell . Und zwar zu einem Preise,
der die Freude des Chrysler-Besitzes
in das Bereich eines jeden Auto¬
fahrers bringt . Sehen Sie sich den
«H "-Wagen bei irgend einem
Chrysler-Vertreter an. Fahren Sie
ihn—kostenfrei und ohne jegliche
Verbindlichkeit . Unterwerfen Sie ihn
jeder beliebigen Probe . Dann—sagen
Sie selbst : Gibt es noch einen
Automobilwagen in der ganzen Welt
mit einer solchen Leistung —zum
Preise des Chrysler ' H ' ?

Pianos
g zu vermieten
I H . MAURER

Kalferflr 17ö
Ecke Hirschstr .

Wollen Sie zum
Film ?

schreiben Sie solvrt an
stiimreg. Hennia II 71 .Miinchen NW 15 . Üflsxti

3000 kg prima
Bliilen -
Kvnig

zu 18.50 Francs ver Kilo
franeo Kehl unverzollt
abzugeben . 86806

A . Truschel.
Sunthausen , Elsaß .

Crt *
/

Sämtliche Modelle des
neuen 12/55 Chrysler
• H ' gegen Anzah -
lungsleistung erhältlich,
während der Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragenwerden kann

GENERAL IMPORTEUR ! E . L . QUARLES , HAMBORG

Chrysler Sales Corporation, Detroit, U. SA .
Vertreter : Karlsruhe : U . Kautt & Sohn, Waldhornstr. 14—16- - Konstanz : Schroth, Heiß & Co ., Emishoferstr, 1.

Einen

gefunden

Schlaf
und damit eine Kräf ,
tigung des ganzen
Nervensystems erzielen
Sie nur durch den

echten

Balßravin
Patentamt ! , geschützt
unter Nr . 342 681.
Er enthält sämtlich »
ExtraMvstosse b . Bal -
drianwurzel in träft .
Siidwein gelöst . Alle
Nachahmungen . die
als ebensogut ange -
boten werden . Welse
man entschied , zurück.

Zu baben tn Apsthek ,
und Drogerien .

Bestimmt tn der
Drogerie O . Maler ,
Ecke Wilhelm - und
Schlltzcnstr . : Drogerie
ftr . Mannschotl , Ecke
Lenz - u . Klauprecht -
strafte : Drogerie Rets .Ecte RUppurrer - und
Luisenstr . ! Schwarz -
wald -Drnoerie : Dro -
gcrie Tschcrning .

Schweinskbpse
g « räuch..m . dicker fleisch -
vacte .monatcig.kaltb.uPs.
5.85 311Psd . Schweine -
tleinsleisch II 70 , st P >ö.rot ' Kugeikäie 4.75 m , 9
Ufö . rote IofetfSlc4 .75^ ,8Psl».äetve Brod , n4 . bM ,
u 4' fö.Xttfiter « rt 5.85 ^ ,
9 Psö . dan . Edamer >>eit
7.g9°« . » 'Lsd . dän .Taiclse >t
7.A> m . 9 Psd . dän . Hol¬länder Fett 7 .M , » Psd.dan . Schweiz , steti'i (| i Harzer Käse 4. 40 ■* .tretbl. rtb bierNachnobme .
H Kroamann , Ror«ors
»Holst. ! Nr . 238 . Ä1468

Trockenes Brennlwlz
ofenserttg , 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch et» .
Tannen 11 « orien , fret
vors Haus Karlsruhe ,der Zentner 1,70 M , bat
lausd , abzugeben : Josef
Tchorvu . Holzschubfabrik
» . Sägewerk . DurmerS -
Belm, Padeu . ^
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Cottesdienstoriinung am 5 . September
Evangelische Stadtgemeind «.

(14 . Sonntag «ack Trinitatis .)
LandeSkircheniammlung siir den Bau eines

Pfarrhauses in Rittenweier .
Stadtkirche . 10 : Pfarrer Serrmann . W12:

Gfiriftcnlefire , Pfarrer Serrmann .
Kleine Kirche . W : Stadtvikar Reichwein.
Schloßkirche. lv : Kirchenrat stifcher.
Krabkavelie . 6 : Kirchenrat Fischer.
Johanneskirche . 8 : Pfarrer W . Schul ». ^ 10 :

Pfarrer W. Schulz.
Christuskirche . 8 : Stadtvtkar KW« . 10 : Pfr .

Seufert . 11'4 : Kindergottesdienst . Kirchenrat
Rok d̂e.

Markuspfarrei . IN : Stadtvikar Kühn . UM :
Kindergottesdienst , Pfarrer Seufert . . ^Lntherkirche. 8 : Stadtvikar Sittig . ^ HIO :
Stadtvikar Sittig . %12 : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Sittig .

Matthäuspsarrei . 10 : Stadtvikar Eiermani » .
11V« : Kindergottesdienst . Stadtvikar Eiermann .

Beiertheim . 10 : Stadtvikar Reichwein.
Städtisches Krankenbaus . 1V : Oberkirchenrat

Svrengcr . _Diakouissenhauskirche . 10: Pfarrer ^ Käufer .
Abends 148 : Monatsmtsfionsstnnde , Missionar
Maver .Karl -Friedrich -Kedächtniskirche lStk>dtteil Mühl
bürg ». ?410 : Stadtvikar Gocker . % 11 : Kinder¬
gottesdienst , Stadtvikar Gocker .

Darlanden lReues Schulbausl . Vorm . 8 :
Stadtvikar Gocker .

Gemeindehaus Moltkeftrah « 18 0 (Eingang
Kuftmaulstrahel . % 6 : Kindergottesdienst , Stadt¬
vikar Gocker . 6 : Gottesdienst . Stadtvikar Gocker .

Rüppurr . S!4 : Pfarrer Steinmann . Christen »
lehre sällt aus . Abends 8 : Bibelstunde in der
Kleinkinderschule . Freitag , abends 8 : Allgemeine
Gebetsstv .nde im Gemeindesaal .

Rintheim . 10 : Sauvtgottesdienst . 11 : Kinder -
gottesdienst . Missionar Maver .

Evang . -lnth . Gemeinde . Kriedhofkavelle. Wald -
hornstrahe . Borm . g : Beichte. ^ 10 : Predigt -
gottesdienst . Pfarrer Herrmann : anfchlietzend bl.
Abendmahl .

WochengotteSdienste :
Lntherkirche. Donnerstag , abends 8 : Stadt -

vtkar Sittig .
Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . Donnerstag ,

abends 8 : Stadtvikar Kühn .
Evang . Verein für Innere Mission AngSb . Sei .

Evana . Vercinshans Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . UVi : Sonntagsschule : nachm. 3 : Allgem.
Bersammliiing , Stadtmissionar Mülhaupt : nachm.
4 : Iungfrauenverein .

Evang . Verein für Inner « Mission A. t . .
Rheinstr . 35. Sonntag , 8 : Allgem. Versammlg .
Dienstag . 8 : Allg . Bersamml .. Br . Schmelzer.

Zionslirche der Evang . Gemeinschaft. Beiert -
heimer Allee 4. Vorm . VS10: Predigt : Prediger
Barth : %11 : Kindergottesdienst : nachm. Vi4 : Pre¬
digt . Prediger Barth : ^ S : Iungfrauenverein .
Mittwoch , abends 8 : Iünglingsveretn . Donners -
tag . abends 8 : Bibel - und Gebctsstunde . —
Mnhlbnrg . Sonntag , abends S : Gottesdienst . —
Rintheim . Kapelle. Sonintag , nachm. 1 : Kinder -
gottesdienst : abends 8 : Predigt . Mittwoch , abds .
8 : Gebetsversammlung .

Katholisch« Stadtgemeind «.
Bahnhofsgottesdienst . 4 .10 : WanderergotteS

dienst im Bahnhof .
St . Stefanskirche . W6 : Frühmesse : 8 : 6L Messe :

7 : hl. Messe mit Monatskommunion der Schul -
kinder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : %10 :
Hochamt mit Predigt : %12 : Schiilergottesdtenst :
Va3: Corporis Christi - Brudevfchaft .Alte St . Binzentinslavelle . W . hl. Messe :
8 : Amt.

St . Bernhardnöklrch «. « : Srühmesse : 7 : hl.
Messe mit Generalkommunton der Schulkinder :
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : %10 : Predigt
und Hochamt: ^ 12 : Kindergottesdienst : H3: Cor¬
poris (>brifti - Bruderichaft .St . Martinskirche lRinthei « ) , W9 : Anstellung
der hl . Kommunion , deutsche Stngmesse mit Pre -
digt : Borromänsbibliothek : 2 : Corporis Christi
Bruderschaft mit Seg « i. *

Liebfrancnkirche . ti : yrühmesse : 7 : Kommu-
iiionmefse : hernach gemeinsame Kommunion der
Schulkinder : 8 : deutsche Singmesie mit Predigt :' •j IO : Hanptgottesdienst mit Hochamt und Predigr :' «12 : .« indergottesdienst : H3 : Corporis Christi -
Bruderschaft .

St . Boinsatinskirche . 6 : grühmesse : 7 : Kom.
munionmeffe IMonatSkommunton der Schul -
kinder «: 8 : Singmesie mit Predigt : HlO: Haupt
gottesdienst mit Predigt und Hochamt: %12 : Sing
messe ohne Predigt : i -̂3 : Corporis Cbrtsti - Bru >
derschaft.

Herz Jesu -Kirche . >410 : Stngmesse mit Pre -
diat : >23 : Corporis Chrifti - Brnderlchaft .

« t. Peter - und Panlskirche . « : grühmesse :
?«8 : Monatskommunton der Schüler und Erst -
kommunikanten : 8 : deutsche Singmesse : %10 :
Hochamt mit Predigt : V412: Kindergottesdienst :' -3 : Corporis Christi - Bruderfchafts - Ändacht: die
Predigt fällt im 8 Uhr - und ^L12 Uhr - Gottesdienst
ans : Kollekte für die Armen .. . . . _

. : Frühmesse mit Predigt .digt und Hochamt: 2 : Corporis Chrtsti - Bruder -
Heilig-Geist- Kirche IDarlanden ) . 947 : Komm«.

ilwnmesie : 8 : Frühmesse mit Predigt : ^ 10 : Pro
schalt mit Segen .

linder : mo : Hochamt mit Predigt : 11 : Kinder -
gottesdienst : 2 : Corporis Christt - Bruberschaft mit
^ eaen.

St . KonradSNrche sTclegr .-Kasernc ) . 7 : hl.Kommunton lMouatskommunton d . Schulkinder » :
/?10 : , deutsche Singmesse mit Predigt : hernach
Christenlehre : %3 : Corporis Christi - Bruderfchaft"" t . i-- cgcu. — Samstag . %5— 7 : Beichtgelegenh,« ladt . Krankenhaus . ÄS : Singmesse mit Pred .St . Iofefskirche (Griinwinkeli . 6—7 : Beicht-aclcaenbeit : 7 : Frühmesse mit Monatskommu -
uwn der Schulkinder und Erstkommuntkanten :'4,0 : Hochamt mit Predigt : 2 : Corporis Christi -Brnderichaftsandacht mit Segen : 6 : Rosenkranz

Samstag : 4 : Beichtgelegeubeit .St . Nikolanskirche «Rüppurr ». 6—7 : Beicht-aelegenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunionder Jungfrauenkongregation und der Kinder : S :
ä .mL ,nl £ Predigt : 2 : Corporis Christi - Brnder -
ichastsandacht : dann Versammlung der Jung -
irauenkongregation mit Vortrag und Segen . —
Beichtaelegenhett : Samstag , morgens 6 u« d
nachmittags von 4—8 Uhr .
, Hl . Kreuz -Kirch « iKni - lina «« ) . »- <>49 : Beicht:H7 : hl Kommnnion : %9 : Amt mit Predigt mit
gemeinsamer hl . Kommunion der Schulkinder n.der Frauen : 2 : Corporis Cb'-isti - Bri ' de-^ afts -
ZNdacht. — Werktagsgottesdienst um S Uhr . —
Mittwoch . 6 : SchnlergotteSdienft .
I^ ??cnltc^ !; r Wl : hl Messe mit Homilie : an -
fchlieftend Ablalibetstunde .Bnwch . 7 : Frühmesse mit MonatSkommunionder Schul ? nder : >X>10 : Amt mit Predigt undSegen : m : Corporis Christt -Bruderschatts -
» ndacht mit Segen , — Nächsten Sonntag ist Mo -natskommanion fnr die Jnngfrauenkongreaatio >nund die übrigen Jungfrauen : Beichtaelegenheit

Kinderbektstelle
gut erhalten , , u kaufen
gesucht . Dafelbft gebr ,
Kinderwagen für nur
8 Marl zu verkaufen.
Bismar -lstrafte Nr . 3l

3. Stock . B4184
Kaufe Auto

Viersitzer, offener od , n .
Cabriolet od , Limousine,
Ausführl . Angebote mit
Sus-erstem Preis u . Nr .
17553 an die Badische
Presse erbeten.

1 Schuhmacher»
Ausputz - Maschine

gegen bar zu kaufen ge-
snM . Angebote m . An-
gäbe der Marke , Wel -
lenlänae « . Preis unter
Nr , S6725 an die Ba -
dische Presse,
Schreibmaschine
Bervielsiiltlai 'NüSapbarat
billig zu raufen gesucht ,
Angebote u . Nr . S8684G
an die Badiicve Presse,

Nähmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht , Offerten unter
Nr , XE748 an die Ba ^
difche Presse .

Klein-Auto
4-Sitzer . zu kaufe« ge
sucht , gegen Eintausch
bon 2 Leichtmotorrädern
und Barzablung . An-
geböte unter Nr . t7342
an die Badische Prefse ^
Glasballons

bis zu S0 Str . zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr , J08S4 an die Ba -
difche Presse.

Adreßbuch von
1925 Karlsruhe
rankt 17508

Otto Nuhderger .
Zähringerstraße SO,

lüMl
1 MSnnllch )

Jüngerer , tüchtiger
Bautechniker

mit 4—ö Semester Tech-
nirum

sofort gesucht.
Angebote mit ©ehalt ®. '
ansprüch, sind ohne Ver
zng , mit Beigabe selbst
gefertigter
richten an
Architekt Aug . Weber ,
Eengenbach i . Schw .

« es (Moncn
Haupt - od. nebenberuflich
durch Uebernahme einer
Berfandfiliale . „E st r a"
Halle a . S . A1410
SeriSfer , zielbewuhier
Verkreter (in)

b , Privatkundfchast , Aerz-
ten . Sanatorien ic. . be-
ftenZ eingeführt , v. gro-
ßem Unternehmen
elektro- med. Apparate
per sofort gesucht .Vornehme Tätigkeit , gu¬
ter Verdienst, sowie beste
Reklameunterstützuua ge-
währleistet . Angebote m ,
Referenzen erbeten unt ,
Nr . 3426« an die Ba -
difche Presse.
Leistungsfähige Seife«,

sabrik sucht allerorts
Händler und

Hausierer
, . vertrieb I . Fabrikate ,
Hobe Verdienstmögl. w,
gebot. Gefl, Off. u . Nr .
16731 an die Bad , Pr ,

Erohe
BerdienstmSglichkeit !
Herren und Damen

welche über
85 Mark Barkapital

verfügen , werb . zu vor -
nebmer RclsetStigkeit für
folgende Bezirke : B .-Ba -
den, Heidelberg, KarlS-
rube , Mannheim . Offen-
bürg . Rastati sofort ges.
Angebote u . Nr . mm
an die Badische Presse.
Tägl. bis 10 Mk.
zu verdienen . Näh . im
Prospekt mit Garantie -
schein , VieleDavkschreib .
Joh .H .Sth « lä .Adressen-
verlaa , Köln !!32 . SR803

gottesdienst mit Predigt : >̂ 10 : Predigt
'

u Hoch¬amt : 2 : Corporis Christi -Brnderfchaft .
Altkatholische Stadtgemeinde .

Auferstebnngskirch «. -^ 10 : deutsche » Hochamtmit Predigt . ^ tadtpfarrer Tobias . Baden - Baden .Neuavostollsche G - melnd «. Gartenstr . ISa . 9^ :und nachmittags 4 : — Mittwoch . abends i.-Zweiggemeinde GoetSestr. 31. ebenso.

öoemeckeil-
FMschianli

70— 80 Fach
zu kaufen gesucht ,
Angel,, u . Nr . 17220
an die Bad . Presse .

Bücherschrank
Waschtisch mit Marmor
und Spiegel zu kaufen
aefucht . Angebote mit
Preis unter Nr . N6838
an die Badische Presse,
Ans Privathand zu

kaufen gesucht : Antiker

PotteNnschrank
wenn mögl . mit eingeb,
Schreibtisch. Angeb . mtt
Preis u . Befchr. u . Nr .

a» . die 'Bad . Hr.

Bezirksvertretung
f. Zeitschrift n . Jnsera -
tenwerbuug z. Vera . Hob .Einkomm. Schlieftfach 24 ,
Söllingen . Baden . KS8S5

Vertreter
für sofort gesucht von
badlfchem Kalender- Ver-
lag zum Besuch v . San -
del und Industrie . Eil -
angebote unt , Nr , 3477«
an die Badische Presse.

Wir , suchen für den
Verkauf unserer Strik -
kerei-E rzeuguissean
Grossisten und KairfhäU -
ser . tüchtigen, fleißigen

Vertreter
gegen hohe Provision bei
größter LeisinngSMiig-

Weberei & Strickerei
Dingelstaedt

<Eichsfll>.)

Zum Besuch von Pri .
vate meiner erstklassigen
Wäschefabrikate
tücht. Vertreter

gesucht . Dauernde Posi-
tion bei gut , Verdienst,
Es woll, nur Vertrauens -
würd . Herren die mögl,
brancheknndig, Angeb, u ,
W6797 a , d . B . Pr . einr .

l Weiblich 1
ReMmen

2 bis 3 iunge . redege¬
wandte Damen m . siche -
rem Auftreten u . guter
Garderobe , finden sofort
angenehme n . danernde
Tätigkeit bei „ntem Ver¬
dienst. Au erfr . : 17580

Gottesanerstr . IS . II .

Vorsrbeiterm
welche im Kleben von
Düten . Beuteln ufw ,
durchaus geübt ist und
die Verteilung der
Arbeiten sowie die Auf-
ficht übernehmen kann,
von gr . Papierwaren -
fabr , f , dauernd zum fof ,
Eintritt gesucht . Evtl ,
können auch

ledige
Klebmeister

in Frage kommen . An-
gebot« mit Angabe der
ieith. Tätigkeit und Res,
sind zu richten unter Nr ,
3466a an die Badische
Presse.

Zirnmermidtften
das gut nähen u . bügeln
kann und kangiäbrige
Zeugnisse besitzt , auf 15 .September zu älterem
Ehepaar gesucht . Vor -
zustellen nachmitt . 2—4
Uhr . 17133
Sofienstraße 120 . 1 Tr .

Tüchtige

gesucht , Saiifabrik Hans
Diefsenbacher. G . m . 6 .
H„ K« r !sr -Rheinhafen.
Werftstr . 10.

'
, 17538

Suche für sofortigen
Eintritt ein tüchtiges

MettslAlein
Gute Zeugnisse u . Bild
erforderlich , Alb . Schaff-
ner . Metzger u . Wirt .

Schwarzwälder Hof .
K«hl a . SIH . 8468a

Tüchtige
Büglerin

perfekt in Stärkewäsche ,
»um 15. September ge -
sucht, Angebote mit Bild
und Zeugnisabschriften
an Sanatorium St . Bla -
sie« . Schwarzwald . 348->a

Gesucht auf 15. Sevt ,
oder I . Okt . 3880«

einf. Suitofer
oder tüchttgeS

Zimmermädchen
welches perfekt nähen
und servieren kann .
Gute Zenanifse ersor -
derlich, Fra « Koin -
»»«rzienrat Marx
aus Stuttgart , z, Zi .
Kurhof Bad, - Baden .

Bess . Mädchen, welches
auch koch, kann u . gute
Empfehl . hat , in kleinen
Saush . a . 15 . Sept , ges.
Hirsch . Waldstr . 30. 1757«

Mädchen
nicht unter 20 Jabren ,
welch , auch etwas kochen
kann, gesucht . Eintritt
sofort, 17596
FliegerNause Flugplatz .
Suche sof. zur Führung

meiues
Haushalts

<2 Kinder v . 4—6 Aabr l
eine tüchtige, saub . Pe ? -
so » , nicht unt , 25 Jahr ,
Angebote u . Nr , 200 an
die Bad . Presse, Agentur
Rastatt .

Jüngere , pünktliche
Monatsfrau

täglich 2 Stunden vorm.
ges , Sofienftr . 7V. T.

<84251

Erstes , etrv . alt

od , Fräulein , an selbst
Arbeiten gewöbnt , perfekt
in Hausarbeit , etw, »ü
den . zum 15 . Septbr , in
HerrfchaftS- Haushalt gc
sucht, Angebote m . Zeug,
nissen an Dir , Büchlcr,
Bad . -Baden . StiftSaassc
Nr . 2 . A2373

Such«
sofort

Verireter
auf 7

Monate
Zuschrift , m . Zeugniss. u . Nr . FS881 a . d . Bad . Presse

Größerer Verband verkehrswirtschastltcher Ziele
sucht für die Geschäftsstelle des HandeSkammer
beztrks Karlsruhe zielbewußten

mr Leiter
mit gutem Organisationstalent und vornehmem
Auftreten . Etwas Barkapital erforderlich . Aus -
führliche Bewerbungen geeigneter Herren , auch
aus Jngenienrkreifen unter Nr . DK82S an die
Badische Presse erbeten .

Leiftitnassähiae Darm », Gewitrz - « . Metz -
aercimafchtnen - Handluna sucht eriahr . tüchtig,Platz-Vertreter
auS der Branche für Karlsruhe und weitere Um-
aebung , Serren , die bereits mit Erfolg die ein -
ichläaige Kundschaft bearbeitet haben , wollen aus -
führliche Offerten richten unter Nr . 36859 an die
. Badiiche Presse" .

AM
" Existenz )

Zum Vertrieb einiger stark begehrter Ver
brauchSartikel , die Infolge konkurrenzloser Preise
von jeder Familie nnbedimat dauernd gekauft
werden , verkaufbaewandte Personen sofort gesucht
Gut empfohlenen Leuten richten wir ein Ber -
kanfSlager ein . Möglichst ausführliche Angebote
unter Nr . S6843 an die Badifche Presse erbeten

Maschinenfabrik
, j ju baldigstem Eintritt einen tSch-
tiaen und strebsam««, ledige «

Kaufmann
welcher in allen Zweigen kaufmSnnifcher
Tätigkeit gründlich erfahren ist.

Sprachenkenninifs « erwünscht.
Ausführliche Angebote lkeine Original -

euanissei erbeten unter s . V . 8J0I
«dols Mosse , Stuttgart . an

AaS7S

1 Vertreter
Zigaretten

für Gastwirte , Hotels u . f. w . ab Fabrik hier .
Nur verkaufSlüchtige Persönlichkeit wolle sich mel -
den . Ausführliche Offerten event . m . Bild unter
Borte » - 17604 an die . Badifche Presse ".

Tüchtiger 3435a
Lackierer

I . Kraft , für Dauerstel¬
lung sofort gesucht .
Trste K -̂ liler Ai ' tolailier -

Werlstätte
I . Gutekunst.

KMmiiWWtt
Lehrling

Sohn achtbarer Eltern ,mit anter Schul - oder
Handel -ischulbildnna ae -
sucht. Angebote unt . Nr .
17516 an die Bad. Pr.

kür unsere Abteilung

Damen - and Kinder - Wäsche
suchen wir

leMaofskA
Vorzustellen 9—11 Uhr vormittags

HERMANN TIETZ .

Gesucht !
wird alleinstehendeö älteres Mädchen .
das bürgerlich koche » kann , ehrlich u,stethig
ist und Reinlichkeit liebt ,

~ "
unter Nr .

Gest. Angebote
an die „ Badiiche Presse ".

TüKtiaer Kaufmann ,
30 Jabre alt, . in allen
Sparten firm , mehrere
küabre in leitender Stel -
luug und lange Zeit aus
Reisen tätig gewesen ,
sncbt gestützt , aus prima
Referenz,. Stellung auf
Nür » od. Reise. Gefl,
Zuschrift, u , Nr . »36847
an die Badische Presse.

Kino-Operateur
ltaatl . aepr, , sncht AnS >
hilfgftcltcn. Angeb. unt ,Nr . LK78K an die Ba -
dische Presse.

LllMWche .
Tücht. Fachmann , wel-

cher in der Fabrikation
v . ? acke>n , Parkettboden -
wachs, Bodenbeize , fl.Putzmtttel , Lederavp '"?-
tureu ufw , sowie in der
Bedieng . v . Farbmüblen
vollständig vertrant und
an selbst . Arbeiten gew .
ist. sucht b . bekch . Anlnr ,dauernde Stellung An-
geböte unter Nr . PR715
an die Vadische Pr ^ssee ,

Tüchtiaer , zuverlässiger
Bäcker

22 Jabre alt , in allen
vorkommenden Arbeiten
perfett , sucht per fofort
od , später Stellung : ist
in ungekündiater Stella ,
Angeb ote u , Nr , EKi8N
an die Badifche Presse.

Kraftfahrer
gel , Maschinenschlosser m ,
prima Zeuaniiien , sucht
Stellung auf Perf .» od ,
LieferungSwag. Führer -
schein 2 ii , 3b , Reparat ,
it . Nebenarbeit w , über¬
nommen , Off, erb. u,
3GS09 an die Bad , Pr .

xmt öAAmeilter
erfahren in Sprengung ,
sämtlich. Tiefbau - sowie
Gleisöberbauarb . sucht
sofort * Ttelluna , Ange¬
bote ii.nter Nr . TK894
an die Badiiche Presse.

Perfekte
Stenotypistin

(2510 Silben ^, in unge¬
kündiater Stellung , sucht
sich per bald zu ver-
ändern . Ana , u . X68S3
an die Badische Presse,

Perfekte
Stenotypistin

mit eigener Schreib-
Maschine empfiehlt steb
zur Anfertigung von
größeren Schriftfätien,
Kostenanfchliigen , Ab -
schritten etr, . nimmt auch
auShilssweise Beschäl -
tigung an . auch answ ,
Angebote u , Nr . N67Z8
an d ie Bad is che Presse,

Kindersriiulein
welche « ant nähen kann ,
sucht Stell , ank 15. Sl>vt ,
Angebote » Nr . Oi>-l>!t
an die B adische Presse.
Fräulein v , Lande . 25

I . alt . du3 koelwn kann » .
in allen M«?l. Arbeiten
erfahren ist , sucht

Stelle
in Karlsruhe od . Umge-
bnna . Angebot» unter
Nr . 3<fila an die Ba -
dische Presse. Antritt sof

Fränlein in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht

Stelle
in feinem, frauenlosen
Sansbalt oder bei allein-
stehendem Herrn , prima
.̂ euanilse n , Referenden
vorbanden . Ana , u . Nr.
M67SS an die Bad , Pr .
B »ssere , junge Frau ,

welche iabrel , im elterl .
Geschäft tätia war <Pa

furftt
vMnde Stell?

als Verkäuferin anf 1 ,Oktober . Gefl . Zuschrift,untc-r Nr , T »8«S an die
Badifche Presse.

Fräul . sticht tagSüber
Stellnna

zu Kindern , dasselbe IN
in Handarbeit beWand
Angebote ii . Nr . 116820
an die Badifche Presse.
Fränl . . 24 Jahre , aus

gut . Familie , das einen
Haush . selbständig füh¬
ren kann .

Wt ötellmg
zu ewem Herrn oder
Dame . Angebote unter
Nr . DIS841 an die Ba¬
dische Presse.

24 Jahre , bilanzsicher, stotter
Korrespondent , sicherer Kalku -
latnr . such t Stell « « « aust . Oktober 1920 . — Angeboteunter Nr B6874 au die »Badische Presse " erbeten .

Zimmer
eins , möbl. , an Arbeiter
zu vermieten : Rudolfstr .Nr . 25 . V . >kS. B431d

An Mitbewohner itt ''
möbl . Zimiflf

zu vermieten.
Jahr {(Vit die Wob »«!
übernommen tu« I>,/ ,
geböte u . Nr . B68S»
die Badifche Presse ^

Zimmer
m . 2 Betten od . einzeln
sofort od . 15 . zu verm.
Marienstr , 83 , Hl, . r .

S84308
Eins . möbl . Zim >»^

zu verm , Preis U,i
Brauerstr . 23 . II . «v

Schönes , möbl . Zimmer .
Nähe ? andestheater . ans
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . U6870
an die Badische Presse.
Möbl . Wohn -

u. Scblaftimmer
elektr , Licht , sofort für
50 M monatl , in der
Weststadt zu vermieten ,
kaltellelle d , Strakenb ,
Angebote N. Nr , F6831
an die Bad . Pr . erbet,
Möbl . Manfarden -Zim -

mer m . gut , Pens , sofort
zu vm , Waldrtr , 7̂ . III ,

B43N1

r̂ubig , gut . iN SchÄ
wald - Villa <ev, für G
ler m . Unten . ).
unter Nr , 3444a »n
Badische Presse. ^

Spätsommer
im mittl , Schwarz^
Gut . ErholungS -AuP
halt in ruhiger >bietet Lebrersfran . fl'jmäßige Seraüt ' irn . 7
kragen n , Nr . 34M '
die Badifckie PresseMöbliertes Zimmer

sof. zu verm. Veilchen -
strasze 16. III ., r . B4295 Nachsommer

Aufenthalt .
in rubia , Schwarz^
borf , 750 m üb . 61
Preis 4 M . Näh . W

Paul Köhler .
Sauptm , a , D,.hol, , A. WalbSbut ,

Eni möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , zu verm.Borkstr. 17. rt . B4138
Möbl . Zimmer m . sep,Eing . sofort zu vermiet ,Kapellenstr. 16 . IV .B4331

JIM » » k
in Müblbura ist sofort an tüch -
tige kautionskähiae Wirtsleute

zu vermiete ^
Nur bestempkohlene
ber wollen sich melden

Carl Au ^uft Nieten & Sic
. „ . Kohlenhandelsgesellschaft t tKarlsrube -Rlieinhase « Nordbeckenstraß'

WneZ .4 ». ZZimer-M !iM
nächster Nähe Siadtgarteii '
bald beziehbar , zu vermieten i
Zu erfrag , bei Architekt Reh . Silcherstr .Telefon 1320. SH36MJ

Moderne , beschlagnahmefrcie

3u . 4 Zimmerwohnunqen

mit Rad und Mansarde in bester Welt'
stadtlage lUhlaudstr . 40/481 fofort beziehvak
gegen Baukosten - Zuschuß zn vergebet

Wovnungsba « gekellkchast
^ Geora Schasfcrt & Sohn . .K^ e,-Mühlburg . Lameostr . 47. Telef . lM^

Herrschaftliche, arohe
4 ZinllilerWhliilng

mit Bad und Zubehör ,
Weststadt, aeg. kl. 4 od .
gr. 8 Z .- Wohnung zu
taufchen aef. Zentrale
Lage erwünscht . Ange-
böte u . Nr . 17212 an die
Badische Presse.
Freundliche

2 Zimmern >ob»««a
lAItstadtl gegen größere
i o . 3 Zimmcrwohnnlig
m tauschen gesucht . An-
geböte unt . Nr . Ä63S5
an die Badische Presse

In Neubau ist auf I .Oktober eine
4 Zimmerwohn.
zu vermieten . Auskunft :
Augartenftrake Nr . 25 .2. Stock . B377S
Herrschaftliche

Wohnung
in schönster Lag« ®
genS . 4—6 Zimmer , fof .

vermieten . 3453a
« r»n>

zu
Villa Netzer.

Ettlingen .

W0hNUW5tWslkl .
S Zimmerwohnung m .

Mansarde , im Zentrum ,
gegen gleichwertige in
der West« oder Ostftadt
zu tauschen gesucht .

Angebote unter Nr .
MK737
Presse.

an die Badische

Eine schöne 3 Zimmer
wohng. . 3. St, , in Mühl -
bnrg , gegen 2— 3 Zim -
merwohng . zu tauschen
aes . Angebote unt . Nr ,
B6899 an die Bad . Pr .

5 Zimmemohnung
kann frei gemacht werd ,
f. Wohnuuasberechtlgte ,
»eeian . für Zahnarzt od .
Dentist , gegen UmzuaS-
vergüt . Angeböte u . Nr .
86811! an die Bad . Pr .

Ein gut eingeführtes
Ladengeschäft

eiauet stch für iedeu Be
ruf , zu vermieten , nebst
2 Zimmer und Küche.
Offerten unt . Nr . S67S3
an die Badische Presse

Büroräume
2—3 schöne Zimmer ,
Kaiferstr.. beste Lage der
Stadt , 1 Tr . boch, mii
sep , Eing, , elektr , Licht
u . Tel,-Auschl . auf 1, Ott .
zu vermiet . Zu erfr . u .
D6854 in der Bad . Pr .

Helle , moderne
Läden

lEckhauS ) , evtl. als
Büro « u . Lagerräume
per 1 . Okt . preisw , zu
vermieten. 14360
Betfch . Moltkestr. 81.

DurchVerkauf u. Empfehlung
an Private und Großverbraucher
erzielenDamen » . Herren aller Stände
sute «. sofort zahlbare « Verdienst

A . & L . Korh , Bremen
Kaffee- und Tee - Import und Versand „ I landen . Hollcuidcrstr. 38.

gegr. 185 'i . easö 1parterre. ,. » 4289.

Im Stadtteil Darlau -
den ist eine schöue

S Zimmerwohnnna
^ Stock, in neuerbaut .
Sause sof. od. 1 . Oktober
zu verm . Auch ist dal . 1
leeres Zimmer zu v >»rm .
Nähere Auskunft : Dar ^

Neubau !
S Zimmer . Küche und
Bad . auf 1. Oktober zuvermieten , ebendaf . ein
schön möbl . Zimmer zuvermieten . Zu erfragen
unter Nr . « fWMI in der
Badifchcn Presse.

Beschlaanahmefreie
Räume

alS Küche u. 3 Zimmer
verwendbar , in einem
Hinterhaus der Südftadt
Zu vermieten . Angebote
unter Nr . 17530 an die
Badische Presse.
Zimm . m . Küche
eig . Abfchl . , fof. z. verm.
Augenstein, Kurveust. 19.B42Ŝ

Zimmer {
Gut möbl. Zimmer

mit Klavier n . el . Licht ,
fof . od . IS. Sept . zu ver-
mieten. B4097
Rudolfftr . 29 . 3 Tr , lks .

In Ettlingen
gnt möbl . Schlafzimmer
evtl . mit Wohnzimmer ,
beste Lage, an fol . Herrn
zu vermieten . Schrift ! .Anfragen unt . Nr . H6513
a,n die Badifche Presse.

Stfilafzim.
gut möbl ., an bess . , be-
rufstätigen Herr» , aus
15. Sevt . zu vermieten .
Parkstr ^ 21 ._ll . 16861

Gut möbl. . sonniges
Zimmer

>. ruh . Hause fof, oder
später zu verm, B4211
Draisstraftc 18 . 3. Stock ,

mmrnm

4 -6 Zimmer -
Wohnung

in guter Lage, auf sofort
>u mieten gesucht , gegen
Mieteoorauszahlung od ,
Umzugsvergütung . An-
geböte unter Nr . 17442
an die Badische Presse.

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör ,in gutem Hanse, von Nei-
ner Beamtenfamilie <2
Vers. ) zu mieten gesucht ,
Angebote u . Nr . T6643
an die Bad . Presse erb.

Beschlaanahmefreie

mit Küche und Zubehör
gesucht . Angebote unter
Nr . « 6888 an die Ba¬
dische Presse.

2 Zimmer - !
fu»vt sofort
kinderloses, f
Ehepaar , in ,. ur * *
Haufe (WohnungSW ■
tigt . ) Angebote «>. jV6S71 an die Bäk
Presse erbeten.

| Zlmme ^

2-3 leere Ä
in möglichst zent̂
Lage , für Musters
zu mi«ten gesucht
geböte unter Nr .
an die Badische
Aelt . alleinst . ^

rl .L
möbl . Zim , m , Kot.
Angebote u . Nr . 5,an die Badifche V
Möbl . Zimw^

von rubigem Helli^j
sofort gesucht
Hauptpost, Angebt
Nr . 17600 an die
dische Presse. >

Schön möbl, Zimmer
mit elckt, Licht , auf 15,
Sepi , billig zu vermiet ,
Vittoriaftr . 9 . 1 , B430S
1 -2 leere Zimm .
geraum . 2 St . elektr , L . .
Zentrum , per 1, Ott , o .später zu vermieten . An-
geböte unter Nr . £ 6873
an die Badische Presse'/
Amalienstr , 9 . ist ein

gut möbl, Zimmer , mit
elektr . Licht , an bess. . be-
rufstät . Herrn zu verm,

B4317
Möbliertes Zimmer

sof , zu vermieten . B4S12
^ uifenstr . 48, Bdh . IV . r .

Eut mobl . Zimmer
ni . ev . 2 Betten , el . L . ,
u . Pens ., fof. zu verm . :
Markgrasenstr , 45. ä Tr .

» 4324

Mm
inflßpRcilßpjlrpP

mit jmei »der mehreren ^
ster« , zwischen Kronenstr '
Hauptpost, evtl . auch
liegender Strafte« , iedo®,
out liegender Lage
gröberen» Betrieb gek <

Offerte« nnter Rr . 174*® '
die ..Badische Presse ' er»«'

« W Wl » >

in zentraler Lage von bekannter Schokos
fabrik auf 1 . Oktober zu mieten gesucht . '
böte unter Nr . R6842 an die Vadische Pre Z!>

Zu mieten gesucht auf sofort od . 15. SeptÄ
ob . 1 . Oktober in nur gutem Hanse lKei ^ ,

beMgimbiiielrele MM #
4—6 3illinier-Wvhm »g

mit Bad und sonst . Zubehör , womöql . mit Q ' 4
vo.il ruhiger kleiner Familie sAkademikcri,^, ./
geböte unter Nr . 84»Za an die Badische.

2 ZimmerwohnM
von ruhigem , kinderlosem Ehepaar per fo^^ <
später geg . zeitgemäsze Bc ^» iitung zu mieten, !
Offerten nnter Nr . ®687!» <>n die »lad , PreV >,

tBerufs ' ätiges . Binder- « « iik » i tr * tH 1
ioies Edevaar sucht MVVi . l TO »
mit 2 Letten it . Küche od leeren Raum für V ,evtl . Mansarde im Zentrum lür Held oder
Angebote unter Nr . @6882 an die Badischt *



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse " 4. September 1926 .

sagt

Zum Niederwalddenkmal.
Nicht umsonst warnt Karl Simrock vor dem Rhein , indem er

An den Rhein , an den Rhein , zieh ' nicht an den Rhein ,
mein Sohn , ich rate dir gut ,
da geht dir das Leben zu lieblich ein ,
da blüht dir zu freudig der Mut !

Der alte Vater Rhein , der . Deutschlands Strom , nicht Deutsch-
lands Grenze " sein soll, hat auch so viel Gewinnendes , daß es schwer
fällt , sich von ihm zu trennen , wenn man mit ihm bekannt geworden
<ff . Das verspürten wir auch , als wir , nachdem wir in Mainz einen
Salondampfer der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft bestiegen hatten ,
uns auf seinem breiten Rücken tragen ließen . Sein sattgrünes
Wasser , durch den Störesried unseres Schisses zu leichten Wellen
gekräuselt , auf die die Sonne ihre blendenden Lichter hinwirft , übt
eine zauberische Kraft aus . Dann dieses geschäftige Leben ! Kolosse
von Dampfern ziehen ihre Straße . Eine dunkle Rauchsäule wirbelt
in der Luft . Die Schiffsschraube rast mit unglaublicher Geschwin¬
digkeit , daß die Wasserteilchen behend auseinanderstürzen . Schaum
Zeugend . Reges Leben herrscht auf dem geräumigen Deck , wo
Menschen mit Feiertagsgestchtern sich aufhalten . Jetzt begegnen wir
einem Lastdampfer , der rote Sandsteine — vielleicht aus den Boge -
sen — rheinabwärts bringt . Etwa 500 Meter vor uns treibt ein
großes Floß , gefügt aus Stämmen , die früher als kräftige Bäume
>n den dunklen Forsten des Schwarzwaldes rauschten . Wetterge -
bräunte Gestalten bedienen es . Sie bringen es wohl nach Nieder -
land , wo man an Holz arm ist. Nicht weit vor uns schwimmt ein
glänzendes Segelboot . Manchmal liegt es ganz schief, fodaß man
glauben möchte , der Insasse sei verloren . Er scheint unS bemerkt -zu
Qaben , denn eiligst sucht er die Seite zu gewinnen . Vom Ufer will
eben ein Boot abfahren , um Ausflügler nach dem jenseitigen Ufer
Überzusetzen . Es muß jedoch warten , bis sich der Wellengang etwas
gelegt hat .

An den Seiten wachsen Weinberge in die Höhe . Welche Summe
von Mühe , sie zu bewirtschaften , und oft , wie in den letzten Jahren ,
sn ■ n Schmucke Dörfer blinzeln aus Obsthainen verstohlen .
Weinlaub überall , alte Mauern altertümliche Häuser — welche Lust .
J
" einem solchen Kleinod zu wohnen . In ihrer Nähe Schlösser und

-ourgen , die der Efeu umrankt hat . Sagen und Lieder gehen über sie .
Das hungrige Auge hat keine Zeit gefunden , sich etwas Ruhe

»u gönnen . Immer etwas Neues drängt sich vor . Wir wundern
uns alz es heißt : Rüdesheim . Ist die Zeit aber rasch verflossen .
Bas Schiff legt an , wir verlassen den Schiffskörper . Während sich
„^ Dampfer zur Weiterfahrt rüstet , schreiten wir durch die Haupt -
I" atzedeS sauberen Städtchens . Hotel reiht sich an Hotel . Wir könn¬
ten die Zahnradbahn benutzen , um rascher nach dem Denkmal zu
gelangen . Wir verschmähen dieses Beförderungsmittel , da wir zu
» uß diese Höhe „ nehmen " wollen . Zuerst sind die Geleise Weg -
weiser . Zwischen gut gepflegten Weinbergen geht der Weg dahin ,
«tte Sonne , die heiß herniederbrennt , ist ihnen unerläßlich , während
hi knrd . Manche Schweißtropfen perlen zur Erde . Bald

der Weg rechts ab . Schattiger Laubwald folgt .
fr« * ? 0 ™ Rhcinuser faßt da ? neugierige Auge schon daS Denkmal
imqtig in seinen rohen Umrissen . Während des EmportlimmenZ

hat es scheinbar an Größe gewonnen . Ueberwältigend ist der Ein -
druck, wenn man vor im steht . Man steigt die Stusen einer Treppe ,
die beiderseits hinaufführen , hinan . Es hat seinen Platz auf einer
lichten Stelle , die rings vom Wald umsäumt wird . Es erinnert an
die einmütige , siegreiche Erhebung des deutschen Volkes und an die
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches 1870/71 und ist errichtet :

„ Den Gefallenen zum Gedächtnis ,
den Lebenden zur Anerkennung ,
den künftigen Geschlechtern zur Nacheiferung /

Auf einem 24 Meter hohen Sockel erhebt sich die bronzene Ko-
lossalfigur der Germania , die eine Höhe von 10 Y> Metern hat . Das
Hochbild an der Vorderseite zeigt den Einzug des siegreichen Kaisers
Wilhelm I . in Berlin . In der Mitte des unteren Sockels ist zu
sehen , wie der Vater Rhein der jungen Tochter Mosel das Wächter -
Horn übergibt , da sie die Grenzwacht auszuüben hat . An den Vor -
derecken steht links der Kriegsengel mit der Posaune , rechts der
Friedensengel mit dem Lorbeerkranz . Die Gestalt der Germania ,
die das geeinigte Deutschland versinnbildlichen soll , hält in der
Rechten die Kaiserkrone empor ; die Linke hat sie auf das lorbeer -
geschmückte Schwert gestützt . Die Hochbilder auf der Seite nehmen
ganz besonders das Interesse in Anspruch , weil sie so sehr ans Herz
greifen . Auf „Abschied " gewahren wir einen jungen bayeri -schen
Reiter , der von Vater und Mutter Abschied nimmt , um dem Kriegs -
ruf zu folgen , einen preußischen Infanteristen , der die Braut in der
Heimat zurücklassen muß , und einen Landwehrmann von der Mee¬
resküste , der Weib und Kind missen muß . Wir fühlen mit , wie die
Vaterlandsliebe wach geworden und die Anhänglichkeit an Haus
und Scholle übertrumpft . Wie mancher zog aus , um nie mehr wie -
derzukehren . Gegenüber ein freudiges Bild „ Wiedersehen " . Jubel
und Glanz auf allen Gesichtern . Ein Landwehrmann , der die
„ blauen Bohnen " bat pfeifen hören , kehrt heim , von Frau und Kind
lebhaft begrüßt . Nord - und süddeutsche Kriegerscharen werden von
Männern , Frauen und Kindern jubelnd und freudestrahlend emp -
fangen . Auf der Rückseite ist dessen gedacht , der dieses Werk ge-
schaffen . Es stehen hier die einfachen Worte : Johannes Schilling .
Eingeweiht wurde es unter mächtigem Zustrom von Fürstlichkeiten
und Volk am 23. September 1833 durch Kaiser Wilhelm l . Das Mo¬
dell des Riesendenkmals , auf das wir Deutsche mit Recht stolz sein
müssen,

'
kann man in einem kleinen Häuschen nebenan besichtigen .

Es bietet außerdem noch viel Sehenswertes .

Schwer fällt der Abschied , doch es soll noch viel besucht werden .
Durch schatten 'spcndenden Buchen - und Eichenwald besuchen wir
kurz das Fagdschlößchen . Hinunter gehts nach Aßmannshausen .
Wenn man in diesen Ort kommt , so versäume man ja nicht , das
Freiligrathzimmer in der „ Krone " zu schauen . Wir kehren hier ein
und Haitis . Mittag . Dann steigen wir in das Zimmer , das einem be -
reitwilligst gezeigt wird . Zahlreiche Handschriften von Freiligrath .
Scheffel , Simrock , Jordan , Wolff und Rittershaus liegen hier auf .

Es ist nun gegen vier Uhr geworden
'/ Halbrechts gegenüber von

der Terrasse , auf der wir sitzen, liegt das Schlößchen Rheinstein , das
zu besuchen , sich noch Zeit bietet . Ein Trajektboot setzt uns über den
Rhein . Es ist schwer beladen , fodaß es manchmal Wasser fängt ,
wenn einige Spaßvögel anfangen zu schaukeln . Einigen zarten

Mitreisenden will der Mut schon sinken. Wohlbehalten lvnden wir
am jenseitigen Ufer .

Das Schlößchen ist auf steilen Felsen gelegen . Wir folgen dem
Weg , der in vielen Windungen hinausführt . Ueber die herabge¬
lassene Zugbrücke gelangen wir in den Burghof , steigen eine Treppe
hinauf und bewundern die Schätze , die , in Zimmern und im Freien
untergebracht , hier aufgestapelt sind : Kanonen aus dem dreißig -
jährigen und dem Krieg 1370/71 . Panzer , Helme , Schwerter , Ge-
wehre . Besonders fesselt ein Panzer mit Goldeinlage , der von
Albrecht Achilles , einem Kurfürsten von Brandenburg herrührt und
einen sehr hohen Wert darstellt . An den Wänden reizen kostbare
Gemälde , ein altes Klavier ist vorhanden , auf Tischchen stehen
venetianische und Nürnberger Schränke . Aus der Fülle kann nur
einiges geboten werden . Von einem Balkon und einem Turm
spannt sich der Blick auf den Rhein und seine entzückenden Berge .
Auf der Chaussee zur Seite des Stroms begeben wir uns nach
Bingen , das wir auch noch auskosten , um dann voll von Eindrücken
die Heimreise anzutreten , indem wir uns der Eisenbahn ander »
trauen .

Axenslrahe.
Dm Edgar Frhr . von Rotberg .

Vom jenseitigen Seeufer her kaum auszunehmen , läuft ein z« >
ter grauer Faden am Wasser immer über dem Abgrund hin . verliert
sich bisweilen ganz im Gestein , kommt wieder hervor und schneidet
|id) von neuem in den Felsen ein , taucht immer wieder auf und
zieht unbeirrt seinen Weg , immer weiter an diesem harten Gestade
entlang . Es würde wohl niemand darauf kommen , daß in dieser
spmnwebfeinen Linie , die das Auge nur mühsam festzuhalten vermag ,
eine der großen Nordsiidverbindungen Europa .? vorläuft , daß die»
ser oft unterbrochene Haarstrich dort drüben den Berkehr zwischen
zwei Welten trägt , Vermittler zwischen zwei Kulturen ist, ein
Gros-merk von Geist und Mllen .

Axenstraße ! Deinen gangen Zauber und deine letzten Wun -
der breitest bai nur aus vor dem . der nicht zu stolz ist . deines Weges
zu Fuh zu ziehen ; dem erst gönnst du all deine Kühnheit , führst ihn
immerhin vor neue Schönheit hin , die weitum auf unserer Erde so
köstlich nicht zu scheu ist, und zwingst so deinen Wanderer wieder
und wider zu dir zurück .

Da wachsen weiße Strähnen über die Felsen und Gletscher
der Urirotstockgruppe hoch, wolliger Cirrus drängt sich herüber ,
bauscht sich aus und wird zu dunklem Gewölk , das sich auf die
Spitze, : und Grate senkt nnd alle ihre Formen mit Schleiern ver -
hängt . Aus nichts entsteht es in Senken und an tieferen Hängen ,
zergeht unld ist gleich wieder da , läßt die lichten Schneerücken ver -
löschen und saugt sich an den Steinwändcn fest, es wallt in schwe¬
ren Massen auf den See herein , verschlingt die Strahlenbänder ,
die die Sonne noch einmal durch all diese graue Düsternis zu ziehen
versucht — und schüttet seme triefende Nässe über See und Berg «
aus -

Nun geben die Nebel die Erde wieder frei . Sie gleiten an den
Wäldern und Matten hoch, lösen sich in flockige Bauschen und ver -
wehende Federn , Schneegacken schälen sich heraus und bläulich «
Grate , dann läuft sin schüchterner Sonnenglanz über den Tannen -

K
Kurhaus Herrenwies
5 ? • direkte AutoVerbindung mit Bühl u . Ba-

Für Fußgänger bequemer Weg ab Station
rwaumünzaeh durch das romantische Schwarzenbachtali alsperre ) . Zeitgemäße Preise . Prospekte . Tel . Bühl 23 .

Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt .

Rasthaus Hornisgrlnde
höchstgeleg . Punkt des nördl . Schwarzwaldes , 1196 m II . M.
Bahnstation Ottenhofen oder Obertal . Herrl . Aussicht ins
Rheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen . Posthilfsst . u .
Tel . Hornisgrlnde ( Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maler .

Drudi 'BrtitiUn
iür Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
$ $ !aurön* Bayrischer Kos, Baöen -Baöen
Beste SfüSe'"

5m?,?ene&mfteJ Aufenthalt auf offener und « schloff. Terraffe .
ment Abendessen, sowie nach der Karte . Im Abonne -"7- WQfttnunn . ff Auaustinerdräu und Moninaer - Eroort .

Albtal , bequem von Herrenalb od.
erreichen , direkt am

zur Linde . 28b
. für Vereine und

einger . Fremdenz . Bes . Frau Luise Kuban Wwe .

A.!lhof ■ MoosbronnFuß « „ 1. 1i Frauenalb zu errei
Vorzügl . Kiirhi gelegen . Gasthans und Pension zi
Gesellsch " r>r !ma Weine , großer Saal , geeignet :n einger . Fremdenz . Bes . Frau Luise

Dobel , Pension u . Kafffee Funk
Gemütliche * ,

Ha henluftkurort , 720 m fl. d. M.alb—Wildhari Ln„? ges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße Herren -
2&hlreichen n«? ■ Eigene Konditorei . 1926 moderner Neubau mit
.vorzijglir>>. « Tf

B.u ungerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
- "c° e und Ke ller . Telefon 10. (96 b

E" tkia8f
* e 3

,reualb » Äafiee Harzer .
gjhe . (Mün?bJrger

^
Tnri

' ' TeL 21" F1Ua,e : Caf < dt* Westen «, Kuh -
101b

- . am iffieoe «Sernsdach -
TeufelSniÜble . Trotz . Saal .Wochenende nu mätz . Preis .

ßauienlels" U
<yfi ~

rr5 ~r ——Limmer nt. Pension m 4 .50. Wochenende im mäh . Preis .

K° l. e? . ?^ us Rote Lache , Bermersbach MmM )
ÄiÄ

Obertal (Station
Baiersbronn) Gasthaus zur „ Blume"

Ruhige Lage , nahe am Wald , eL Licht , aufmerks . Bedienung , mäßige
Preise . Bäder im Hause . (40 b ) Bes . Ernst Gaiscr .

Betonder * angenehmer
Sommer -

Aufenthalt
42S m. 0. IL

( SÜDI. . BAD SCHWARZWALb)

Hotel-Pension Waldhaus
Neuzeitlich eingerichtet Famlllen-Hotel In ruhiger, staubfreier
Lage am Walde. 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern.

— Pension von Mk. 0.50 an. -
Besitzer : Tit . Grosse aus Karlsruhe, „Hotel Grosse ".

Landhaus Krautinger Mg .T en,pfoW - Famil!?nhauv
gelegen , Vorzügl . Küche . Mäßige Preise . Bes . :

Pension Heinke
vormals Deininger

In ruhig ., staubtr , Lage , am Kurpark
Frau (i K' rautlnuer Ww

Bestempfohlenes Familienhaus
— Pension von Mk . an . —

Bes . : C. HEINKE.

Lautenbach . Gasthofz. Kreuz | °
t

d6
b
r
ür

*^ L AK
Vorztlgl . Verpfleg . Freundl . Fremdenzim . Schön , Garten . Garage . Elg ,Molkerei Telefon 56 Oberkirch .. 211b Bes . : Geschwister Maier ,

? ' WÜRTTEMBERG . JW

Neuenbürg '™
h^ r

"
waid Galthoi zur Sonn «

Tel . 101. Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer . Saal . Auto «
garage . Angen . Anfenth . f . Tour , u . Vereine . Bes . Gesehw . Lustmuer »

Enztal-Enzklösterle „ Gasthaus z . Hirsch " T$r
ef?n

Neu einger . Fremdenzim ., anerk . gute Küche n . Keller . Für Kurgäit «
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto »
verbind . Wildbad . 70b Bes . Karl Mast .

Ferleti in Hirsau im romant . Nagoldtal .
Hotel Pension LötVen .

Pension M. 6.—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr . 22.
23b

Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . prächt . Wälder u . histor . Umgeh «
A Ithui »« ' Station Calw. — Gasthaus zum Lamm. 610 m ü . d . M." ^ Tel . : Calw 143. Altbek . Haus , Pensionspreis bei bester

Verpflegung Mk . 4—5. Touristenstützpunkt für eine Reihe schönster
Wanderungen . Bes . : Wilh . Braun . 37 b
Luftkurort Berneck, Gasthof zum „ Waldhorn "
Post Altensteig/Wttg . Tel . -Amt . Altrenom , erstes Haus am Platze «dir , am Walde geleg . Herrl . Lage im Köllbachtal . Neu einger . Frcm «
denzimmer . -Neuer großer Saal . 6 Min . v . Bahnhof . Bes . : K . Kiihnle .

„Bad Liebenzell
' 0ns*e® Heilbad des Schwarzwalds . Altberühmte Kochsalzthermen .

Preise in ! ' cll
nttbte Lage Inmitten ausgedehnter Tannenwälder ,

uAn B̂ ! hotel8 V9P, Mk- bis Mk. 7.50. Gasthöfen von Mk. 5.- bis Mk. 6.50Pensionen von Mk. 4.- bis Mk. 5 .50, Zimmer von Mk . 1 .50 bis Mk. 2.-
Orunt, » t Ab 15 . September ermäßigte Kurtaxe . 323b" cssachen Auskunft durch Städt Knrverwaltnnj .

Scblucbfcc . Hotel u. Kension Sternen
^ «eplpegte WoV

"
n Cke Tilisee - St Blasien ,

Prospekt « Vn (J Biere .
Erstes Haus am Platzo . Erstklassige Küche ,

durch die Direktion Cnrt Kiesslinu
Schiffahrt - Fuhrwerke — Au»o — Garagen ,früher Caf6 Hildenbrand Karlsruhe .

^ natorium
Dresden-

Radebeul
Beste Kurerfoloe . — ProspekteIrel .

267,5

MUDAUi
460 m It. d. Meer . — Waldreiche Umgebung .

Motel Engel
55 Betten . Zimmer mit Balkon , Loggien und
Terrassen , Pensionspreis b. erstkl . Verpfleg , M .
4,50, Forellenbach , Tel , 4, Bes, : E . Hof mann ,

Hotel u . Pension z . Adler ^ raTeM ^ eÄÄmäß !
Preise . Schönste Lage m.gr . parkart . Garten , Garagen , Bäaer , Gelegenh .z. Jagd u , Forellenfisch . Tel . 5. Bes . : O . Bott , früh . Küchenchef , (21b)

Hotel Ii. Pension zum Hirsch H6';

besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet .

4, Bes . Louis Jollasse . Neu
renov . , schöne Fremdenz ., Wein -,Bier - u . Cafg -Restaur . Grulte tre.ü . Veranda nach dem Walde gel . ,in d . Nähe der Burgruine , 10 Min . v . Uahnh . Altbek , vorz . Küche

u . Keller . Mäßige Preise . P-ad :jq Hause , für Tour . u . üesollm -h,
19 b

Hotel u. Pension zum Lamm
Tel . 32 . Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal , eig . Metzgerei , gute
Küche u . Keller . Bad u . Autogar . 122 b ) Bes . A , Wohlleber ,
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hang und trifft auf die Rütliwiese — seht Ihr den kleinen , hellen
Flcck dort oben ?—, er blinkt schnell über dcm Wasserspiegel f)in ,
und schon zieht ein fröhliches Blau wi»Äer « tu Himmel auf . Der
Htlrolftort hat die Wokenschicht durchstoßen , bunte Klarheit strahlt
in Wiiß und Silber , in Glanz und Bläue aus aller Feme her
ein Paradies wird um dich her die Runde .

Unld welch ein Niedeöblick von deiner weltberühmten Galerie :
wie da unten , in Mer hundert Metern senkrechter Tiefe der See sich
| j>k $* lt , die Farbenstufen seiner Wasser ineinanderspielen , wi« er
muten glitzert und sein« Wellni sich in weihen Eischtkämmen
äbersLirzen , sich Winzigklein ein Damvser vom Ufer löst und mit
seiner roten Flagge unt > weiszem Kreuz am Heck den Kurs mitten
d-urch all disses Kräuseln und Gleiten der Wasserfläche nimmt ! Wie
dmin aus einzn« ! stumpf « Schatten Wer dieses Farbenspiel streichen
und Windstreifen ans das Wasser einfallen , das . sich unvetscyens in
kaltes Stahlgrün verfärbt — Axenstrag « , wie bist du schön !

Bald Wer , bald neben unld unter dir find deinem Zuge die
Wunder der Gotthardbahn gefolgt . Doch an deine Schönheit zu
tasten haben sie nicht gewagt und selbst die eisensteifen Gittermasten

steile Axenfluh hinwog . die sich in phantastischer Schichtung und
Pressung hrch über dich auftürmt . So kannst du deinem Wan -
derer neue Schönheit ungeschmälert zeigen . Tust ihm den Dlick aus
FIÄgelen und den Dristenstock au >?I Das Häuserspielzsug am See -
ufer hin , das alte Kirch ! mittendrin mit seinem nadelsipitzen Turm
und den winzigen rotem Schmdsln dran . Attinqhausens Rudenz ^chloß
daneben , über dem Ort am Hanq die n«U« Kirche und im Talschluß
der Reuß dies« odle Berigpyramide , die von den beiden Windgällen
flankirt wird .

Wbends , wenn der letzte Motor iiifar deinen Rücken fvrtgerattert
ist , sich unter dom Schleier der Dämmerung der Rauchstreif des
letzten Dampfers über dem Wasser nur noch ahnen läßt , di« Ruhe
der Nacht sich über deine Landschaft legt und um die Hänge des
Rülli sich die Geister der Männer sammeln , die vor sechshundert
Iahrm dort oben ihren BriHerlchwitr gesprochen haben , liegt der
See tief unten schwarz in leisem Glimmer . die Berqe sind erlo ' chen
und unter dem silbernen Wbendkuß der Sonne zerfließen auch die
Eipfsllinien des Urirotstock langsam in den Himmel .

Run ruhst mich du , du herrliche Straße i der Morgen wird dich
früh zu neuer Schönheit rufen . —

Aus Bädern und Kurorten .
Siadcn -Bndrn siebt , ur Zeil lm Welchen der Svortturntere . NnfangS

September finden die Golswettsviile , da » Tennisturnier und das Tanz -
ljimlcc um die Sommermeisterschaft von Teutschland , anhcrdem ej » Wctt -
schieben auf Tontauben statt . Ter Seviember ist einer der schönsten Mo .
uate fttr da ? grvhc Weltbad : das herrliche Wetter steigert die Schönheiten
Baden - Baden » noch mebr . und es ist deshalb auch ganz erklärlich , da !, firfi
bot den hiesigen HvtelS sehr viele Fremden für den Monat September an -
gesagt haben . Am SS . und 20 . September findet ein Autoturnier mit Bal -
lenversola ^ina statt . Die Baden - Badener Sreauenz hat sich bis zum
» 1. August gegenüber dem Vorjahre um zirka 2000 Kurgäste erhöht . Die
vr -qnenzziffer beträgt bis S1 . August 88 500 ; darunter sind zirka S 50»
Ausländer , also ein Prozentsad von lrt. l Prozent . Der Besuch des

Auslandes hat sich gegentiber den Vorjahren bedeutend verbessert und die
Feststellung ist umio erfreulicher , als ein «roher Teil der Ausländer heute
die Länder mit rückläufiger Valuta besuche» . Aus dtes .' ii Feitstcllungen
kann man also de » Scklntz ziehen , das , bei stabilen euroväischen Verhält ,
nissen der Ausländerbesuch Baden -Badens noch bedeutend mehr gestiegen
wäre .

Ireudenstadt . Die dieSährige Hochsaison , die jetzt mit der Neige der
Ferien tu iknde geht , hatte fttr unseren Kurort ein ansjervidentlich giiusti -
SeS Ergebnis . Die Freguenz war im Gegensalz zu vielen anderen Kur -
und Badeorten eine hocherfrenliche und übertraf n .>ch diejenigen des hei -
Ken Sommers 1021. Damals weilten hier am 5. August : 1894 Kurfrcmde .
Heuer waren es an demselben Tage 1980 anwesende Gäste . Auch der Zu -
zug von Ausländern war Mieter lebhaft : die Statistik ergibt sür die Zeit
vom 3<i . Juli bis 4. August HS , meist Holländer und Amerikaner : im
Jnflationslahr 1922, befonderö günstig für De »t !chla» dre >Ien , waren es
in derselben Zeit 126. Zu beachten ist , das , dieses günstig « Ergebnis er -
zielt wurde trok der scharfen Konkurienz der vaiutaichwachcn Länder , vor
allem Frankreich und Belgien . Am letzten Sonntag fand das Abschieds -
konzert des Landestheater -Orchesiers statt , das sich groher Beliebtheit er .
freute und auszer den täglichen Bor - und Nachmittagskonzerten eine Reih «
von abendlichen Sonderkonzerten tm Kurgarten gab . An der Nach , wie
in der Vorsaison spielt wieder die Kapelle Vrüman » . Bei der Brunnen -
kur konzerterte frühmorgens das Freudenftädter Kammertrlo . Nuberdem
fanden regelinänig Konzerte der Stadtkarelle auf dem Marktvlav statt .
Die Brunnenkur , eine Neueinrichtung dieses Sommer ? , hat sich beste» ?
bewährt und wurde fleibig benützt .

S .V . Tribera . Der Monat August kann auf einen glänzenden Wit -
terungs , erlauf zurückblicken , wie er nicht bester zu wünschen gewesen
wäre . Vier Wochen schönstes Wetter , allenfalls ein Gewitter , keine Hitze
im Gegensatz zu der Ebene , und immer iutcnsive hktltrMine Sonne , im
Gegensatz zn Norddeutichland , wo mehrfach Regen herrschte . Der Fremden -
besuch bat sich entsprechend tm allgemeinen unter Bcrllcksicbttgung der all -
gemeinen Verhältnisse besser angelassen , wenn er auch nicht so befriedigen
konnte , wie im Interesse der notleidenden Hotels zu wünschen gewesen
wäre , denen der ungünstige kalte Vorsommer erhebliche Ausfälle brachte .
Die Neisegesellsch asten ans Holland kehrten häufiger an ,
wie überhaupt das Ausland , auch England , stärker vertreten war , sodali
auch der (YotteSdicnst in der Englischen Kar ^ lle in Z^ iberg wieder aufge -
nomine » werden konnte . Die kommenden Spätsommer - und Herbsttage
bringen im Schwarzwald in der Regel die prachtvollsten klaren Tage , die
in Verbindung mi tden geringeren Preisen ) er Nachiuilo » noch manchen
in die Berge locken werden . Die Konzerte , Wassersallbeleuchtungen usw ,
werden zunächst bis Mitte September noch weitergeführt , fodatz auch hierin
Unterhaltung geboten tst.

BV . Todtmoos . Da » weltbekannte Sanatorium Wehrawald Ist in den
Besitz der größten deutschen Versicherungsanstalt , „Deutschen Reichs .
Versicherung sür Angestellte " , übergegangen und w >. d aus 1. Lktohec in
deren Betrieb genommen werden . Wohl scheint eS den Anschein zu er -
wecken , das , damit Todtmoos für ? nngcn ?ranke — besonders für Selcht -
lungenkranke — nicht mehr in Betracht käme , doch ist dem absolut nicht so .
Auher Wehrawald , da » nun seine Psorten fttr den unabhängigen , freien
Kurgast , der seine Kur aus seinen ureigensten Mitteln bestreitet , geschlos.
sen hat , gibt eS tn Todtmoos eine ganze Reihe von DotelS . Gasthäusern ,
Pensionen und Privathäusern mit zusammen ca . 500 Betten , die seit lan -
gen Jahren gewohnt sind , leichtlnngenkranke Gäste anszunchmcn und die
auch sür ihre speziellen Bedürfnisse besten » eingerichtet sind . Gerade die
besonderen klimatischen Vorzüge vou Todtmoos waren es , die f . Zt . tiir
di - Errichtung des Sanatoriums Wehrawald ausschlaggebend waren . Die
bisherige » bewährten Fachärzte werben auch fernerhin sür die BeHand -
lnng der Gäste in den verschiedenen Häusern zur Verfügung stehen . So
sind kür die Kurgäste in Todtmoos anch künftig alle Voraussetzungen für
einen erfolgversprechenden Kuraufenthalt gegeben . Wehrawald , da «
schöne, stolze das Tausenden Gesundheit und Glück wiedergebracht , es
wird diese höchsten Mcnschengüter künftig noch einer grösseren Gemeinde

zuteil werden lassen — im freien Wettbewerb der Kräfte nun allerdings
onsgeschailet — ein neues Wehrawald könnte unter anderem Namen und
an aiidercr Stelle tm Todtmoos «! Hochtale den Segens - und Gesundheit ?«
guelle weiter fliehen lassen .

) ( Bad Wildungen tst bestrebt , den deutschen Aerzten seine natür -
lichen Heilmittel sür die Erkrankung ver Harnorgane und des - - tofl -
Wechsels durch eigene Anschauung bekanntzugeben . Nach den ersolgreicli .'N
Fortbildungskursen in den Jahren 1922 »nd 1U25 lädt tn diesem Jahr «
der Aerzieverein für die Zeit vom 5 . bis 20. September die deutschen
Aerzte zu einer Herten Woche tn Bad Wildungen ein . Während dieser
Zeit steht den Aerzten nnl »' ocrcn Angehörigen Wohnung und Verpfleguaa
zu stark ermästigteu Sätze » zur Verfügung .

) ( Bad Tdlz . Ilm die Bade - und Trinkkuren tn dcm erfahr » » « »'
gemäss meist vom Weiter begünstigten Herbst weiten ftreiien Erholung »«
bedürftiger zu ermöglichen , wuidc von Seite des Stadtrates tciAUifcn >
ab 1. September die Kur !,ixe tm . r»> Prozent von Teile H' r
A .-G die Bade - und Tetntkarieniii 'iüie teilweise zu cimälige » Eine
Jod - , Bad - » nd Trinkkur im Herbste tn Bad Tölz kann deshalb wärmste « »
empfohlen werden . .

O Die Kurverwaltung in Bad Meinberg -Livve teilt uns mit , dab
1. September die Kurtare um ä3Vj % herabgesetzt wird . Mitte September
wird dann eine weitere Ennäszigung eintreten .

>1. Nachsaison in Warnemünde . Die Hochslut der Gäste ebbt ab , —
die Nachsaison in Ostseebad Warnemünde hat begonnea .
Waineuiünde , das die Reize des Fischerstädtchens mit den Vorzügen de»
modernen Seebades tn sich oereint , bietet gerade im Soätfoinmer allen ,
die Über Ferientaae verfügen , abwechslungsreiche Erholung . Die W et «
terkon st « Nation ist zur Zeit günstig : Tie kraftige Sonne dura !-
wärmt die wellenreiche See für das Baden im Freien . Warme See »
bäder , Moor - und Dtedizinalbader werden im neuen Kurmittelhaus verab «
folgt . Die vorgeschrittene Kurze » gewährleistet R » he am Strande .
Unterhaltung und Zerstreuung sorgt die Kurverwaltung durch Kur -
Konzerte , Stranoies ' c usw . Wie in der Vorsaison sind in den Hotels
Pensionen und Prioathäusern die Preise lierabgeievt . Auch die
Kurtaxe wurde ab 2n . August erinähigt . ,

Oftsecbad Tr «vcmiinl >e . Das herrliche Wetter der letzten Tage hat de»
Strandbild nieder mehr belebt . Am S0. August erreichte das Wassel
wieder eine Wärme von Iii Grad Eelsin « und bei arhaltenten ^ sininde »

ist damit zu rechnen , das« es noch weiter an Wärme zunehmen wird , io«

daß den Gasten voraussichtlich noch längere Zeit Gelegenheit zum Bake »
in der ofsenen See gegeben sein wird . Der AuSslugSverkchr ist wieder
lebhafter geworden , wa ? besonder » tm Freibad Prii ^ ll bemerkbar mciH
Für ErboliinaSsiichende Ist die Nachlaison in Trovemünbe lehr geetgiiet -
wetl ihnen noch manche Abwechslung geboten wird . Im städtische » fit ' *'

iaat finden täglich Unterhaltungskonzerte und Tanz , Samstags auher ! ci>

Souderveranstaltungen statt . Da « Warmbadehau « , in dem nebe » wa >>

inen Seebädern auch verschiedene Arten medizinischer Bäder genommeli
werde « kvnnen . bleibt voraussichtlich noch den ganzen September gcössn » .
Bei der augenblicklichen milden Nordoft - Brise lassen sich htrrlich « Boot »>

variieren mit Motor - und Segelbooten tn die benachbarten Bäder mache»'

sodas , für Zerstreuung hinreichend gesorgt ist. Kurt « ; « ist - us di « Häli <°

«rmähig «. .

Kleine Mitteilungen .
B .V . Freibnrgcr Frcmdtnverk «hr . Im Monat Juli 1026 haben •»

treiburg
insgesamt 17 48 (1 Fremde (1925 — 17 290) übernachtet . Nach d°>

taatöanaehörigkett entsallen hiervon uuf Baden 8RS7 % Ii 1WI5 — i ' -' j !'
Württemberg 18fi2 ( 1121) , Bauern 1447 (980 ) , übrig - S Reich 0124 (8915 '
Lcftkrreich 172 ( 117) , Italien 20 (38) , Frankreich 57 (50 ) , Holland 177 (2011 ■
England 180 (96 ) , Schweiz 400 (808) , Amerika 479 (423) , Skandinavun
51 (4(1), Sonstig « 220 (258 ) . . . _

BV . St . Blasien (Schmor,wall » Reisebüro . DaS Badische Retsebür ^
Zweigstelle St . Blasien (MER ) , das sich in Privatband befand , ist von d«

Städtischen Kurverwaltung St . Blasiens übernommen und in die Räun »

tcrselbeu am Kurgarten verlegt worden . Dem Reisebüro ist eine A » ^
'

kunstssttll « angegliedert , die kostenlos Prospekt « aller Bäder und Kuro ' "

abgibt .

| | S « mit » g , den 5 . September 1926 , vormittags von & j
*« 11—iL ' /, Uhr : ProincnadekotiZert (kein Musiltzuschlag ),

nachmittags von 8H — 6 Uhr und abends von 8 — lO '/i Uhr :
( i. oii/ .ei ' te . Sämtlich ausgeführt von der Kapelle der Ver¬
einigung bad . Polizeimusiker . 1746 i

EFräedrichsStof - Ciarteii I
bei iintillnstlger Wlttemng im Garten -Saal

Sonntag , den 5. September 192Ö :

^ ^ ^ osseKonzerte
auagelilhrt von der Orchester - Verelnitfnnif Pforzheim

unter Leitung des Herrn Musikdirektors Andree .
Anlang 4 und 7 Uhr. Eintritt Ireil

1 '<OJf
Us ladet Ircundl . ein WILHELM ZIGGLER

früh . ..Kaiserhof " Marktplatz

Goldener HOSer
MfriedrMr . tö beim

Marktplatz

Sonntag abend

Konzert

Zorn „Großen Schoppen
"

sMaxlmlllaiiBai ; a .

Am Sonntae , den 5 . September

Großes Gartenfest
unter Mitwirkung des Musikvereins Harmonie Pfortri

Für - ff . Bellheimer Biere , reelle Weine B4291
und beste Küche ist eesoret .

Es ladet freundlichst ein : Fr «« Frieda Welsch Wwe .

Sonnlag , den 5 . Sept . 1020

HaHlest mit Konzert
des

Leatsdien St . Sferhunö = Uspband 0 . 5 . v .
auk dom Hoehsohul - Sportplatz Im

..Fasanenganen " verbunden mit Polizel -
liunde - Vorfütiruna und KlndorDelusti -

«uug . Zum Aussoliank kommi das be¬
eilte Schrempp - Printz - Bier , dazu die

guten Kostbratwürste , 17518
Anfang ü Uhrl Eintritt frei !
Gäste willkommen ! Der Vorstand .

DeQsriociier ObstsetU
iiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiii
bester Tafel- und Bowlensekt

Seit 1. Mai 1920 Ausschank freigegeben .
Erhältlich in allen einschlägigen Laden¬

geschäften und Gasthausern .

Dcgerlncher Oöstsehtkellorel K. Weisser,
Stuttgart - Degerloch .

Vertreter : Fr . BrecWle . Karlsruhe ,
Waldliornstr . 48, Teleton 1899. 3276a

Karlsburg
Akademie « ». 30.

Sonntag , den 5. Sept
finoct grobes

MM -
statt .

ver Aasz- ßand - Schirsch.

wutrn u . blirgkrlichcn

Mittag - und
Abendtisch

erhält lebe Perlon . Preis
wöchentlich 10 M . Be -
dinauna VorauSbezobla .
Daielblt wird noch
ArbeiterwSlche angenom -
inen . Auskunft u . Nr .
OK8I4 in der Bad . Pr .

la . Eidersettkäs
Psd . = M . ß.- fror
DampskSsesabrit
3QU RendsbnrA12G

e
anko

. »
obnrg

exceiLio «
! Iv! KABARE7T das ausgesucht «
Jubi lä u ms - Pr og ra mm mit

Maria Josma
Vortragskünstlerin
Willi Krell

vom Magdeburger Stadttheater

Gaftfpiel Benno Haller
Widty - Widty

da * entzückende Tan * - Duett
Barontsse Wanda von Wolzogea

drr Münchener Tanzstar
und dir neuen Harry - Smith - Sand .
Eintritt frei I Kein Weinzwang I

5 17588
In unferem neuen Weinreftaurant

die voraOgllohe Küche !
Diners «nd Soupers zu Mk . 1 .75 u . Mit. I .SO.

Offene Weine von 0 .50 an .
Flaschenweine und Sekte nur erster Hfiuser.

Ab 11 Uhr morgens geöffnet I

1

Seo 5tnapp
Ritterstr . 18
Teleton 5723

= B4310

Sut «

Ä «in « Wtin »

Künstlerkneipe
Daxlanden b ^ z

TANZ
Sonntag , S. Septbr -

von 5 Uhr ab .

>AP»CSCHLO« LB
« . DORLACH . ♦

Idealer Aufenthaltsort
HeUte

S
U
on

d
nta

m
g
0rgen TANZ

Tanzsalon n . Tanzdiele im Freien !

Miet-
Pianot

empfiehlt
L.
Erbprlnzenstr . 4

n22j g

u dbuwciiyui
| Erbprlnzenstr . 4 I

Ttndarbciten
werden angefertlat tn der
Druaeret Sf. Thiergarten .

Wiederbealnn Mitte Se » »emb «r .

HnietriAl in Siuetitiltas , äusötiKttsapnillili nnö SatiJ
welonderte Surs « für tkinder leben Alter », tunae MSdchen , ^
Frauen , Lehrerinnen iHulbhonorar ). 159h2 |
XansitafTe . — KurSbonorar bet 2 Wochenftunden und
mortmal 12- 15 Teilnehmerinnen , monatlich 12- 16 Mark

SSÄV2 « Dorothea Bender . I
B

Dipl .. Lebreri » b. Meth . « ode . Matbostr . S« .
Montao , den 2N. Gest , lind Zuschauer unverbindlich luaelaifen .
Ort : « molienstrane S». Turnballe . Seit ! 8 Uhr abends .
Sondertnr « fttr starke Srane « unter Lr,tlicher Leltun « l
mi « täglichem Unterricht beginnt am 20. September . |

Reithalle in der
ehemaligen Gottesauer Kaserne ^

Bestes Pferdematerial
Reiten Im Gelände

Musikreiten. Schnitzeljagden

Karlsruher Reitsportverein
17458

nach SÜDAMERIKA
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

Rtgtfmäßigt
Affaßrten der

Passagier »
dumpfer

. BADEN '

. BAYERN '

. WÜRTTEM¬
BERG '

SujkOnfte und

) ro oklioh « n

dnrch die

1amburg -amerika limie
HAMBURG / ALSTERDAMM 25
und deren Vertreter *n allen größeren Hitzen

In : 5825s
Pforzheim , ScVnuenb tr & Co . , nahnholttr . 2t
(AStatt , Otto Pflaum , Poftlir . 10.

Karlsruhe . E . P . Hieke ,
Kaiserstraße 215 , bei der Hauplpost .

Genera »Vertretung itir den Freistaat Baden .
ReisebQro H. Hansen , B - Badan , a . Leopoldsplat ^^

EINREISE-ERLAUBNIS
naoh

NORD -AMERIKA
Kostenlose Auskunft

durch dl « konzessionierte Vertretung
der

CUNARD LINE
Carl Götz , Karlsruhe

Hebelstr. 11/15. A2374J
Uberlingen am Bodensee

HotelKrone
Altbekanntes Haus gegenüber dem
Münster . Mitte der Stadt . 1 Minute
vom LandunifRplatz . Oute und billiee
Verpflegung . Keine Weine . MUnehener

Bier . Garage . Telefon 113.
Penstonspreise werden so nieder ge¬
halten , damit es auch dem weniger
Bemittelten möglich ist das schöne
Städtchen zu besuchen . Für Erholungs¬
bedürftige besonders zu empfehlen .

Es empfiehlt sich der Besiizer :
PH . EISELß

Prospekte auf Wunsch gratis . S4H8®

Herbfl in Bad -Nauhergj
Hotel - Restaurant B U B j(

Gutes oOrgerlichen Haus ^ , <>
Das ganze Jahr g»öffnet . Pens .on von 6.50

Solei «. Pension „Adlet
Kornberg -Schw-riw^
empseblcn Veltens aute vürverlicke Bervilco " .
Pensionspreis M 4 .Vi. Bei . : Bemann !. ? nt rnbagj -

Zfldjttsrr

Hausschneider
pro Taa 6 M , sucht wei¬
le ren Kundenkreis . An »
aevote unter Nr . US8VS
an die Badischr Presse .

Anfertigung eines

Maßanzua
bei Kanl eines Kavr -
radeS oder Mrammophon
oder Platten , ev . Aus .
zavlung . Ang . unt . Nr .
NVSIS an die Bad . Pr .

griwlein empsiev »

Kunststickerei^

bac^

bei billiaer Bcrc » nÄ
Offelten unt . Sir . _®
an die Badische

Jagd
in der N «de flo
Rn statt , Pior »beim
Heideiber « aciuchl »n«!
geböte unter Nr .
an die Vaiilck «
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Samstag » den 4. September 1926. Vadische Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 408 . Seite 13.
Zwei Brüser und Sie .

Roman von
Margaret Laube

(Nachdruck verdotco .)
1 . Kapitel .

Der gtche blaue elegante Wagen hielt schon seit einer Viertel -
stunde vor dem Haus am Alsterufer . Der Chauffeur sah einmal kurz
zu den Fenstern des ersten Stockwerks hinauf . Fräulein Anna suchte
wohl unter den Frühjahrskostümen . Gleich würde sie, hell und
schmal, durch die breite Eichentür kommen . „Tag , Karl " — und dann
würden sie endlich fahren können .

Er wartete heute nicht gern , denn er brannte daraus , den neuen
Wagen durch die Straßen zu fahren . Die Sonne spiegelte auf dem
Dunkelblau des Lacks. In den Anlagen blühte persischer Flieder .
Blaue und weiße Dolden wiegten sich vor dem glitzernden Wasser .
Drüben auf dem Bootshaus schrie lachendes Rot in die Luft — die
Hamburger Flagge . Ein Achter flirrte vorbei , daß das Wasser unter
den Rudern schäumte . Hell klangen die Rufe des Trainers vorüber .

Lustiger Wind ließ die Fahne auf dem diesseitigen Rudersteg
aufknattern . Eine kleine Wolke abgefallener Blattknospenhüllen
stob auf.

Dann öffnete sich die Haustür zwischen den Kandelabern mit den
milchweißen Glaskugeln und Anna Feurich trat heraus , lief die drei
Stufen herunter .

„Tag , KarlI "
Knackend schlug die Wagentür ins Schloß. Der Motor sprangon : singend glitt der Wagen auf dem Asphalt davon.
Das junge Mädchen erhob sich halb vom Sitz , sah zu den Fenstern

hinauf und winkte. Ihre Hand war lang und schmal.
Oben stand ein« Frau von vierzig Jahren hinter der Scheibe .Sie sah mit liebevollem Ernst dem Mädchen nach , das sich in den

Wagen zurücksetzte und den kleinen hellgrünen Lederhut fester in die
Stirn drückte.

Lebhaft betrachtete Anna die Straßen , die bildhaft vorbeiflogen.
Ihre Stirn war glatt , von fröhlichem Licht ganz übergössen ! Die
Augen der Achtzehnjährigen strahlten in Vorfreude . Sie waren
tiefblau . Standen in schönem Ebenmaß zwischen weitgeöffnetenLidern . Die fchmalrückige Rase mit den geraden Flügeln atmete
rasch . Rur der Mund war ernst und fest geschlossen.

Brummend schob sich der Wagen über die Kreuzung der Lom
bardsbrücke, am Kriegerdenkmal vorüber . Die Binnenalster wim¬
melte von Booten . Farben mischten sich, stießen sich ab , gingen danncber alle unter in kaleidoskopisches Eeflirr unter der Frühsommer>
sonne .

Anna sah froh hinein . Sie preßt « di» Füße aneinander , die ,überwältigt von innerer Lebendigkeit, auf der Matte Eeschwindmarschauf der Stelle versuchten .Es war so schön, jung zu sein !
Dann schob sich der Wagen bremsend in den Neuenwall hinein ,Annas Blicke erhaschten Sommerkleider hinter den Fenstern , ein

goldgelber Wasserfall aus Moireebändern flammte zwischen Weiß,dann sucht« sie im Straßengewühl : Blechmusik schrie lustig abgerissendurch das Getümmel — kam näher
«Langsam, Karl —"
Sie warf « in Geldstück hwau » . Ein kleines Mädchen fing esauf und schob es dem einen Strahenmusikanten in die Tasche. Dessenrotgedunsenes Gesicht nickte hinter der Trompete . Das Kind tanzteschon wieder andächtig in der Schar der anderen , denen das Groß-

stadtgewühl einen kleinen Platz zum Hüpfen willig räumte .3lntta sah sich lang « um. Hübsch !

Weiter durch schattige Straßen . Hohe Häuser, immer wieder
die Kontorpaläste unterbrochen durch ein altes Bauwerk mit spitzem,vorspringendem Giebel Frischerer Wind ! Dampffirenen. Leise
entferntes Hämmern.

Der Hafen.
Aufmerksam sah die junge Hamburgerin hinüber . Dort lag ein

Ueberseer im Dock , — weit hinten vom Grasbrook rückte ein ebenso
gewaltiges Ungetüm heran , drei kleine Schlepper zogen ihn pfauchendund wellenwühlend. Der Leib des Riesen ragte hoch aus dem Wasser .

„Eap Polonio ?" rief Anna hell fragend.
»Ich glaube wohl, gnädiges Fräulein "
Dann hielten sie vor den Landungsbrücken. Der Turm stand

schwer und grau im Sonnenscheini oben sprang die elektrische Uhrvon einem schwarzen Strich zum andern . Eine , breite Festung der
ganze Bau .

Da » Mädchen sprang vom Trittbrett , schlug die Tür zu. Singend
bog der Wagen um die Straßenbahn herum. Anna sah ihm an-
erkennend nach , als er in der Richtung zum Bismarckdenkmal vcr-
schwand . Der Steinrecke sah hoch über die Kersten-Milesbrücke zumHafen berunter .

Anna ging , fast knabenhaft hilflos , über die Schwebebrücke zum
Wasser hinunter . Hohl klangen die Tritte aus dem Ponton , den sie
eilig , sich auf den ungeduldigen Füßen federnd, hinunterfchrttt . Das
Hafenwasser spritzte klatschend am Holz hinauf . Auch hier knatterten
Fahnen .

Klingelnd läuteten Hainmerschläge von den Helgen der Werft
herüber . Im Dock zischten Lötlampen . Eirenen gellten, hoch , schrill.Mit tiefem Brummen , dem Muhen einer riesenhaften Kuh, schob
sich , .Eap Polonio " durch den Hafen.

Anna ging über die Landungsbrücken zum grünen Finkenwärder
Dampfer . Dort stand sie backbord , die Augen auf den Ozeanriesen
geheftet. Geschäftig rannten Leute dort auf dem Dampfer herum.Personal . Auf dem Promenadendeck standen lange ReihenWinkender.

Der Steuermann des Finkenwärder Dampfers faßte an die
Mütze — breit verzog sich der bartlose Seemannsmund — drüben
klang Musik auf :

Das Flaggenliedl
Anna hob die Hand. Grüßte das schöne Schiff, fühlte , daß sie

gern dieser Stadt angehörte , mit Stolz Hansealin war . Daß sie das
Leben dieses einen Angelpunktes der Welt kannte und liebte .

Vertraut waren ihr diese Flaggen . Sie kannte sie alle. JedeReederei. Vertraut die Silhouette jedes größeren Dampfers . Dafürhatte ihr Vater gesorgt.
I . E . Feurich. Drüben leuchteten die Buchstaben vom Bordeiner Barkasse .
Sie zog ein wenig die Brauen zusammen. Sie hätte lieber die

Fahrt nach der Insel Finkenwärder mit ihres Vaters Barkasse
gemacht . Aber in der Woche am frühen Morgen hatte die Barkassekeine Zeit . Abends würde sie abgeholt werden.

Anscheinend war die ganze Barkasse voller Leute. Sie erkannteVaters Prokuristen , sah daneben zwei braune Gesichter . Wohl wieder
indischer Besuch. Der eine trug einen weißen Turban .

Die waren mit der letzten Reisladung des „Maharadfchah" gekommen . An Bord war noch der kleine Seidenaffe , den sie dmDamen des Hauses I . E . Feurich mitgebracht hatten . Sie konnte
ihn nicht behalten — schade! Er würde sterben, allein im Käfig,Er hatte schon gestern die Bananen ausgeschlagen, die sie ihm gebotenhatte ! Morgen würde er in den Zoologischen Garten gebrachtwerden, wo er Gesellschaft hatte . . .

Sie fuhr zurück : von den Schaufelrädern des Dampfers sprühteSchaum ihr ins Gesicht. Sie stand auf , strich den hellgrauen Rock

glatt , ging in die Mitte des Schiffes, beugte sich über die Relinßund starrte ins Sprudeln hinter den Rädern : ganz wie als Kind!
Bis der weifte Leuchtturm der Insel auftauchte.
Langsam schob sich der Dampfer an Waltershof , der Marine »

schule, vorbei, dem Anlegesteg zu . Fischerkutter brüteten im sonnige »
Wasser . Grüne und rote Bugstreifen spiegelten sich im glatten Hasen.Bald ging sie am Deich entlang . Die Hauptstraße , eng und
holprig zwischen niedrigen Giebelhäusern , war belebt. Flachsköpsig»Kinder spielten mit jungen Hunden und Lämmern am Deichrand.Unterm Deich blühten die Gärten .

Dunkel glühte Goldlack im Grün . Oben wiegte Flieder weih.
Dazwischen an Leinen trockneten weißliche , durchsichtige Fische in der
Sonnenwärme .

Weiter .
Es wurde stiller. Die Häuser spärlicher. Schon schimmerte weit

hinten ein Wasserarm, die Dove-Elbe ? unter dem Deich breiteten sichWiesen, smaragdgrün in Sommerfrische. Breite , dottergelbe Streifenvon Blumen , weit draußen eine Gruppe Pappeln , die noch gelbgrüneÄlättchen im Wind drehten.
Anna schritt schnell aus auf den Klinkersteinen oben auf dem

Deich. Die Obstbäume hatten fast ausgeblüht . Vor einigen Taget»war sie hier im Schatten der blütenüberdufteten Fruchtbäume
gegangen.

Run blieb sie stehen . Sah in einen Garten hinunter . Di«
Kronen der alten Bäume dort unten ragten weit über den Deich
hinaus . Sie schritt die Holztreppe hinunter . Hier lag das Hau»
eng hinter den Deich geschmiegt . Ueber der untersten Fensterreihelief ein weiß gestrichener Holzbalken, auf dem ein Bibelwort in alt «
modischen , fast unleserlichen verschnörkelten Buchstaben stand — Anna
kannte es seit Kindheit her — „Ich will dich segnen , und du sollstein Segen sein" — und die Jahreszahl 1783 mit der niedlichenrunden 3

Ein alter Apfelbaum breitete feine Zweige über die Eingangs «
pforte, einige rosa Blüten sahen noch durch sein Grün hindurch.Unter ihm im Schatten eine dicke Schicht abgefallener Blüten , schon
verdorrend . Anna öffnete die grüne Holztür des Gitters , ging über
den roten Steinpfad . Sie stieß eine angelehnte Tür auf , lauscht «
inc Haus hinein .

Sie kam zurück und ging unter den Obstbäumen hin in die Tief«
des Gartens . Reben ihr blühten Bauernblumen bunt und wild.

Zwischen den Bäumen am Rande der Wassergräben, die durch
den Obstgarten liefen , watschelten junge Gänse. Gelb und beweglich
steuerten sie dem Wasserarm zu. Eine Ente hob den schillernden
Kopf, schnatterte und floh ins Wasser.

Dann war der Garten zu Ende. Anna tra ^ ins kurze Gra »
hinaus : hier begann die Bootbauerei .

Zwischen dem Gerippe eines Kutters und einem Stapel Holz
stand ein alter Finkenwärder . Er wandte ihr den Rücken . Sic schlich
heran auf dem weichen Gras , hob die Hände und legte sie aus sein «
breiten Schultern :

„Großvater !"
Der alte Mann wandte sich um. Rief „Anneken" und hielt die

Städterin an beiden Händen weit von sich ab.
„Teer !" sagte er lächelnd und sah an sich herunter .
Anna Feurich lachte . Nahm rasch eine seiner braunen Händ«

und drückte sie gegen ihre Wange .
„Großvater , wir fahren morgen nach Boverstedt, Mutter und

ich ! Ich komme Abschied nehmen!"
Sibert Hinrichsen hielt die schlanke Hand fest . Das Netz win»

ziger Runzeln auf dem alten Schiffergesicht zog sich wieder zum
Lächeln zusammen. Er sah aus den gleichen tiefblauen Augen , wie
Anna sie hatte , auf die Enkelin . (Fortsetzung solgt. )

Krankhafte Störungen im
mensdil . Organismus sind heilbar

+

wenn rechtzeitig Hille In Anspruch genommen wird .
Alle Krankhelten wie :
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Heirat .
Tüchtige ? , nette « MLd -

che» , 21 I . alt . kalhol . .mit moderner Aussteller
und 8—10 000 M Vermö¬
gen , sucht Beamt . <Leli -
rer oder sonstiger Beam .
ter v . Gtuvve VII an )
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Alter bis m 32 Jahren ,kennen 31t lernen . Dis¬
kretion zuaesichert und
«erlangt . Angebote unt .Nr älllla « t die Ba¬
dische Presse .

Geschäftsmann mit gut -
gehendem ein . Geschäft ,64 I . alt . Witwer , sucht

Lebensgefährtin
ohne Anhang , nicht Uber
45 Sahte alt . zwecks

Heirat .
Offerten möglichst mit

Bild unter Zusicherung
strengster Verschwiegen -
&cit unter Nt . 17434
an die Badische Presse .

Hetzeuswitnfch !
Sil .. 35 I . . fatfi . , ntofi ,
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die „ Badiiche Presse "
Karlsruhe .

Gegen !. Diskretion
Ehrensache .

Zwecks Heirat
suche ich für mehrere ver
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erbeten unter Nr . (T.6878
an die Badische P resse.
®c6- BemtentoM
28 I ., ev . «tpfi , gesebt ,von angen . Aensieten .
liebevoll . Wesen u . Cha -
rakter . wünscht gebildet . ,netten Herrn , minieren
Beamten , dem Gelegen -
heil geboten ist . In eine
Villa eiinnbeiraten .
Diskretion Ehrensache .Ausführliche Znfchrist . ,
möglichst mit Bild , unt .Nr . N «!8I!» an die Ba
dlsche Presse erbeten .
Krl . . Bütte 30 A . . kath .^

wünscht Vekanntsch . mit
Herrn in « es . Stellung ,Witw . in . Kind bevor ; .,zwecks

Heirat .
Angebote unter Nt .

8J68B7 an die Badische
Ptesse .

r. . Die altbewährte gute StrickwolleUberall erhältlich ! Auf Wunsch Bezugsquellen -Nachwelt durch :SUrowoll -Spinnarei Bahrenfeld G. m. b. H .. Altona - Bahrenfeld

T. 1M =«
, pt,0 , ° 9faPhie !

ViijM

Olga Klinkowslröm
KARLSRUHE 1. B.

Kaiaerstraüe 243 , nächst Kaiserplatz

Porträts , Gruppen, Yergrössernngen
Postkarten In feinster AustOhrung.

Billige Preise , 17504
Sonntags geBlfnet von 11— 4 Uhr .

zur SelbObekandlaag
erhalten Sie auf be¬
queme Ratenzahlung
bei 17474

L. Engelhard
Generalvertretung

Karlsruhe LB. , Gartensir. 11 , H III .

Bei Zahlungs -
schWierigkeilen

usw . wende man sich
vertrauensvoll an
Treuhandbüro

Friy Maisch S- Co.
Karlsr .. Etbptitizensir . 42 ,

Teleion 796.
_ IaiHeferenjen .
Mäbtaes Sonotat . ( IMüS

Seriöser , nichtiger
Kaufmann

mit M 10 000 Kapital
sucht gute Existenz an be-
stehendem , gutfundiertem
Unternehmen . Angebote
linier Nt . 0)6783 an die
Badifche treffe .

3000 Mark
auf seht gutes Geschäfts -
haus auf ?uiichinen aes .,
zw . Anschassuna «tönet .
Maschinen . Ana . n . Nr .« 6N5 an die Bad . Pr .15000 Mark

1, Hyvotliek
auf schönes Geschäfts -
hauS , in vetkehtsteich .
.̂ ndusttleott fofort «et .Amtl . Tchaduna SO 000

Baumert 45 000
3hir Selbslgebec . Auss .
Angebote u . Nt . 8493«
an die Badische Presse .

Wer Hilst gegen gute
Sicherheit und Vet »in -
sung einem Beamten m .
einem Datleben von

1580 Zieichsomd
aus . Angebote « nt . Nr .
M6Kk!7 an die Badische
Presse .

2000 Mark
gegen gute Sicherheit u .
monatliche Abzahlg . auf »
zunehmen gesucht . Zins -
ruft nach Vereinbarung .
Offerten unt . Nt . 86850
an die Bad . Preffe erb .

200 Mark
von Siaatsbeamteii ge-
aen Lebensverffelierungs -
abschlus , ritt jfrtftta zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . H6833 an die
Badische Ptesse .

15 - 18000 Mk .

DÜREN RHLD

BroBemosiiacnerZüciimieii Lonsrie
Ziehung garant . unsvicerrun . am 17. Sept . 1928 in mosbach
668 Qew. I . Qesamtw. von Mk.
1 Hauptgew . , 3 StückZucht¬

tiere im Werte von . . Mk .
1 Hauptgew . , 2 StückZucht¬

tiere im Werte von . . Mk .
lOHauptgew . je 1 leb .Gew.

i. Werte v . ca . Mk . 280.— Mk .
166 Geld gew . insgesamtMk.
BOOGeldgew . zu Je Mk.3 .- Mk.
Lospreis Mk. 1 .20 Porto und Liste 30 Pfg. extra

Lose empfiehlt und versendet
Eberhard Fetzer , Karlsruhe ,P . Sch . 198 76 — OatendHtraUe 6 — Telephon 4063
sowie die staatl . Lotterle -Etnnalim . u. die bekannt .Verkaufsstellen .

•v-' .j ~'Ä■•s««.v . •• j A

p . erfte Sicherheit oefnebt . Evtl T « ilbaber -
fdjaft n . hvke iAewinnzuslchetuna . Sinneb .iinterSJr . W «,! « !» an die . Badische Presse " .

Teilhaber (w)
für feinen Modesalon

mit «Hier Stammkundschaft , in verkehrsreichemPlatze Badens , mit Einlaae von 8 - hkmhi !l( m .für sofort gesucht . Unletnelimen hat bei weiteremAusbau beste Zukunkt . Offerten unt . I»' . Ü - 4056
Ott iNudols Mo sie . Heidelberg . ALMö

20-23000 MK .
von GeschkiftZmann kie-
gen erste Hypothek auf
Anwesen In Baden von
Sclbstgebet gesucht .
Amtlicher VerkcbrSIvert '
4S NM M , heut . Bauwen
iibet 80 000 M . Offert ,unter Nt . 3427o an die
Badische Presse .

Kapital - Einlage !
Herr . 32 I . , verh ., sucht filr sofort , da eig . Be »trieb verknust . Vetltauenövoste « w Art od.Betelliaiinn an uachwb . gut . Geschäft mit vorerst5000 Mark b . erster Sicherheit , gut . ^ insieliniiam . Wohuiing u . mäftig . ZinS . auch würde Suchen -der kl . gut . Geschäft kaufen od . pachte « . Ber -

mittler erbeten . Angebote unter Nr . 336852 alldie Badische Presse .

Grülter«8 , gut fundiertes Fabrikunternelimen
sucht
— — — ■— zur Vergrößerunst seines Betriebes , eeson hypotheka¬rische Sichei lieft, zeitsemäüen Zinsfuß und Amorll -

sationsmÖBlichkeitinnerh »lb 5 Jahren , ein Darlehen von
Rm . 1QO bas 150 Tausend

aus erster Hanct aufzunehmen . Vermittler verbetenOfferten unler E . JHi93 au Ala - II aasen stellt& Vogler , Karlsruhe . A2380
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flrtur Tjeber , Kaufmann

imWie Tjeber , geö . <ffot
beehren tieh ihre

Vermählung
anzuzeigen.

Xarürulfe

B4290

Sübenbstr. 21
J

fechssilzer
hervorragend durch Leistung , Formen -
sohönheit und Zuve rlässigkeit nur

9700 .- Mk.
für 10/80 PS Vierzy linder

13150 .- Mk.
Iürl6/50PS Sechszylinder

sämtliche Typen am Lager
Automobil - Gesellschaft

Schömperlen & Gast
KARLSRUHE

Sofienstraüe 74. 76,78 . Telefon 540 u . 541

Amlllche Anzeigen

TODES - ANZEIGE .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten dO traurige Mitteilung, daß
mein lieber Mann, unser guter Bruder ,
Neffe . Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Friedrich Horch
Donnerstag abend 11 Uhr , nach
kurzem schwerem Leiden im Alter
von 35 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruh*, den 3. September 1926 -

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frida Horch , geb. Klrohanbauer.

Beerdigung : Montag, den 6. Sep¬
tember , vormittag » 11 Uhr, von der

Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere treusorgende , unvergeßliche Mutter

Frau Anna Meier
geb. Fahrer

in ihrem 69 . Lebensjahre . B432S
Karlsruhe , den 8. September 1926 .
Humboldtstr . 33.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Zunickgekehrtl
Dr. med. BIümel
Facharzt für Haut - u. Harnkrankhelten

Röntgen - und Lichtinstitut

KalserstraSe 205. Fernsprecher 4318

Von der Reise zurück
CO

Dentist C. Kalischek
Pernspr . 3250 Sofienstr . 5

Von der Reise zurück
Zahnarzt Dr. Kalbe

Karlstrasse 27 . 17340

ZURUCK
lllllllllllllltlllllllllllllll

^
HumboldtstraOe 37

Oskar Eckert
staatlich geprüfter Dentist

Telefon Nr. 2149

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durdun . Mk . 1 . IU
50 , ■ • • • • • • 2 . 00
60 # » * * * • 1 1 2 . 60
70 8 . 40

_ . Alle Formen gleiche Pr . Ia Japan -
Seide 4.80 Mk .. Ia Seiden - Batist 1.40 Mk. , sowie sämtl
Besatjart ., wie Seldenfia n ». , Schnüre , Rüschen , Wickel
band u . fertige Schirme billig :. 1184»

Chr . Oosenhach . Putzgeschäft Herrenstr . 20.

Chaiselongues » 4027

neue v. 35 M . an

PolslermBbelhaDs
l - Köhler
ächtttzenstr . 25 Telephon 4419

Die Inhaber , dcr im
Monat Januar 1926 un¬
ter Nr . 1 bis mit Nr .
3021 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge¬
fordert . ihre Pfänder
bis längstens 8. Septem -
der 1926 auszulösen od.
die Schein « bis zu die -
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Verslei -
gerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 27.
August 1926. 16903
Stadt . Pfandleihkasse .

Freiwillige
Versteigerung .
Montag , den k. ®e»i>

innder 1926, vormittags
9.30 iiftr u . nachm . von
2 Uhr beginnend , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfanblokal . Herrenftrake
Nr . 4Sa . gegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern :
447 Netzjacken , 1 Po

sten Damen « u. Kin -
derstlümpfe , schwarte
u . färb ., Socken, Fuh -
längen , Handschuhe,
Schals , Westen . Pullo
ver , Kinderkleidchen,
- Hosen. -Mützen, -Zäck-
chen.

Ferner : HSkel« und
Stopfgarn , Samt - u.
Seidenband , Sternfa -
den. Trauerbd ., Druck -
knöpfe, Sport - u. Lei-
nenkragen . Selbstbin -
der u. Krawatten , 120
Stränge färb . Wolle ,
218 Päckchen Tauben -
wolle u . noch verschied.
Dienstag , den 7. Sev -

Irmber 1926, vorm . 9M..tlftr und nachm . 2 Uhr
beginnend : Fortfehg . d.
Versteigerung obig , » an -
k' irsmaffe . 17602

Karlsr « he . den 4.September 1926.
Üloe ,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 6. Dep -

iember 1926. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Maxau , beim Bahnhof ,
gegen bgre Zahlung Im
Vollstreckungswege öf
fentlich versteigern :

1 Harmonium ,
1 Biisett ,
1 Grammophon .
Karlsruhe , den 3.September 1926. 17592

Huber,
Gerichtsvollzieher .

Pfänder-
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 15.

September 1926. vormit¬
tag » von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Ubr
an , findet im Verstei -
gerungSlokal des Stöbt .
Leihhauses . Schwaneu -
straße 6 , 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Januar 192«
Nr . 1 bis mit Nr . 3021
Bcpeit Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge-
langen :
Fahrräder . Nähmafchi -
nen . Koffer . Schuhwerk .
Herren - und DamenNei -
der . Wäscde . Stoffe . Be >
Necke. Feldstecher gold .
n . stlb . Uhren . Juwelen .
Musikinstrumente usw .
stahrriider >». Niidmasckii
nen kommen 2 Uhr mit .
tag ? zur Versteigerung

Das VersteigerungS -
lokal wird % Stunde
vor VersteigeriingZbeginn
geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Ver -
" eiaerunaZiage . und am
Taae vorher nachmittags
geflossen .

Karlsrnfte , den 3 . Set1
tember 1996. 16905
Stiidt . Psandleihkasse .

pr . Arzt
i - t bis 19. September

verreist .

Vertreter :
Herr Dr . Hems ,

Amalienstr 93.
„ Dr . Katzenstein .

Ettlingerstr 9.
„ Dr . Schuberg ,

Friedenstr . 2.17068

Wer würde mir 2 Zim
mer tünchen und Küche
weifteln u . , u welchem
Preis ? Offerten unter
Nr . <S6755 an die Ba¬
dische Presse .

Unlerridrf
Gründl . SB4246

Klav.-Ankerricht
5 M pro Monat erteilt

Frau Hellmann .
Schiitzenstr . 13, Seitenb .

Impfung 1926 betr .
Die unentgeltliche Herbsiimpsung der Kinderder Stadt Karlsruhe und der Vororte wirdin der Zeit vom 7. 9 . bis mit 17. g . 1926 in der

Gartenschule vorgenommen , und zwar :
Dienstag , den 7. 9. 1926 , nachmittag « 5 UhrMittwoch , den 8. 9. 192«, nachmittags 6 UhrDonnerstag , den 9. 9. 1926. nachmittag » 5 UhrFreitag , den 10. 9 . 1926 . nachmittags 5 UhrDienstag , den 14. 9 . 1926 , nachm . 5 Uhr NachschauMittwoch , den 15. 9 . 1926, „ S ,.Donnerstag , den 16 . 9. 1926 . .. 5 .,ivrcitag , den 17. 9. 1926 . S „ „Geimpft mutz werden :
i . >edes Kind vor Ablauf de» auf sein Geburt »-

iahr folgenden Kalenderjahres , sofern es nichtnach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blat -
lern überstanden hat ,
eder Zögling einer öffentlichen Lehranstaltoder einer Privatschule innerhalb des Jahres ,in dem er das 12. Lebensjahr zurücklegt , so -

>ern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in
oen letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern
ilverstcWden bat oder mit Ersolg geimpft wor -
den ist,

3. ältere impspslichtige Kinder und Zöglinge ,welche noch nicht oder schon einmal oder zwei -
mal . jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .Eltern . Pflegeeltern und Vormünder , derenKinder und Psleacbcsohlcncn dem Gesetz zuwiderder Impfung entzogen bleiben , werden an Geld

bis zu 50 JlJl oder mit Haft bis zu 3 Tagenbestrast . Für Kinder , welche von der Impfung
wegen überstanden « Blattern oder früherer
Jmpsung befreit sein sollen oder ». Zt . ohne Ge¬
fahr für Leben ittid Gesundheit nicht geimpftwerden können , sind die ärztlichen Zeugnisse letz-
Unfalls mit genauer Angabe des Grundes , wes -
halb und auf wie lange die Impfung unter -
bleiben darf , dem Jmpfarzt (Bezirköarzt ) vorzu -legen . Ferner mutz in den Zeugnissen Vor - undZunamen und das genaue Geburtsdatum desKindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermet -
dung zu der von dem Jmpfarzt bei der Impfungbestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .Aus einem Hanse , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach . Masern . Diphteric ,Krupp , Keuchhusten . Flecktyphus , rosenartige Ent .
zündunaen oder die natürlichen Pocken herrschen ,dürfen Impflinge »um allgemeine » Termin nicht
gebracht werden .

Eine Entschuldigung bat auch t» diesem Kalle
zu erfolgen .

Die Kinder müsse » zum Jmpftermtn mit rein
gewaschenem Körper und mit reine » Kleidemerscheinen . 17460

Karlsrube . de» 8. September 1928. D .S . 184.
Bad . Bezirksamt — Polizeldirektion B .

Klavierlehrerin
erteilt gründlich . Unter¬
richt b . mätzig . Honorar .
Angebote u . Nr . P674V
an die Badiiche Presse .

Russisch
<Conv . u . Grammat .) er¬
teilt Ausländsdeutsche .
Harry Barqsch . Boeckh-
stratze 44 . Anmeldungen
erb . täglich abends 7—9.

B4195

Neue Höhere Handelsschule Calw
$1827 im wlirttemberglschen SchwarzwaldBekannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit Seh liier heim .
Hanclelsabteilunn • Halbjahres - u . Jahreskurse für alle Altersstufen ,ndiiuciaauicnuny . Aka(jem je. Kurs . Praktisches UebunRskontor .
Baolah +oiliinn . Sechsklassige Realschule . Vorbereitung f. Staats -
nediduteiiuny . SC(iuien und für die mittlere Reife , Gewissenhafte

Erziehung . Aufnahme v . 1». Lebensjahr an .Gute , reichliche Verpflegung . — Prospekte durch Olrehtor Zügel .
Neuaufnahme : 13 . Oktober .

Infolge Wegzug
billig zu verkf.:

schön. Schlafzimmer , Kon -
sol . Figuren , Lampen ,
Kristallgläser , neues Ek -
u . Kasseeservire , div . Mö¬
bel . EiLschrauk , kompl .
Babeeinrich ' ung . Bilder ,
grofte Palme und neuen
Grammophon . Adresse zu
erfragen unter Nr . 17234
in der Badischen Presse .

Schlafzimmer
Aveise - und H ' Zimmer
Kuchen „ Einzelmöbel
schöne moderne Formen ,
IchwereArbeit .sebr preis -
wert abzugeb . Zahlungs -
erleichtern « « .

iüvvle , MSbelhans
Steinst » . 6, beim alten
Bahnhof . 14887

Einfache 504306
Waschkommode

m. grauer Marmorpl . ,
z. pkf . Anzuf . v . 6 abds .
ad . Kaiserstr . 239 , III .
Eing . Hirschstraße .

Spezial - Behandlung
von Beinkranken

Spreeiist . : Werkt >£9—*/fll u . Vs3- i/26 Uhr .Jeden 1.. 3 . und 5. bonntag im Monat 9— 5.
Dr . med . E . Schmitt . ÄlSÄ
KARLSRUHE . Vorholzstr . S . I . Tel . 5<05Feiner Behai dlui .R von Asthma , Bettnässen ,Bruch - u . Kropfleiden ohne Operation . 12914

Schlafzimmer
poliert

prima Qualität
erstklassig . Modell

Herrenzimmer
in Eiche

schwere massive
Arbeit

Speisezimmer
Kirschbaum poliert
9-teilig , erstklass ge

Arbeit 17300

spottbillig !

SteiDstrafle 23
früheres Pfandlokal
Lager des Möbel -

Kaultiauses
Gust . Friedrichs

bisher Waldstr . 32.

Schlafzimmer
lrüstern ) . Küche lvitlch
pine >, Kimdermöbel
(Peddiarohr ) . Haushalt
gegenstände . Harmo -
ninm . 4% Spiele , zu
verkaufen . Klauprechtstr .
20 . 4. St .. Bdh . B8971

ZMelsWe Mlsriihe.
Gemäh

er Handelsschule verpflichtet .
Handelsschulpslichtig sind :

Knaben und Üllliochen , gebore« nach dem
11 . Dezember 1308.
Schüleranmeldunae « .

Die in den genannten Betrieben Beschäftigte » ,männlichen mid weiblichen Geschlechts , welcheaus einer BolkS -, Bürger -, Tbchter -, HöherenMädchenschule oder höheren Lehranstalt entlassenwurde » und sich noch nicht zur Handelsschule an »
gemeldet haben , werde » aufgefordert , sich , nmelden am

Dienstag , den 7 . September 1921. vormittags
von 8— ül Uhr .im Schulgebäude Zirkel 22.Da « lebte Schulzeugnis ist mitzubringe « .Knaben und Üliädchen . die mindestens die Reisefür die Obevsekunda einer höheren Lehranstaltbesib « i oder Mädchen , welche eine lOklassigehöhere Mädchenschule mit Erfolg absolvierthaben , besuchen die Handelsschule (Pslichthan -

delsschnle ) 1 Jahr mit 1ö Wochenstunden .Nach S 36 dcr Verordnung des Bad . Staats -Ministeriums vom 18. April 1925 , die Einrichtungvon Sachschulen betr .. find die Arbeitgeber ver -
pflichtet , die in ihren Betrieben beschäftigten , bzw .bei ihnen ein , oder austretenden jungen Leuteim Schulvilichtigen Älter bei dem Leiter dcrSchule rechtzeitig an - und abzumelden , ihnendie zum Schulbesuche nötige Zeit zu iund sie zum gewissenhaften und rege
Besuch der Schule mizubalten . Die An -
Meldung hat spätestens am vierten Tage
nach dem Eintritt in das Dienstverhältnis , bzw .nach dem Austritt aus demselben zu erfolgen .Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschältder Eltern entbindet nicht von der Anmelde -
Pflicht . I7zuz

Di « Direktion .

Zwangsversteigerung.
Montag , de» 6. September 1926. vormittags

11 Uhr , werde ich in Mühlburg mit Zusammen -
tunft beim Kliederhos , gegen bare Zahlung imBollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 Pritschenwagen (Einspänner ) ;
1 fahrbare Bandsäge .

Voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 8 . September 192«. 17090

Huber . Gerichtsvollzieher .

Arbeitsvergebung .
Die Gemewde Dnruiersheim beabsichtigt , in

ihrem Schulhaus eine Heizungsanlage einzu -
bauen . Bewerber , welche sich sür die Ausführung
dieser Arbeit interessieren , werden gebeten , schrist -
liche Angebote für die gesamte Arbeit in detai -
lierter Form einzureichen .

Plamunterlggen vom Gebäude können vom
Bürgermeisteramt bezogen werden .

Angebote sind bis spätestens 15. September
1926 beim unterzeichneten Bürgermeisteramt ein -
zureichen . 3492a

Durmersheim , den 8. September 192S.
Bürgermeisteramt .

- ! - - .i ■ Schorpp . Grefsel .

Geschäftshäuser
HauS , massiv gebaut , mit grobem Laden ,

mehrere Schaufenster , in mitte der Stadt ,bei Kauf frei werdend , für gröh . Büro

Grobes Geschäftshaus Weststadt , mit grob .
Lagervlatz , für jedes Geschäft passend , sowie
« och mehrere in Ost » und Südstadtlage
preiswert z u verkaufen durch

s 311 Udler & Sohn. ÄÄ
ffi Tel . 2S9S Gegr . l9l >8 Beste Neserenzen .

Kostenlose AusKunst
erhalten Asthma », Gicht - , Ischias » und Rbcuma >
tismusleidende . - , Ischias - und Rheuma »

^ . »„ . und wollen solche ihre Adresseunter Nr . 17294 an die Badische Presse abgeben .

2 Plüschsofa
20 u . 35 M . 1 Chaise¬
longue 80 Jl , 1 neuer
hoher Gobelinklubsessel
110 Jl zu verk . Wilhelm
Schübe , Goethestr . 23.

B4271

Billig zu verkf.:
1 emailliert . Koblenfterd .
1 Gasherd mit Ständer ,
1 Kinderbett (Holz ) , 1
Kinderstuhl . 1 Herren¬
anzug <schwarz .> Saile ,
Yorkstr . 29 , V . B4193

314 Tonnen
Kardan -Benz

mit Boschlicht - Anlage ,verdecktem Pritschenauf .
iatz . Elaftikbereifung . z»M 3500 zu verkaufen .
Angebote u »t . Nr . 17548
an die Badische Presse .

Emailherd
weiß , mittelgroß , mit
Nickelschiff, gut erhalten
zu verkaufen . B4270
Bulach , Friedrichstr . / 7.
Kotelherd , System Röder

2X1 Meter , Wärmeschrank ,
2 Brat- , 2 Wärmeöfen, eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3.

1 Gasdailosen 35 M ,
1 Koftlenherd 40 M .weift , sehr gut erhalt ., z»'

verkf . Offert , u . B « 84S
an die Badische Presse .

Usbodeöleii
einige gebrauchte , gut
erhaltene , im Auftrag
billigst abzugeben .
Roatab Schwarz
50 Waldfir . 50 . 17321

3u verkaufen ober zu anmieten
cheninhalt , ca . 5000 >zm sofort freiwerdende Räume ,für jeden Jndustriczwcck gleichgut geeignet , an
bervorraaendem Eisenbahnknotenpunkt der Linie
Würzburg - Frauksurt hochwassersrei am Main
gelegen . 191t>—24 neu erbaut . Gute billige Ar -
Veitskräfte , günstige Bedingungen . A2318

Nähere Auskunft erteilen die Besitzer :
Ciirt Warz & Co . , Zella -Mehlis I (tl )St .).

Für Aulomechaniker!
Drehbank . Bohrmaschine . Schranbsiöck «, Schweif ! '
avparat , Schlüssel . Werkzeuge . Transmission ,Rieme » usw . billia zu verlausen , evtl . Tausch
gegen Auto . Werkstatt von 2—400 qm kann evtl .
mit übernommen werden . Angebote unter Nr .
£ «83 » an die Badische Presse

Biissing -Lastwagen,ZA .
sowie eine gnierhaliene Break zu verKausen . 3359a
M . Beihwenger , Äeiöelverg , Anlerestrahe ZS.

Gelegenheitskauf !
Wegen baulicher Veränderungen frei -
werdend u . äuverst preiswert verkäuflich :

hydraulischer

11
iiiiiiiriu im liiniTTTriiniii in iiiii ii im in im in hihi iiiiiiiiii
für 21/. - 3V. Alm . Wasserdruck . 800 Kilo
Nutzlast gleich 4 Personen , ca . 12 Meter
Fahrthöhe , Seilsteuerung , auch sür Lasten
verwendbar , nie versagend , sehr gut erhalt .

PMHMGermama.Kllrlsruhe
1752«

UllllllllllllllllilllltlTJUIIIIUI.L.I. I.IIIIIIIIH

mit Elevator , fahrbar , 2 Jahre im Betrieb ,
garantiert betriebsfähig , billig abzugeben . Zu
erfragen unter Nr . 17350 in der Badischen Presse .

1 Kerrenrad Gritzner , wi - » e »
i Kerrenrad Brennabor , w » °
1 aebr . Herrenrad lür Mk . SS .—
1 Damen -Tourcnrad , wie neu
neueRäderm . >5.^ Anzahl ., bei BarzhI . lO^oRabati .
B4223 Shrrdhdl . Schill . Erbvrinzenstr . 17 .

Volldampf -
Waschmaschine

>u verkf . VreiS 30 M .
Softenftr . 154, IV . B42S4

Ccimofcti
4 St . Zinkzulaa . , Werk¬
zeug , schwere eis , Zwin .
gen . billigst zu verkauf .
Klauprechtstr . 20. 4 . St .
Vorderhaus . 833972

36 Stetig Wie neu . billig
gegen Teilzahlg . 3445a

Müller ,
Villingen . Ob . Waldftr . 4.

2 wenig gespielte , unter
Garantie , neue Pianos ,beste Markeninstrumente ,bei beauemer Teilzabla
empfiehlt <8403

Musikhaus Weih ,
Durlach . Hauptftr . 51.

lZuto

KBvllc I
Bedienung [

Zahl .' Brleicfaterung.

Kaefer
Karlsruhs, AmaUenstr. I

Paddelboot
Zweisitzer , gut erb ., bill .
zu verkf . Zu erfragen :

Kaffee Hörner ,
Maxau . S94060

Bodenplatte »
Hartbrand , 14/28 cm . f ,
Küchen , feine Sveicherbö
den geeignet . 4000 Stück
ab ». Ansr . cm H . Kurr .Baden -Baden , Tel . 71« .

DK804

Fässer !
neue , 50—150 L . , prima
Spaltholz , sowie eichene
» rautstilnder , 1 groker
Fleischständer mit Füft .u . Teckel billia zu verkfl :

Sperling . Küfermeister
Goethestr . 28 . 17490

in
Mofifaß

utem Zustand . 151
u. 105 Ltr . , zu verkauf.
RÜVVurrerstr 7 . III ., r .

B4Z09
Neue mid als neu um

gearbeitete B890K

Fässer
von 50 bis etwa 500 Ltr .haltd . , im einzelnen bil
lieft im Auftrage abzu¬
geben . Näheres Karlstr .Nr . 75. im Sos links .

Malhis
Viersitzer . 3/12 PS . ein
wandfrei , zu verkaufen
oder gegen starles Mo
torrad zu tausch . S34273

Xaver Klein ,Au a . Rhein .
Klein-Auto

preiswert zu verkaufen .
Interessenten belieb , ihre
Adresse anzugeben unter
Nr . 17554 an die Ba
diicbe Presse .
Motorrad Köhl .
1,5 . steuerfrei . <84194

Lammstraftc 6. Hof .

4sitzige, 4/14 PS .
Opel ' Limousine
vor 2 Moinaten geliefert ,mit allen Schikanen , zu
verkaufen . Angebote it.Nr . 3499a an die Ba -
dische Presse .

Zu verkansen :
Leichtmokorrad

Z. H . C . . für 120 M od .
Lausch gegen gut erhalt .
Fahrrad . K . Buchinaer ,Zittersbach . S84161

Motorrad
. Küchen «

. 4.5 PS . S
Gang -Getriebe , guter
Läufer . Nehm « gebrauch »
les Klavier , Harmonium
oder D . K . SB. in Zah¬
lung . Angebote unter
Nr . 3464a an die Ba »
dische Presse .

Mars -Motorrad
mit Pekaseitenwaacn . in
tadellos . Zustand bill . zuverkaufen . Anzusehen bet
Merzinger . Karlir .. WeaNr . 2. hinter K .-B . -Pl .» 4110

Herren - Fahrrad
guterb ., Marke Bvenna »
bor . für 35 A , zu verkf.Wilhelms ^ 75. IV . . lks .

B4314

O FahrrSüer O
von75Mk . an . Jnnenlöt .2I . Gar ., alte Rad . nehm«in Zahl .» Tcilz . aeftattet .
^ ahrradban '' la . SStiOH ,TchUhenftr . 40 <84202
Zerren , u . Damenräder
für nur 10 M Anzahl«,u. wöchentl. 2 .50 Jk er¬
halten Sie 6. Augenstet»,Degenfeldftr. 8 . B4119

Herren - u . Damenrad
so gut wie neu . 35 U.
48 M zu vkf. Werner .
S » ützenNr . 55. II . 175M
Euterh . Kinderwagen
zu verkf. Preis 20 M.Stvikel. Waldstr . 10a ,Hths . . III . B429S

Kinderwagen
u . Korbftubenwagen . gt .
erh . . bill. z. vkf. B417»
Gerwlgftr . 43 . 3. St . , r.

Kinderwagen
guterhalt . , mit Riemen-
federung. fllr 30 M, so»
wie elegant auSgestatt.

Stiibenwagen
bereits neu, bill. zu vkf .
Luisenlir . 71a . IV . <84319
Neuer , weiber 17582
Promenade -

Kinderwagen
ganz in Nickel , anae «
braucht , weit unter An «
kanssvreis ab, »geb .. da
Zwillinge angekommen .Scherer . Kaiserft . 49 . III .

Nnterlialt . Kinderwagen
zn Verls. : Marienstr . 73.Stb . , III . , lkS . B4121

Gut erhaltener
dkbl. Anzug

für 14- bis IKiShr.
"

für
12 M zu verkauf. <84210
DraisstraKe 18. 3. Stock .

Ein gut erhaltener
weißer Pelz

billig zu verkaufen.LetbnizftraKe Nr . 2 . Ecke
SüdendstraKe bet SpieS.

B426S
Aoghnrt -Pilze . lebend-

frisch ». SelbstbereitiinS
abzugeben Stolz , Schu-
mannstr . 1 . III . 1745?
ISSSKSSSneSSSSl

Zu verkaufen ein

Pferd
10 I . alt . mittl . Schlag,
geeignet sür Landwirt «
schast. Hohenwettersbaal
b . Durlach . G . Hochburg,
Philivv Lost. Telephon
218 Durlach . B427Z

7 Monate alter
Sdiäferhund

Rüde , mit StammbauM -
lehr schönes Tier , billig
abzugeben. Zcherer. Kai«
sersi r . 49. III . 1758«

Schöne, ig . , rassenrcine
Zwerg -Foxer

z» verknusen bei Krieg-
Waldhornstr . 21. Stk^,
IV . . links . B43M
Innae Hühner

dieZi . Märzbrut <Ital
Leaborn>. 13 Stlick bill.
z. verk . Anzns. v . 5 abds -
ab . Krumm , Waldrlng lZ-
Hardtwaldsiedlg. « 4283
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